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So wie ich die Elemente der Geometrie und 
Buchſtabenrechnung vorausſetzen darf, eben ſo 
erwarte ich von dem, der die Mappirung lernen 
will, daß er ſchon einen Begriff von einem Globus 
und einer geogr. Karte haben wird. Er kann 
ſich zuerſt bei den perſpektiviſchen Projekzionen mit 
dem ſtereographiſchen Emwurfe der Halbkugel 
begnuͤgen, den ich ihm, wie manches Andre, ſo 
einfach gemacht habe, als es nur möglich ift: 

Was die Erklaͤrung der zum Zeichnen noͤthi⸗ 
gen Werkzeuge angeht, ſo glaube ich, daß ſie 
dem mündlichen und praktiſchen Unterrichte zu 
uͤberlaſſen iſt. 

Ich habe alle vorzuͤgliche Schriften uͤber bie, 
ſen Gegenſtand zu Rathe gezogen, jedoch die 
Materien gewaͤhlt, geordnet und vorgetragen, wie 
es mir mein Zweck vorſchrieb; ob ich diefen er- 
reicht habe, moͤgen Kenner entſcheiden. Das 
Beſtreben nach moͤglichſter Kürze in einem Фот: 
pendium, zumal dieſer Art, wird man hoffentlich 
nicht tadeln. 


Alle ndthige Verbeſſerungen nO forgfaltig 
angezeigt worden. 
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Ein. kuͤnſtliche Erdkugel allein kann eine richtige 
Vorſtellung der Erdoberfläche und aller ihrer Theile 
gewaͤhren, der Geſtalt, Lage und Flaͤche der Laͤnder, 
ſo wie der Entfernung irgend zweier Punkte auf der⸗ 
ſelben von einander. Die Meridiane, groͤßte 
Kreiſe der Kugel, welche durch ihre beiden Pole 
gehen, und etwa von zehn zu zehn Grad gezogen ſind, 
ſchneiden den Aequator und die ihm parallelen Kreiſe, 
die Parallelkreiſe unter rechten Winkeln, und 
bilden mit dieſen ein Netz von krummlinigen Vier⸗ 
ecken, in welchen jedem Punkte der Erdoberflaͤche ſeine 
Stelle auf dem Globus bezeichnet wird, nemlich nach 
feiner geographiſchen Långe, das ift, feiner Entfer⸗ 
nung von dem als Erſten angenommenen Meridiane, 
in Graden auf dem Aequator genommen, und durch 
ſeine geogr. Breite, das iſt, ſeine Entfernung vom 
Aequator auf feinem Meridiane in Graden gemeſſen. 
Der meſſingne Meridian iſt der Meridian jedes Orts. 


Die Grade des Aequators und eines Meridians 
(Mittagskreiſes) die Erde als eine Kugel betrachtet, 
ſind gleich groß oder lang, weil beide groͤßte Kreiſe 
der Kugel und in 360 Grad, wie jeder Kreis, einge⸗ 
teilt find. Die Grade der Parallelkreiſe aber werden 
nach dem Pole zu immer kleiner oder kurzer. Es fen, 
fig. 1, PApB ein Durchſchnitt der Erdkugel durch die 
Pole P und p, und AB ihr Durchmeſſer, fo ift ED der 
Halbmeſſer eines Parallelkreiſes. Es verhaͤlt fid) CB, 
der Erdradius, oder Radius des Aequators, zu ED, 
wie der Sinus totus jum Kofinus des W. DCB, 

х welcher 
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welcher bie Entfernung des Parellelfreifes vom 
Aequator, ober feine geographiſche Breite, in Gras 
den ausdrückt. Eben (9 verhalten (id) folglich der 
Aequator und der Parallelkreis, affo auch ihre alis 
quoten Teile oder Grade. Einem Aequatorgrad auf 
der Erdkugel giebt man 15 geographiſche Meilen: 
man finder daher die Lange eines Parallelgrades z. B. 
unter dem funfzigſten Grade der Breite durch die 
Regel de Tri: 

sin. tot.: cos. 50? = 15: 9,6418 . . . Meilen 


In Vegas Tafeln ift ber Koſinus jedes Grades 
fuͤr den Sinus totus Eins angegeben; daher iſt der 
Koſmus der Breite nur mit 15 zu multipliziren. 

Die Breite eines Parallelkreiſes (oder eines Orts) 
iſt das Komplement ſeiner Entfernung vom Pole, 
und dieſe das Komplement von jener; ihre Summe iſt 
90 Grad. 


6. a 


Soll ein bedeutender Theil jener Kugelflaͤche auf 
einer Ebene entworfen oder abgebildet, das iſt, 
eine geographiſche Karte gezeichnet werden, fo 
wird jenes Kugelnetz auf dem Paplere 10 ver⸗ 
ſchoben erſcheinen muͤſſen, denn es läßt (id) auf einer 
Ebene nicht ausbreiten. Wollte man das wahre Ver⸗ 
haͤltuiß der Seiten der Vierecke in der Zeichnung bei 
behalten, fo wuͤrden die Winkel veránbert, und wenn 
dieſe Abweichung auch bei einem einzigen kleinen Vier⸗ 
ecke nicht merklich waͤre, ſo wuͤrde ſie es ма bei ben 
übrigen ſeyn. Es koͤnnen alfo entweder die Grade der 
Lange (die Parallelgrade) zu den Graden der Breite 
(den Meridiangraden) auf dem Netze der Karte nicht 
durchweg daſſelbe Verhaͤltniß haben, wie auf der Ku⸗ 
gel, oder die Vierecke nicht rechtwinklicht ſeyn, das 
(li, die Lage der Herter gegen einander, ihre . 

| niß⸗ 


A 
nißmaͤßige Entfernung, alfo die Geſtalt oder Fläche 
der Laͤnder wird auf der Karte nicht ganz dieſelbe ſeyn, 
wie auf der Kugel. Da alſo eine Karte keine vell; 
kommene Aehnlichkeit mit ihrem Urbilde gewaͤhren 
kann, ſo muß man unter den Entwerfungsarten der 
Kugelflaͤche dieſenige waͤhlen, die das Original am 
wenigſten verunſtaltet oder einem befondern Zwecke 
der Karte entſpricht, z. B. die Laͤnge und Breite eines 
Orts innerhalb eines Vierecks mit Leichtigkeit zu ber 
ſtimmen, oder die Lage der Oerter gegen einander 
und das Verhältniß ihrer Diſtanzen moglichſt беди» 
behalten, oder den Flaͤchenraum der Lander genau 
darzuſtellen u. f. w. 


6. 3. 


Dieſe Entwerfungsarten oder Projekzionen ſind 
entweder perſpektiviſche oder freie. Bei jenen 
hat das Auge einen beſtimmten Standpunkt, aus 
welchem es eine durchſichtige Halbkugel mit ihrem 
Netze auf einer Glastafel abgebildet ſieht, deren Cnt: 
fernung und Lage auch beſtimmt iſt. Das Bild (die 
Projekzion) eines jeden Punktes der Kugel auf der 
Tafel iſt da, wo bie grade Linie vom Auge bis gum 
Punkte ſelbſt durch die Tafel geht. — Bei ben freien 
Entwerfungen wird weder eine Stelle des Auges, 
noch eine Tafel angenommen. 


Die perfpefeivifche Projekzion ift entweder ото; 
raphiſch, oder ſtereographiſch oder zentral. 
Fuͤr die erſte denkt man ſich das Auge in einer unend⸗ 
lichen Entfernung von der kuͤnſtlichen Erdkugel, und 
die durchſichtige Tafel, auf welcher fid) die jenfeis 
tige Halbkugel fuͤr das Auge entwirft, durch den 
Mittelpunkt der Kugel ſo gelegt, daß die grade Linie 
vom Auge nach dieſem Punkte durch die Tafel fenfs 
recht geht. Bei der ſtereographiſchen beſindet Б 
. a 


A 


das Auge in einem Punkte der Oberfläche der Kugel, 
und die perſpektwiſche Tafel liegt wie vorhin. Bei 
der Zentralprojekzion ебе das Auge im Mittelpunkte 
der Kugel, und ſieht alle Punkte derſelben auf einer 
Tafel, welche die Kugel beruͤhrt. — Außer dieſen 
kann man fid) noch unendlich viele perſpektiwiſche Ente 
werfungen denken, weil man dem Auge jede beliebige 
Stelle geben kann. 

Liegt das Bild des Poles in der Mitte der Tafel, 
ſo heißt die Abbildung der Halbkugel oder eines Tei⸗ 
les derſelben eine Polarprojekzionz fie ift eine 
Aequatorlalprojekzion, wenn der Aequator als 
eine grade Linie micten durch die Tafel geht, und eine 
Horizontalprojefzion für einen gegebenen Ort 
der Kugel, wenn das Bild deſſelben in den Mittel⸗ 


x 


punfe der Tafel fällt. 


л 


ч + t 44 , 
1 1 / 


A. Ste. 


A. Steresgraphifche Projekzion der Halbkugel. 
ar el Wis Ke ut ро єз ; 

Lehrſatz. Wenn ein iefer Kegel, deſſen auf 
der бо ache ſenkrechter ын An le) 
Durchſchnict АВС, fig. det 3 „Гокдейфийккн 
B. ABO, fi 


AED = „ A oder W. b 
ей Beant АВС inrer ® vehfehnitts, 
Dour EIDL | eis, 17:47 N Op 


Beweis. Man lege EO durch einen Punkt K 
von ED parallel BC; fo iſt der Schnitt EIGL ſenk⸗ 
recht auf ABC, ein Kreis. Die Punkte I, K und L 
find in grader Linie, denn II. (t der Durchſchnitt 
zweier Ebenen; welche beide auf einer dritten ABO 
ſeut recht ſtehen; daher (E LL. ſenkrecht auf E, und 
auch auf ED; weil EG mo ED in derſelben Ebene 
ВАС fide Nun iſt W. Ab = W. ABC und 50, 
AGE IM. ACB. "Doum W. AED A. ACB 
fein ſoll, ſo iſt W. DGK — W. AED, und weil auch 
W. DKG = W. EK E, fo ſind die Decked PER und 
Оек ähnliche Es (t demnach FRY EK c KD: 
KG oder ЕК X KG EK X KD. Im Kreiſe FIGL 
aber iſt bekanntlich EK X KG = КР, alſo auch 
EK х KD ти“, folglich der Schnitt EIDL auch 
ein Kreis зоа > Hy) 67 22 OREOR du а 

KD чене ва tine eco f ei (fe, TK die. qm ihr gehörige Gr: 


| ED ſchneidet die B unter demſelben Winkel wie 
BC die AC, oder die AC unter demſelben Winkel 
wie die BC die ВА. Ein folcher Schnitt heißt ein 
antiparalleler, oder ein Wechſelſ — M 
“Ч au 
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auch ein Kreis im ſchtefen Guter ganz nac dem 
vorigen Beweiſe. 
5-9, 


Lebrſatz. In der ſtereogray "T" Dro) efzion 
erſcheinen Ss Meridiane und die ec fe ber 
Kugel entweder als grade Linien, oder als Kreiſe oder 
Kreisbogen. 

Beweis. 1. Es (E ABDE, къ 3, der Meri: 
biai der Kugel, in deſſen Ebene das n E ſteht 
und AD die perſpektiviſche Tafel, ме e eines 
ого еп Kreiſes, ſeukrecht auf ABDE:; fü ift die grade 
Linie ge pi Зено des Halbkreiſes ABD, 

e ons end ein anderer Meridian POOR, iſt die Peri 
pherie der che des Kegels EPGpK, di 
Spitze im Die Tafel A0, fentrecht auf 
der Axe EU 2 iſt auch ſenkrecht auf jedem 
Durchſchnitte deſſelben, alſo auch auf EGP, en 
der auf der Grundfläche ſenkrechte ſein 
Projekzion oder die Abbildung des Bogens PG — 
der Tafel kann nur ein Kreisbogen ſein, denn die 
Tafel AD macht einen Wechſelſchnitt des Kegels. 
Da nemlich W. EPB ein Rechter, als Winkel im 
eRe fo wie SE unb W. РЕВ beiden 

relecken ЕСЕ und BPR gemein ift, Dn (mb die Drei⸗ 
ки Gét und W. BEC = W. EBU W. Вер 


W. БрР, 

v. ОК, fiz, 4, ИГ e уне: иав, 
енин und TH feine Pro ſekzion auf der Tafel AD. 
Es iſt W. BGK — W. KEB (Peripheriewinkel. auf 
рина, Sehne) und W. ECA — W. EGB, айо 

EGK = W. BGK -- W. ECB — W. CEH 十 
e БОН ZW. БНА: folgtid Elk ein ЗВефи 
ſchnite des Kegels Ek, und die Projelzion der 
Peripherie feiner eM n ber qe Kreis 
oder Kreisbogen 05277 408707 РТ 


D 
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| §. 6. | 
Aufgabe. Eine ſtereogr. Polarprojekzion 
der Halbkugel (ein Polar⸗Netz fite einen Planiglobus 
oder eine Planiſphaͤre) zu zeichnen. Fig. 5. 
Auffdfung und Beweis. Der Kreis ABDE 
iſt die Ebene des Aequators, alſo die Tafel, denn 
das Auge ſteht in einem Pole ſenkrecht über C. 
Es ift affo C die Proſekzion des andern Pols. Da 
das Auge ſich in der Ebene jedes Meridians befindet, 
ſo ſieht es alle ſeine Punkte in ſeinem Durchmeſſer auf 
der Tafel, und jeder Meridian erſcheint als eine grade 
Linie durch den Punkt С. Da die Parallelkreiſe die 
Peripherien der Grundflächen der in dieſem Falle gras 
den Kegel find, deren Spitze im Auge ift: fo find ihre 
Projefzionen Kreiſe, und zwar konzentriſche, weil 
alle ihre Mittelpunkte in der Erdaxe liegen, ſich alſo 
in С proſiziren. Man ziehe AD und BE ſenkrecht 
auf einander, (бее den Umfang ABDE in 360 Gras 
de, etwa von zehn zu zehn, und ziehe von хэв Feis 
lungspunkte eine grade Linie durch C. — Man denke 
fich nun die Pole einmal in A unb D, unb das Auge 
in A nach dem Parallelkreiſe z. B. des Soften Grades 
vom Pole hinſehend, und ziehe Aa, ſo iſt klar, daß Cd 


die Projefjion des Halbmeſſers des funfzigſten Pas 


rallels ſeyn wird. Eben ſo werden die Radien aller 
andern Parallelkreiſe gefunden. 

Es iſt Da die Entfernung des Parallels vom Pol 
in Graden; fie wird durch den Winkel DCa am Mir, 
lelpunkt gemeſſen, und mag n heißen. Der beliebige 
Madius AC fey r, fo tft, den Sinus totus Eins qe 
fest, CD = г. tang DAa, (Sin tor: tang DAA = 
r: Cd). Nun ift W. DAa W. DCa, alſo Gd = 
r.tang y m. 

Folgende Tafel glebt die Radien der Parallel- 
kreiſe von zehn zu zehn Grad, in ſolchen Teilen, deren 
man dem beliebigen Halbmeſſer АС, als Maaß ſtab 

einge⸗ 


8 


eingeteilt, tauſend geben kann. Es ift der Radius 
des Parallels des Soften Grads der Breite oder 
Des 10ten Grades vom Pol 87 


— goſten— — — 176 
— Zoſten — 一 一 二 272 
一 joten — — — 364 
--бойй — 一 —= 470 
— ben — — 一 二 573 
— топ — — 一 二 705 
--80  — 一 一 二 839 
— goſten — — — — 1000 


MIRE man ein gegebenes v auf einem metallenen Maaßſtabe, (9 
find alle diefe Radien mit der fo beſtimmten Länge von „ in 
pum, und von jedem Produkt drei Dezimalen abzu⸗ 

eiden. 7 


Die Grade der Breite werden auf BC von B ober 
E an bemerkt, die Grade der Lange von E nach der 
Rechten zu am Umfange des Kreiſes von Null bis 
360 Grad; BE ijt ber erſte Meridian. In dieſes 
Mes kann nun die noͤrdliche oder ſuͤdliche Hemiſphaͤre 
gezeichnet werden. An dieſer aber werden die Grade 
der Lange von Е an nach der Linken bemerkt, damit 
fo wie vorhin die Lander auf dem Planiglobus fo fies 
gen wie auf der Halbkugel von außen betrachtet. 


A 7. 

PEL Eine Aequatorialprojefsion 
ber Halbkugel zu zeichnen. | 

Aufldfung unb Beweis. т, Das Auge ift 
ſenkrecht über С, fig. 6, in der Ebene des Aequa— 
tors, defen Projefzion alfo AD auf der Tafel 
APDp; Pp iſt die Projekzion des Meridians, in def 
fen Ebene das Auge ſteht. Der Kreisbogen Pap fey 
die Projekzion eines andern Meridians, der um = 


| 9 
С. B. 40) Grade auf der Kugel vom mittelſten ab⸗ 


ſteht, fo НЕ Ca die Projekzion des Aequatorbogens A, 
alfo Ca . tang $ A 9. 6, 


Es iſt nun der Halbmeſſer (e) mit welchem der 
Bogen Pap beſchrieben werden muß, aus den Дел 
kannten Ca und CP zu berechnen. Ein bekannter 
Lehrſatz vom Kreiſe nemlich giebt: 

аб, : CP zc OOP: 26 --ас, 


oderr.tang At rr :20—r.tang $^, 


E +#r. tang 入 


tang 5 ^ 


ыг cos ZA їп GA 
ober e ( 2 ) 
sing XN соз4 ^ 
cos K № sin $ NN I 
Nm ER „со BA an N 
Oder auch e — г. cosec А = г. sec (90° — X) = 
r. sec PCF. : 


Es iſt affo dieſer Radius des Meridians die Linie 
CF, Da Ра = ра weil Pp ſenkrecht auf AD, fo 
liegt der Mittelpunkt, aus welchem Pap zu beſchrei⸗ 
ben ift, in der (verlängerten) CD, — Der Bogen 
Php, die Projekzion des Meridiaus, der vom mittel, 
ften ebenfalls um * Grade абйерс | bat denſelben 
Halbmeſſer; fein Mittelpunkt fallt in CA ober feine 
Verlaͤugerung. 


о, Es fen, fig. 7, GE der Durchmeſſer eines Par 
rallelkreiſes, der Bogen GD — ғ нө Dreite, fo 
ſieht das Auge A im Aequator (PC НЕ hier die Tafel) 
den Punkt С im Punkte а бев mittlern Meridians, 
alfo um Be niedriger, als feinen Mittelpunkt B, ber 
in PC falle, Es ift dieſes 

ра 


Daraus ift e = 


то 


Ва — GB . tang BGa = С). tang GAD = 
СР. tang ў е, 


Da nun GB =r, cos ғ Cj. D, fo iſt Qa = 
г. соз € fang $ e. 

Aus bieten nun bekannten «B und GP (fig. 6), laͤßt 

fid) wie vorhin, der Halbmeſſer ё des auf bem Plas 

niglobus zu entwerfenden Parallels beſtimmen. 


Es iſt aB GB = : 24 — af; 


daraus 6 — Er. cost e : -| tang i") 
r' cos e 
| gti» Ehe a . colg г, 


das ift PF fig. 6. Der Mittelpunkt des Parallels 
fällt in die (verlängerte) СР. Der Parallel HT, 
deſſen ſuͤdliche Breite auch e ift, hat denſelben Halb⸗ 
meſſer. Der Abſtand der Punkte a u. f f., durch 
welche die Parallelen gehen, von C, ft nach fig. 7, 
wie oben die Radien, Cæ — r tang 48. 
СВО . cose 
Е: i ose cote 
sin e — sin Gga, alfo Gqa = е, 

Eben {б hat ein halber Meridianbogen A Grade, oder 
die beiden Radien aus P und aus a fihneiden fid) ши 
ter dem Winkel X. 


6. 8. 


Jene Abſtaͤnde Ca, und die ihnen gleichen Ca, 
koͤnnen für den tauſendteiligen Maaßſtab CP aus 
dem Taͤfelchen $. 6. genommen werden: was dort 
Entfernung vom Pole iſt, iſt hier Breite. 


Der 


г 
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t; Der Radius des ralleltss 147 h ” 
des тоеп Gr. ber Br. iſt = 5,621. 505 


soften = 2,747 
Soften 9 3 = 1,097 
Auen з. TE sun 
gi à; . 84 
| Goften ==. 573 
noten ES (bg . 
eod Soften 5 сэн 173 dr 
GEIL T. ас“ Null 
Der Radius des Meridiane, welcher vom mitt⸗ 
mum 61.51 раб а Адана и ! 
оро до Grab“ opftett iſt = 5758 
Ex "` SC в „2903 
А Зо + ? 34 2000 
40 6 в EHO 
50 e € 04222,1098 
Н 》 Do a 4115-27-42 = 1406 1 
T da suk EN 6a — 1004 уз 
PIV "e ERT CT 7, * 2 
C 9 bee, . - 1000 , 


Wird v nach einem andern Manfftabe beſtimmt, ſo find dieſe 
Radien wie vorhin mit dem Werthe von x zu imultipligixen 
| und durch 1600 zu bipibirei. pt Е Name. 
„Die Breite wird von D nach P unb p angemerkt, 
die Länge auf AD, von der Linken zur Rechten wie 
utd em Globus, von aufen betrachtet. Iſt der 
reis PApD der erſte Meridian, Го kann die alte oder 
bie neue Welt in das Netz verzeichnet werden. Für 
jene Ч) C der дойс Grad der Lange, für dieſe der 
7oſte. 1 


Anmerk. Die Projekzion {ft vieſelbe / in weſcher 
ин gegen ben Horizont man ſich auch Pp, ſenkrecht 

„denken mag. Man muß ſich, um die Figuren 
und Beweiſe zu verſtehen, die durchſichtige Kugel 
91) und 
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vorſtellen. 


ИЗД 6. 9. 

Aufgabe. Fir einen gegebenen Ort, der wis 
{ден dem Pol und dem Aequator liegt, eine Do 
rizontalprojekzion der Halbkugel zu zeichnen. 

Aufldfung-und Beweis. A. Es ift, fig. 8, 
AD die Projefjion des Metibians АВО des Orts B 
unb der Kreisbogen ОКЕ auf der Tafel AGDF die 
Proſekzion des Meridians GPF, der von PB imt ben 
W. FPB = А? абйерс, Das Auge iſt in E, um einen 
Kugeldurchmeſſer vom gegebenen Orte eimi, und K 
kift die Proſekzion des Pols P, alfo CK eeng 5 BP. 
Diefer Bogen BP, die Eutfernung des gegebenen 
Orts B vom Pole, welcher Ort fid) in der Mitte C der 
Tafel projizirt fet n. | . 

9. Die Lage der Sehne СЕ, weſche ein Kugel 
durchmeſſer iſt, gegen A0, wird durch den Winkel 
АСЕ ober den Bogen AF beſtimmt. Dieſer Bogen 
Cet heiße Q) (t eine Seite des ſphaͤriſchen Drelecks 
APF in welchem der W. PAF ein Rechter (der Rei 


Hane zweier auf Сори ко 


benen), die Seite AP — 90° — n, unb W. АРЕ 
iſt das Supplement des Winkels FPB, des Langer 
unterſchiedes det Meridiane DR und РЕ. Es ift af 


aus AP und den anliegenden Winkeln AF = Q zu 
V 


“gang Q = sim AP. ттд (1809 — X) 
oder tang Ф — cos v. — tang K = cos . tung. 
Der Winkel O ift alfo in den Tafeln zu finden. Er 
ift immer großer als ein Rechter / (v ^ nicht größer 
zu fein braucht, als 90 Grad, und wird mittelſt 
der Sehne feines Supplements 2 г. sin (90? — 4 Ф) 
4 WE: x» juu 


) газа u 0. 


aufgetragen. 
eni 3, Es 


und Tafel mic Бош Auge in ihrer gehörigen Lage Нав. 


"1 
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3. Es fey nun, fig. 9, CAFD die Tafel, das 
Auge in der Entfernung СС fentred)t über C, unb GE 
die Sehne in ihrer nun beſtimmten Lage gegen AD, 
K der projizirte Pol und GKF die Projekzion jenes 
Meridians. Man ziehe LN ſenkrecht durch GE, Го 
liegt der Mittelpunkt des Bogens GKF in der Linie 
LN, Denkt man fich GCF als die Projekzion des (ein⸗ 

ebildeten) groͤß en Kreiſes, in deſſen Ebene das Auge 
Zon, fo ut GKF ein andrer projigieter größter Kreis, 
ber jenen auf der Kugel in Gund Е palbiren würde, 
und man fiet, daß fid) der Meridian СРЕ, fig, &, 
auf der Tafel fuͤrs Auge E grade fo entwerfen N 
wie die Meridiane in fig 6, mur daß bier GE, jene 
Pp, und CL jenes CD ſchief, und für jeden Meridian 
anders liegt, welches nur die Lage von K (des Bildes 
von P) gegen С und Е andert. Man denfe fid) nun 
och einen адил Kreis durchs Auge, ſenkrecht auf 
nem eingebildeten, foit CL, fig. o, die Projekzion 
Chines Quadranten, und CO des Bogens, um mel; 
chen der Meridlan СКЕ von jenem eingebildeten Kreiſe 
ſteht. Dieſer Bogen heiße A, fo ift nach h. 5. der 


Radius des Bogens GKF oder бар Das 


Komplement von 入 ift der Winkel oder Bogen, um 
welchen die Meridianfläche von der Tafel abſteht; die 
Profekzion dieſes Bogens Е OL fig. 9. Nennt man 


NN 


Р 
{ш}, fo Wi ez — i: 

Dieſer auf jenem Eingebildete vertikale Kreis 
durchs Auge, wovon ein Bogen, geht nicht durch 
den Pol, ſondern der Pol liegt diesſeit oder jenſeit 
deſſelben. Es iſt alfo Y nicht etwa AP, ſondern es 
ijt ert durch den ſphaͤriſchen Winkel AFP zu beſtim⸗ 
men, welchen der Meridian mit dem Umkreiſe der 
Tafel macht. Nun iſt im ſphaͤriſchen Dreiecke. ae 

wie 


4 


wie vorhin bekannt W. PAP = до°, W. АРЕ = 
180? — A unb AP — go? -, eine Seite und die 
anliegenden Winkel, daher 

cos Jp — sin n. sin A; 


„ бм г — =» 
folglich e = en onn == МАК == №. 
4. In fig. 4. ift FH der entworfene Durchmeſſer 
des огай еу ск. Es fen der Bogen, PB = 1 
und PK — PG =A, fo iſt CF , tang & (14-9) 
und CH = ғ, tang $ (n — 9), folglich der Halb- 
шее des projizirten Parallelkreiſes 
5 (СЕ — CH) = фи (tang & (n Tà5-— 
tang 4 a — 1) 


ober, wenn man 一 "йат tang feft 
cos 


2 r. sin n 
2. cos $ (01 ]- m. соз 4 (1-4 
г. sin n 


cos n + cos ў 
Die Entfernung des Zentrums c des Parallel- 
kreiſes vom M ittelpunfte С ber Tafel, oder Ce iſt 
CH He =} r (апд U ung $ (1 — 1H) = 
г. sin u 
UNIDAS Dieß Zentrum ift nicht die Projet 
gion des Pols, 


GC 
Da GC =r, unb BO = S. fo it 0 = 
cos x sin GNO, alfo W. Eet 09 — . — 
Ferner iſt CO — г. со f W; aud) W. NCD => 
` Q — 90°. 


$. 10, 
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Fir den Entwurf einer Planiſphaͤre berechnet 
man weder Ф noch e, ſondern (fig. 10) BP, und OP 
die Entfernung des Mittelpunkts O eines Meridian, 
bogens СЕ von P, auf der ſenkrechten CQ, Das 
durch wird der Radius OK beſtimmt; K ift der Pol, 
deffen Entfernung von Br. 4 n. 


Es ijt BP BO cos OBP = BO sin DBF = 
BO sin O; 
Da nun BO = ВС. etg. BOG =r. tay, 


unb in dem ſphaͤriſchen Dreiecke AFP, fig. 8, 
cot AFP — cor AP , sin AF, 


oder cot / = tg у. sin Ф, 
fo it Bp ——— Er. cotn. 
tg n 


Daraus folgt PK = PB 4 ВК =r (cor ng I n= 
г . 
一 -一 ;af 和 iff PK der Radius des Meridians, 


sin и 
welcher go Grad vom mittlern Meridian abſteht; 
A gos. Aus OK und PK ergiebt (id) 


OP = VOK?—PK? 二 一 一 col A= РК. cor A. 
sin n 


PK als Radius eines beſtimmten Meridians ift 
unveraͤnderlich: alſo liegen die Mittelpunkte aller 
Meridiane іп der auf PK ſenkrechten CQ. Laͤgen fie 
drüber oder drunter, fo müßte, ba OP auf KP fent 
recht fein foll, aud) P вбрег oder niedriger liegen, 
alfo PK verſchiedne Werthe haben. Es ift daher für 
jeden Meridian, der durch K gehen muß, nur OP 
beſonders zu berechnen. 


BW 
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In бе. vo ift B der gegebene Ort, deſſen Breite 
50°, und deffen Lange 30°. BK iſt alfo r. tang 20°, 


und PK = . GF und EL find zwei Meridiane, 
sin 40° | 


jeder um бо Grad vom mittlern AD des Ortes B ab 
ſtehend, folglich it OP = PK cot 60°; da die Louge 
von В ein zehuter Grad НЕ, fo wird es dies eit und 
jenſeit P gelegt, und beide Meridiane werden mit 
dem Radius OK beſchrieben. Fiele die Lange von 
B, z. B. 31°, 40, zwiſchen zwei zehnte Grade, À 
ware z. B. für den Meridian des vierzigſten Grad. 

A = 8^, зо, und Пи den Meridian des dreißigſten 
A — 1^, 40“: es werden nemlich nur die Meridiane 
der ganzen Grade, und etwa nur von то zu то Ger 
gezogen. Ob О diesſeit oder jenſeit P falle ift leit 

zu beurtheilen. Man kann das beliebige r in taufe. 

Teile teilen, oder auch nach dem metallenen Maap 
ſtabe beſtimmen. ) 


Der Parallelkreis des funfzigſten Grades geht 
durch B, fein Radius itr. rang 40%; und fein 
Zentrum in c. Fuͤr den Aequator ILI ijt ? = 907, 


alfo fein Radius Se die grade “шїс von H nach I 


geht durch В. Der Entwurf des Parallelkreiſes, in 
deffen Ebene das Auge ſteht, ift eine grade Linie ſenk— 
recht durch AD; er kann nur auf der Planiſphaͤre 
ſein, wenn ber Pol über 45° von D fällt,» oder die 
die Breite von В unter 45° ift, und feine Entfernung 
von B nach unten ift 7. tg (90° ). ориг 
fid) noch Parallelen darunter, fy find ihre Radien 
negativ, affo von dem Punkte an, in welchem BD 
vom Parallel geſchnitten wird, nach unten auf dem 
verlaͤngerten BD zu nehmen. 


Zu⸗ 
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Qufa t 

Wendekreiſe find Paralleffreife, deren Breite 
23°, 28, noͤrdlich und ſuͤdlich, und die Polarkreiſe 
haben die Breite von 66°, 33“. Sollte eine Медиа: 
torialprojefzion die halbe Himmelskugel darſtellen, ſo 
wird die Ekliptik als eine grade Linie den Aequa⸗ 
tor ín C unter einem Winkel von 23°, 23 ſchneiden, 
wenn das Auge in ihrem innen mit 
dem Aequator ſtebt. 


B Stereo⸗ 


Stereogr. Projekzionen einzelner Teile dev 
Kugelflaͤche. 


K ag 
Da es für einzelne Länder welt vorteilhaftere Ent 
werfungen giebt, als die perſpektiviſchen, ſo folgt hier 
nur das Nothwendige fuͤr die Theorie und fuͤr die 
Zeichnung von Kreisbogen durch Punkte. 


Aus den vorigen Paragraphen ergiebt ſich ohne 
Schwierigkeit, wie ein Netz fuͤr einen Teil der Halb⸗ 
kugel ſtereographiſch zu entwerfen üt, z. B. a K à, 
fig. 5, nad) der Polarprojekzion. Es fei die zu 
zeichnende Landkarte zwiſchen dem Soften unb Goften 
Grade der Breite, und zwiſchen dem Gren und goſten 
der Länge enthalten, und ber für diefelbe angenom⸗ 
mene Aequator- oder Meridiangrad, um fid) des me» 
tallenen Zollmaaßſtabes zur Zeichnung bedienen zu 
koͤnnen, einen Zoll lang. Es iſt demnach das obige 


3 
r — 57, 296 Zoll (359 - — = 360: г), und bat: 


aus laͤßt (id) ber Halbmeſſer e des Parallels eines 
jeden Grades finden, nach r: cangg и е. Den 
Meridian des 13ten Grades nehme man für den mite 
telſten, auf bem untern und obern Rande der Karte 
ſenkrechten Meridian, und man kann aus dem Punkte 
€ in feiner Verlaͤngerung, der durch den Radius des 
unterſten beliebig zu legenden Parallels gegeben wird, 
alle Parallelen und alle Meridiane, Grad fuͤr Grad 
ziehen. Sicherer verfaͤhrt man, wenn man fuͤr dieſe 
den Punkt des unterſten und oberſten Parallels be 

ſtimmt, 
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ſtimmt, durch welche der naͤchſte Meridian gehen muß. 
Man nimmt nemlich aus Vegas Tafeln die Tangente 
eines Grades (oder mehrerer) multiplizirt ſie mit dem 
Radius des unterſten Parallels, und legt ſie nach 
dem angenommenen Maaßſtabe von a nach с; eben 
fo träge man die Tangente e n eines Grades fúr den 
Radius des oberſten Parallels auf, und zieht den 
Meridian durch die Endpunkte beider Tangenten. 
Die andern Meridiane werden beſtimmt, wenn man 
den abgeſchnittenen Bogen auf jedem der beiden 
Parallele herumtraͤgt. 


Koͤnnte man etwa die unterſten Parallelen, wegen 
Lange ihrer Radien, auch mit dem Stangenzirkel 
nicht bequem ziehen, fo nimmt man, (tatt der Tan— 
gente, aus den Tafeln, den Sinus und Koſinus 
eines Grades (oder mehrerer), welche mit е zu mul; 
tipliziren ſind; man bekommt alſo die Laͤngen r s und 
Gr. Darauf zieht man den Koſinus von e ab, um 
den Sinus Verſus (Er) zu erhalten, und (o wird 
der Durchſchnittspunkt s des Parallels und eines Me— 
ridians, folglich eben ſo jeder andere beſtimmt, auch 
zugleich die Lage der Meridiane, wenn man die Punkte 
des oberſten Parallels, welche dieſelbe Laͤnge haben, 
eben ſo ſuchen muͤßte. Die Punkte deſſelben Parallels 
kann man alsdann durch grade Linien, oder aus freier 
Hand, oder mittelſt eines biegſamen ſtaͤhlernen Lines 
als verbinden. Die Grade der Lange werden laͤngs 
der Einfaſſung oben und unten von der Linken zur 
Rechten, die Grade der Breite an beiden Seiten der⸗ 
ſelben bemerkt. — 


Wire die Lange dieſer Seiten vorgeſchrieben, z. B. 

à 301, (o müßte г aus der Gleichung 7 (tang $ 4 一 
tang $ À) — a beſtimmt werden, wenn d des oberſten 
Parallels Entfernung vom Pol ift. Ob „kleiner fein 
muß, wenn überdieß die Karte bei einer ae min 
nge 
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Lange Со b), auf dem unterſten Parallel rechts und 
links A Laͤngengrade faſſen ſoll: findet man aus der 
] M 
Gleichung г =, 
In das Retz biefet Karte koͤnnte man Grosbrita— 
nien und Irland eintragen. 


$. 12. 

Eine Aequatorialprofekzion für ein Stuͤck 
der Erdflaͤche, LMNO fig. тт, welches ſehr nahe 
am Aequator oder auf beiden Seiten deſſelben liegt, 
iſt alſo zu zeichnen. 


Nachdem г angenommen worden, ziehe man PC, 
den mittelſten Meridian der Kartes Nun berechne 
man Ga, СР, Cy w f. w. nach der Formel Car. 
tang $ e, (e ift die Breite der Parallelen), fo erhält 
mon CB Ca = ери: fim, das (t die Punkte 
e, B, /, durch welche die Parallelen gehen түен. 
Der Radius eines jeden (tg =r. cong в. Man 
wird Ge wegen Nähe des Acquators und des groͤßern 
Maaßſtabes der Karte (der Gröfe von 7) durch 
Punkte zeichnen muͤſſen. Man nehme alfo, wie ver; 
hin, den Sinus und Sinus Verſus von 1, 2, Grad 
u. f. w. für den Radius e des Parallels, fo wird man 
diesſeit und jenſeit des mittelſten Meridians ſo viel 
Punkte des Parallels, obgleich nicht von Par 
rallelgrad zu Parallelgrad, erhalten, als man 
braucht, um ſie leicht verbinden zu koͤnnen. Sollten 
fie nicht nahe genug an einander liegen, fo nehme man 
den Sinus und Sinus Verfus von 4, 14 Gr. u. f. w. 

Um nun einen Meridian a b auch durch Punkte 
zu zeichnen, fo ijt, wenn DI der Aequator, zuerſt 
(Sag, tang} A bekannt; A iſt der gegebene 
Laͤngenunterſchied dieſes Meridiaus und des * 

en. 


/ 
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fien. Nun berechne man ben Winkel x, ben die vers 
fangerten Radien ah und 1D machen, durch e = 


二 一- und durch feinen bekannten Sinus ak = Ca: 
sin А 


C 
es = = sin х, Bei dieſem Winkel ſteht in den 


Tafeln VC fein Koſinus, alfo ift der Sinus Verſus 
Ik zu finden, folglich auch der Punkt a, wo der 
Meridian den untern Rand der Karte ſchneidet. Um 
irgend einen andern Punkt d deſſelben zu beſtimmen, 
fuche man gleicherweiſe für е den Sinus df und 
Sin. V. 11 eines Winkels, der größer als x іў, 
nehme e gleich dieſem Sinus weniger Ca, errichte 
ye= U 1 ſenkrecht darauf in ^y und mache e d gleich 
dem Sinus V. И, fo ijt d der verlangte Punkt. 
Die Diſtanzen са und yd werben auch jenſeit des 
mictelſten Meridians getragen. Da die trigonometri⸗ 
ſchen Linien fuͤr den Radius Eins ſchon berechnet ſind, 
ſo iſt dieſe Arbeit ſo muͤhſam nicht. Durch die Me⸗ 
ridiane werden nun auch die Parallelgrade beſtimmt, 
ſo wie die Meridiangrade durch die Parallelen. 


Das für eine gegebene Größe des Papiers апи; 
nehmende r läßt (id) beifäufig berechnen. Aft a die 
balbe Höhe des Papiers und b feine halbe Länge, fo 
(ft b . g E^, aber auch a S. (g $e—12 02), 
wenn e die größte Breite. Von dieſen beiden Wers 
chen für nehme man den kleinern; wenn ſuͤdliche 
Breite, ſo iſt g ju addiren. 


19, 


Daſſelbe Verfahren würde für die Horizontal 
projefzion eines Stücks der Erdflaͤche anzuwenden 
fenn. Nachdem r beliebig angenommen, oder wie 
vorhin ungefähr beſtimmt, und der mittlere Meridian 

gezogen 
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gezogen worden, fegt man den Ort В, fig. ro, bie 
Mirte des zu entwerfenden Landes, in die Mitte des 
Meridians AD, Man berechnet darauf für den àuf 
ſerſten Meridian die Lage ber BF gegen AB, feinen 
Radius und CO fig. 9; eben (o CH. fig. 4, und den 
Radius fuͤr die aͤußerſten Parallelen, um zu ſehen, 
ob / etwa zu groß genommen ift. Da die Meridiane 
gewoͤhnlich durch Punkte zu zeichnen ſind, ſo muß 
man in dieſem Falle den Sinus und Sinus Verſus 
einiger Winkel an N fig. 9 berechnen, von ein oder 
zwei Grad an, für den Radius des Meridians. — 
Daß dieß genuͤgt, kann man ſich anſchaulich machen, 
wenn man das Netz lig. 10 vollendet. 


Die Polarproſekzion verändert die Gegenden um 
den Pol am wenigſten und die um den Aequator am 
meiſten; bei der Aequatorproſekzion ift dieß шид 
fe rt, Die Diſtanzen der Oerter vom Mittelpunkte 
der Karte werden in jedem perſpektiviſchen Entwurfe 
größer im Verhaͤltniße der Tangenten der halben 
Winkel, und nur die Gegenden um den Mittelpunkt 
der Karte ziemlich richtig abgebildet; daher iſt fuͤr 
ſolche Proſekzionen großer Erdteile ein einziger Meis 
lenmaaßſtab nicht hinlaͤnglich. Die Vierecke des 
Netzes find zwar überall, wie auf der Kugel, recht, 
winklicht, weil die Meridiane und Parallelen fid) uns 
ter rechten Winkeln fchneiden; dagegen find die Meris 
diangrade von Me ee Größe, und haben ийг 
gends das wahre Verhaͤltniß zu den Parallelgraden. 

uch wird das Eintragen der Oerter ins Netz nach 
e Lange und Breite dadurch beſchwerlich, daß die 
eiten der Vierecke Kreisbogen verſchiedener ези 
meſſer find, р wie das Abzeichnen derjenigen Teile 
einer ſolchen Karte, durch welche der grade mittlere 
Meridian nicht geht. Man bedient ſich daher jetzt in 
der Regel anderer Entwerfungsarten, ſelbſt ks e 
4 
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Halbkugel, um mehrern Bedingungen einer guten 
Karte zugleich Genuͤge zu leiſten. Vordem hielt man 
die perſpektiviſchen für die einzig richtigen, weil man 
die Stelle des Auges fuͤr etwas Weſentliches anſah; 
in dieſer beſtimmten Stelle aber befindet ſich das Auge 
nicht, am wenigſten bei der orthographiſchen, wenn 
es eine Karte betrachtet, und wenn man es auch bar: 
in erhielte, fo wäre dadurch nicht der geringſte Bors 
teil erreicht. Das Weſentliche einer Karte beſteht in 
dem richtigen Verhaͤltniſſe aller ihrer Teile und der 
leichten Zeichnung des Netzes: die Beſte iſt die, wel⸗ 
che bei der einfachen Konjteufzion die Diſtanzen 
der Oerter, fo wie die Geſtalt und die Flache der 
Erdteile am richtigſten darſtellt. 


0, 14. 

Die wahre Diſtanz eines Ortes vom Mittels 
punkte einer ſtereographiſch entworfenen Karte laͤßt 
ſich ſo berechnen: 

Man meſſe fig. 12, nach demſelben beliebigen 
Maaßſtabe die Diſtanz Cd und die Diſtanz Се auf 
der Karte: jene ſei a, dieſe b und der Unterſchied der 
Breiten von С unb æ fei a, fo ift b — г. «a М. 
Nun fei D ber Ort auf ber Kugel, defen „ N 
d auf der Tafel EGF ift, und DB = c ein Bogen 
des größten Kreiſes durch D und B, fo Й асг, 
ъс oder — = VERF folglich Û. tang $ u S5 
tang $ c, woraus c = DB, die Entfernung von D ^ 
und B auf der Kugel in Graden, beſtimmt wird. 
Ein Grad hat 15 geogr. Meilen. 

Wenn man auf einer ſolchen Karte Ca, eine 
Diſtanz auf dem mittlern Meridian ag irgend einem 


Maaßſtabe mißt, fo findet man den Kugelradius ү 
nad) 
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nach welchem die Karte gezeichnet worden ift, aus 
der Gleichung ^t: ghe 


r= Ca. cog р. \ 


Zu f a ß. 
„Die Diſtanz zweier Oerter wird aus ihrer geogr. 
Laͤnge und Breite folgendermaaßen berechnet: 


Liegen beide Oerter im Aequator oder in demſel— 
ben Meridiane, ſo iſt ihre Entfernung von einander 
unmittelbar in Graden eines groͤßten Kreiſes gegeben. 
Haben ſie aber verſchiedene Breite und Lange wie A 
und B, fig. 13, fo ift ihre kuͤrzeſte Entfernung,) ber 
Bogen AB eines größten Kreiſes zu berechnen. CE iſt 
ber Mequator, P der Pol, PAC der Meridian von A 
und P BD der Meridian von B, alfo der Bogen CD, 
oder der Winkel CPD der Unterſchied CA) ihrer 
Längen. Da nun aud) PA und PB, die Komple 
mente der Breite von A und B, bekannt ſind: ſo 
find im ſphaͤriſchen Dreiecke APB zwei Seiten und 
der eingeſchloßne Winkel gegeben, und folglich iſt 


cos АВ = cos РА. cos PB +- sin РВ. sin РА. cos N. 


(Man addirt log. cos PA zu log. cos PB, und 
ſucht die zu dieſer Logarithmenſumme gehörige Zahl; 
eben fo die Zahl zu log. sin PB + log. sin PA 十 
log. cos №. Sucht man die Summe dieſer beiden 
Zahlen unter den natürlichen Koſinus, fo findet man 
den Bogen AB. in Graden und Minuten. Oder man 
nehme den Logarithmen dieſer Summe, und ſuche ihn 
unter den Logarithmen der Kofinus.) j 

. 14. 


е) Don mehrern Kreisbogen durch zwei Punkte it derjenige der 
d h "hs Radius der ийн , denn er hat die kleinſte 


— —— — 
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B. Orthographiſche Projekzion. 
§. 15. 


Bel tiefer denkt man fid) das Auge unendlich von 
der perſpektiviſchen Tafel entfernt, fo daß alle Фер 
nien parallel und auf der Tafel ſenkrecht ſind, auch 
nimmt man an, daß die ſcheinbare Groͤße der Kugel 
unveraͤndert bleibe, ob ſie gleich bei jener Vorausſez— 
zung verſchwinden müßte. Der vorige Strahlenke— 
gel KPGp, fig. 3, verwandelt fid) nun in einen Cy⸗ 
linder, welcher von der Tafel nur dann ſeiner Grund⸗ 
fläche parallel geſchnitten wird, wenn die Tafel die 
Ebne eines Parallelkreiſes iſt und alſo das Auge in 
der verlängerten durch beide Pole gehenden Ctbare 
ſteht. Es find daher diefe Schnitte, den eben ange 
zeigten Fall ausgenommen, das heißt, die Proſekzlo— 
nen der Meridiane und Parallelen keine Kreiſe oder 
Kreisbogen, ſondern laͤnglichte, geſchloſſene Linien, 
Ellipſen genannt, deren Figur man fid) leicht vor; 
ſtellen kann, wenn man einen graden Cylinder ſchief 
ſchneidet. Hier wird ein ſchiefer Cylinder, d. i., ein 
ſolcher, welcher auf ſeiner kreisrunden Grundflaͤche 
ſchief ſteht, von der Tafel ſenkrecht durch ſeine Axe 
geſchnitten. 


In der orthographiſchen Polarprojekzion, fuͤr 
welche die Ebne des Aequators die Tafel ijt, find die 
Meridiane grade Linien, die ſich in der Projekzion des 
Pols unter denſelben Winkeln ſchneiden, wie auf der 
Kugel; das Auge befindet fich nemlich in der Durch— 
ſchnittslinie ihrer Ebnen, in der Erdaxe. Die Zen 

lelkreiſe 
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lelkreiſe erſcheinen als konzentriſche Kreiſe, ihr Mits 
telpunkt ift der projizirte Pol, und der Radius eines 
jeden ijt r, sin n, oder auch der Koſinus der Breite 
es Parallels für den angenommenen Halbmeſſer r 
des Entwurfs. Die Parallelen naͤhern ſich einander 
immer mehr nach dem Aequator hin, und die Gegen- 
den um denſelben ziehen ſich daher in der Breite immer 
mehr zuſammen, und werden ihrem Originale auf der 
Kugel {фт unaͤhnlich. Man koͤnnte folglich diefe 
Projelzion nur für die Polarlaͤnder gebrauchen. 


Die andern orthographiſchen Projekzionen find 
wegen der Verzeichnung jener Ellipſen тш (ат, und 
da fie keinen beſondern Vorteil gewähren, fo find fie 
fuͤr Landkarten ſehr ſelten angewendet worden. Bei 
manchen aſtronomiſchen Zeichnungen find fie unent⸗ 
behrlich.) Das Noͤthige dazu giebt folgender Qufaf. 


Horizontalprojekzion. 


A. Es falle ein Strahlencylinder durch die Freis, 
runde Oeffnung BC einer Tafel AE ſenkrecht auf die 
unter dem W. A geneigte Tafel AF, welche vertikal 
ſteht, und deren unterer Rand mit dem untern Rande 
der Tafel A E parallel laͤuft (lig. a); foit GBC D 
ein ſchiefer ſeukrecht geſchnittener Cylinder und das 
Bild oder die orthographiſche Projekzion jenes Kreiz 
fes auf dieſer Tafel wird eine ovale Figur, eine Ellipſe 
fein. Ihre groͤßte Breite GD — BK, die kleine Axe 

enannt, ЕВС. sin ОСА, Es fei der Durchmeſſer 

es Kreiſes BC — ор und der Neigungswinkel der 
Are des Strahlencylinders gegen die Tafel AE, d. i. 
der W. DCA — 9, fo іў die kleine Are 2 @. sin 3, 

Die größte Länge ber Ellipſe, ihre große Axe, ift ын 
au 


*) 3. 9. für ein у ntwurf ein ils 
A dem Шин етер oder der Entwurf eines Erdteile, 


І 


37 


auf BC ſenkrechte Durchmeſſer des Kreiſes, alſo BC 
oder 2 0. 

Wenn alſo eine Ebne einen ſchiefen Cylinder (ent, 
recht durch ſeine Axe ſchneidet, ſo iſt der Schnitt eine 
ſolche Ellipſe. Um ſie durch Punkte, durch Abſeiſſen 
und Ordinaten verzeichnen zu koͤnnen, muß eine Glets 
chung zwiſchen dieſen geſucht werden, ſo daß wenn 
man ſich auf der kleinen Axe beliebig eine Abſeiſſe 

iebt, die daran Senkrechte zu berechnen iſt, deren 
nbpunft ein Punkt der Ellipſe ift. 

Es ſei, fig. b. G1 der ſenkrechte Schnitt bes 
ſchiefen Cylinders, GD alfo die kleine Axe deſſelben, 
GK eine Abfeiffe x und KI eine ſenkrechte Ordinate y. 
Der Schnitt AIF fei der Grundfläche BG parallel, 
alſo ein Kreis und KI auch ſeine fenfrechte Ordinate, 
wie 6.4. Man ziehe GE parallel ВС. Es ift 

GD : GE = GK: KA 


oberag.sind: ag — хо: AR 


sin d 
nó—x 
ff KF = ap 302077 СК 
ER 29 sin à sin à ‹ 
Es iſt folglich KI? — KA х KF, ober für die Eilipfe 
mis j emos. > 
5 "eng ро E 


Giebt man fid) beliebig einen Werth für x vom 
Anfangspunkt der kleinen Axe an, ſo wird aus dieſer 
Gleichung y gefunden, alſo ein Punkt der Ellipſe bes 
ſtimmt. Setzt man x — e. sind, das ift gleich der 
halben kleinen Axe, fo erhaͤlt man у е: alfo geht 
die große Axe 2e ſenkrecht durch die Mitte der Fleis 
nen; auch hat y zwei gleiche aber entgegengeſetzte 
Werthe. : 

B. Wenn 
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B. Wenn nun fig. 4, der Parallelkreis GK auf 
der Tafel AD orthographiſch entworfen werden foll, 
fo muß man fid die Linien GE und KE nad) 
dem Auge unter ſich und mit EB parallel 
denken. Der Bogen PK fein, der Bogen BP, die 
Entfernung des Ortes B vom Pole fein. Siehe 
Пр. с; es ift derſelbe Fall, wie fig. a. 

1. Der Neigungswinkel der Ebne des Parallel⸗ 
kreiſes gegen die Axe des Cylinders, der W. GaN — 3 
Aft gleich dem Winkel LBE, wenn LB parallel СК. 
Er mißt den halben Bogen EL. Da LG = BK (Bo, 
gen zwiſchen parallelen Sehnen), fo (ft LB = n + 4 
En — й = an, afo EL = 180? — Фи unb 
SEL 90° — n. Daher sind = cos n. 

Das vorige e, der Halbmeſſer des Parallelkreiſes 
iſt hier T. sin * Gs Ри de. Subſtituirt man 
dieſe Werthe von d und e in der vorigen Gleichung 
fuͤr die Ellipſe, ſo wird ſie 
E E EE I 

tar cos n cos n? 

Berechnet man alſo die kleine Axe HF — 2r. 
sin À. cos v, und giebt von H an bem x beliebige Заб, 
werthe kleiner als НЕ, fo erhält man aus Pieter Glei⸗ 
chung das zugehoͤrige y über und unter der kleinen 
Are, alſo zwei Punkte des Parallels. Die große Axe 
it ag —ar.sinn, Fuͤr x So oder x = a r sin 9. 
cos и iſt y = o. 

Noch ift ber Anfangspunkt Н ber Abfeiffen, das 
ift, feine Entfernung vom Mittelpunkt C ber Tafel zu 
beſtimmen. Da nun DK parallel EB, fo (jt CH 
gleich der Senkrechten von K auf EB, alfo gleich г. 
sin KB, daher CH =r. sin (и — ). 

Der Punkt b ift der Ort bes Pols auf CA, Es 
it Cb =r. sin v. 


Ке, 


2. Für 
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2. Fur den Entwurf des Meridians GPF, fig. 8, 
ift die kleine Are ог. sin , und die große СЕ — аг, 
denn er iſt wieder derſelbe Schnitt, nur daß die Axen 
gegen den Horizont geneigt ſind. Dieſer Winkel 3 
ift hier der Neigunswinkel ber Meridianaxe gegen die 
Cylinderaxe EB, oder 90° — W. AFP, oder 90? — . 
nach $. 93 folglich sin à = cos Y = sinn. sind, 
wenn A, wie 9 9, der Laͤngenunterſchied des gegeb— 
nen und des mittlern Meridians. Die kleine Axe iſt 
nun 27. n. sin А — а CO fig. 9. 

Setzt man dieſen Werth von sin ſtatt sin 3 in 
obige Gleichung, ſo erhaͤlt man die Gleichung fuͤr die 
Meridianellipſe: 


ar 1 4 


23 -- 

у sin n. sin A ` ^ (sin n. sind)? ` 2 

Die Lage der großen Are gegen AD, ber Winfel 

9, wird wie §. 9, beſtimmt. Fur die Zeichnung iſt 

es beſſer, wenn man das gefundne y, von der kleinen 

Axe an, auf die große trägt und an daſſelbe die halbe 
kleine Are weniger x ſenkrecht fegt “). 


è Für die orthographiſche Aequatorialprofek— 
Мон Ши =: 90°. Aequator und Parallelen find 
grade, parallele Linien; die Mer. Ellipſen, deren 
Er Axe or, und deren halbe kleine Are r. sin A ift. 

ie Entfernung eines Parallels vom Aequator iſt r. 
sine, Pp, fig. 6, ijt die gemeinſchaftliche große Are 
aller Ellipſen, weil © — 180°, 

Anmerf. Ein Kegelſchnitt ED, fig. e, der kein 
Wechſelſchnitt ift und Defen Axe ED die BC (net, 
det, wenn man beide verfängert, iſt auch eine Ellipſe. 

| Man 


*) Die Abſeiſſen find nicht auf СЕ, fig. 9, ſondern auf OC zu 
nehmen. Man vergleiche Mayers pr, Geom, 1615. IV. 
Teil, S. 60%, 
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Man ziehe aus D und E Parallelen (с und d) mit 
ВО, ſetze ED — a, und beſtimme wie vorhin DK und 
КЕ; ihr Produkt it KI? ober y^, und man erhaͤlt, 
wie vorhin eine Gleichung für x und y, nur mit an 
dern Koeffizienten von x und x, 


C. Zentralprojefgion. 
: ў. 16. 

Fur dieſe ſteht das Auge im Mittelpunkte der Erdku⸗ 

el, und die Tafel beruͤhrt dieſelbe in irgend einem 
Sunfte. Da alfo das Auge fid) in ber Ebne jedes 
Meridians befindet, fo erſcheint ein jeder auf der Tas 
fel als eine grade Linie, und eben fo der Aequator, 
und jeder groͤßte Kreis. 


Es fei, fig. 14, in C das Auge, ABD die Tafel 
ſenkrecht auf CK — 7, da fie die Kugel in K tangirt; 
K = у E die Projekzion des Pols Е, ЕН die Pros 
jekzion des Meridians PKL, des mittelſten der Karte) 
deffen Stuͤck EK = г. tang п; EF die хороп des 
A Grade Cum NO) von ihm abſtehenden Meridians 
PZO, QN ber Aequator, und z auf der Tafel die 
Projefjion des Punktes Z auf der Kugel „ Betten Ents 
fernung PZ vom Pole Cfie mag 7 heißen) bekannt 
ijt. Es iſt Ez, die Projekzion des Bogen? PZ, zu 
beſtimmen. 


Da СЕ, die Projefzion des Aequatorbogens NO, 
alfo CGF in der Ebne des Aequators (ff, und diefe 
ſenkrecht auf der Meridianebne PKL, fo ſteht auch 
GF ſenkrecht auf EH, und macht mit CG, das in 
dieſer Meridianebne liegt, den rechten Winkel s 

и 
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In dieſem Dreiecke ift nun CF — CC, sec GCF Zr. 
cosec у. sec A, weil CG = г. sec KCN — r, cosec ӯ, 
— Nun iſt im rechtwinklichten Dreiecke ECK die 
CE — r. sec уу alfo im rechtwinklichten Dreiecke ECH 


die Hypotenuſe EF — rV sec n? + cosec ai, sec A“, 
GF ` cosecm.sec & 


D scc Ч 


Es find alſo (m Dreiecke ECz bekannt CE und die anlie⸗ 

genden Winkel, und da W. CzE = 180*— — CEF, 
"T E „ seen, sin s 

fo iſt: Зүйн (#+ CEF) 

Die Lage von EF gegen den mittlern Meridian 
EH ijt durch GF = r . cosec n. tang А beſtimmt. 
Faͤllt der Aequator nicht auf die Tafel, fo ift jene Lage 
durch KR, ſenkrecht durch die Mitte von EH gezogen, 
zu beſtimmen. Aus der Proporzion EG : GF — 
EK : KR, ober / (ди сон); GF—r. ig n: KR 
ít KR =r. sin n. Ig R. 

Faßt die Tafel z. B. 20 Grad Breite, ſo iſt 
КН =r. tang 10°, alfo HF, am untern Rande, der 
mit KR parallel (f, aus EK, КВ und EH zu finden. 
So wird die Lage von EF beſtimmt durch Е und R, 
wenn auch der Pol nicht auf die Tafel faͤllt. e 

Aus dem Vorigen folgt nod) галд HEF = 
cos n. Ig N. 

Es laͤßt fid) alfo jeder Meridian von Grad zu Grad 
coder von 5 zu 5 Grad) entwerfen, und zugleich belie⸗ 
big in perſpektiviſche Grade einteilen. Die gleichnami⸗ 
gen Teilungspunkte der gezogenen Meridiane verbinde 
man, ſo ſind die Parallelen gezeichnet. Dieſe ſind in 
der Horizontalprojekzion Ellipſen und Hyperbeln, in der 
Polarproſekzion konzeutriſche Kreiſe, deren Radius 
er. tang n; in der Aequatorialprojekzion Mim? 

A rumme 


und tang CEF 22 = cory. sec А. 


5a 


krumme Linien, welche entſtehen, wenn z. B. сіп Se 
gel ſenkrecht auf die Grundflaͤche geſchnitten wird. 


Die Halbkugel kann nach dieſer Zentralproſekzion 
nicht gezeichnet werden, denn die Tangente von go 
Grad ijt unendlich. Sie wird für kleine Teile der 
Erdflaͤche und fuͤr die Polargegenden am vorteilhafte⸗ 
ſten gebraucht. Die Diſtanzen der Oerter und die 
Geſtalt und Flaͤche der Lander werden noch mehr ver; 
aͤndert, als in der ſtereographiſchen; die Diſtanzen 
nemlich wachſen wie die ganzen Tangenten der Breite 
und Laͤnge: doch hat ſie das Auszeichnende, daß ſie 
alle Oerter eines größten Kreiſes der Kugel in einer 
graden Linie darſtellt. 


D. Aequatorialprojekzion 
von De la Hire 


$2 13.99 

Sie bringt Meridiangrade und Parallelgrade in ein 
richtigeres Verhaͤltniß als die Obige, weil das Auge 
in O, fig. 15, außerhalb der Kugel, jedoch auch in 
der Ebne des Aequators ſteht. Sie ift alfo auch per: 

ſpektiviſch. d 
Es еі PR pr bie Tafel, und Pzup die Projet: 
gon des Meridians PZ Up, welcher vom Meridian 
des Auges P Bp, defen Projekzion Pp, um A Grade 
abſtehe, ober um den Aequatorbogen BU. Z fei ein 
ик dieſes Meridians, feine Breite &, unb 2 die 
rojekzion dieſes Punktes auf der Tafel. Es eh 
rt 
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Ort diefes Punktes auf der Tafel durch die auf eins 
ander ſenkrechten Су — x und y z = t beſtimmt werz 
denz jene mag Abfeiffe, dieſe Ordinate heißen. 


Man ziehe ZY, fo wie zy ſenkrecht auf die Nas 
dien CR und CU, fo ijt CY —7.cos e unb ZY — | 
r. siñ e, Ferner ziehe man OY und YD, dieſes 
parallel mit Cu, fo daß alfo ber Winkel CD ein 
Rechter fei. Es fei auch OC — k. 


Mun iſt DY — Cy. sin А — r. cos e, sin N. 
CD — Су, cos А =r, cos e, cos ^, 
Alſo OD = кг. cose. cos À, 
In den aͤhnlichen Dreiecken OCy und ODY ift 
EOD T ОС == DY :'Cy 
oder x -]- л, cos e, cos Ai x Zr. cos e, sin А; Су-х 


xr. cose. Sin № 


g re E E 
In den åhnlichen Dreiecken Oz y und OZY Е 
OD? OC ZT: гу 
oder x г. cos N: X Sr, sine: zy t 
* . ine K. ang 8 
xr соз е. co sin X 


Durch diefe Formeln laffen fid) die Punkte eines 
jeden Meridians von 5 zu 5 oder von 10 zu 10 Graden 
beſtimmen, alfo durch Verbindung derſelben alle Mez 
ridiane ziehen. Das erhaltne t wird uͤber und unter 
den Aequator gelegt; eben fo x diesfeit und jenſeit Pp. 
Verbindet man alle Meridianpunkte, die gleiche Breite 
haben, fo werden auch die Parallelen gezeichnet. 
Meridiane und Parallelen find in dieſer Projekzion 
Ellipſen 6. 15. Zuf. ( 

Nun 


folglich t = 
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Mun iſt noch x — OC : * 
zu beſtimmen. Es wird 
ſein Werth ſo augenommen, gier BU — 1 BR, 
qud) Cu = $ СВ fei, damit die Projefjionen der 
Aequatorbogen ſich beinahe verhalten, wie diefe Bor 
gen ai A: 18 alfo in ber Formel für-x, eo 
und AZ 45 Grad zu ſetzen zm rin 
foll, fo wird fie ROTE n 
eg Sr, sin 45° 
s KT. cos 45° 
„. ein 459 : M 
oder j 7 apr sin 455! weil sin 45° = cos 45 


alſo Z zx -I-& r?. sin 459 - кг. sin 45° , 
oder xr, (sin 45°— 1 — 473, sin 45. 
und Daraus x абына 45 
2 sin 459? — 1 
das ift * Zr, 1,7071068. 


Zu fa бв. 

Um eine Planiſphaͤre nach dieſer Projefzion zu 
zeichnen, berechne man fuͤr jeden Meridian dieß x und t 
von zehn zu zehn Grad der Breite: dieß ift hinlaͤng⸗ 
lich, ſelbſt wenn der Durchmeſſer des Planiglobus 
zwei Fuß waͤre. Man kann für die Berechnung 7 — 1 
ſetzen, und für den Werth von x unb t drei Dezimal⸗ 
ſtellen nehmen, deren letzte jedoch um Eins vergroͤßert 
wird, wenn die vierte, welche die Log. Tafeln zugleich 
geben, über 5 iſt. Wuͤrde dann für die Zeichnung r 
in tauſend Teile geteilt, fo wären jene Dezimalbruche 
Ganze. Nimmt man r nach einem andern Maaß⸗ 
ſtabe, ſo erhaͤlt man ebenfalls das x und t in Teilen 
dieſes Maaßſtabes. Die Werthe von x für e = o 
find gleich den Werthen von t für A So, wenn jenes 
^ bicfem e gleich iit, e 

$ 


\ 
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Es wird weiterhin eine Tafel vorfommen, welche 
diefe Berechnung febr erleichtert. 


6. 18. 


Zum Schluß dieſer Projekzionen mag die Tafel 
folgen, welche die Laͤnge eines Parallelgrades in geo— 
graphiſchen Meilen unter jedem ganzen und halben 
Grade der Breite zeigt, und welche bei den nun vors 
zutragenden Entwerfungsarten der Kugelflaͤche oft 
gebraucht wird. 


Die Erde iſt keine vollkommene Kugel, daher ſind 
die Meridiangrade, ſtreng genommen, nicht von gleis 
cher Laͤnge, und auch die Parallelgrade nicht genau 
ſo lang, wie ſie die Rechnung fuͤr die Kugel giebt. 
Dieſer Unterſchied iſt aber zu unbedeutend, und auch 
noch zu unbeſtimmt, als daß bei Verfertigung von 
Globen und Karten, welche ohnehin nicht die böchite - 
Genauigkeit gewaͤhren koͤnnen, darauf Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden muͤßte. 


Grad | Meilen | Grad | Meilen 
о 15, 6 14,918 

$ | 14999 | 65 | 14,904 
1| 14998 | 7] 14,888 
1$ | 14,994 | 78 | 14,871 
9 | 14,990 8 | 14,853 
ор | 14,986 85 | 14,835 
3 | 14,979 9 | 14,815 
3$ | 14/972 95 | 14/794 
4 | 14,963 10 | 14,771. 
44 | 14,954 || 104 | 14,748 
5 | 14,944 11 | 14,724 
51 11g | 14,698 


14,921 
Grab 


т 


Grad Meilen 


Grad | Meilen : 


19 14,672 || 29 13,110 
125 | 14,644 || 20$ | 13,055 
13 14,615 30 12,990 
134 | 14,585 || 3og | 12/924 
14 14,554 || 31 12,857 
145 | 14,522 || 317 | 12,789" 
15 14,488 d 32 12,721 
154 | 14,454 || 32$ | 12,651 
16 14,418 133 12,580 
16% | 14,382 || 334 | 12,508 
17 14,344 34 12,430 
175 | 14,305 | 345 | 19,362 
18 14,265 || 35 12,287 
181 | 14,224 | 35$ | 19,212 
19 14,182 136 ‚| 12,135 
195 | 14,139 | 362 | 12,058 
20 14,005 37 19,980 
so% | 14/050 || 375 | 12,900 
21 14,003. 38 «| 11,820 
214 | 13,556 | 385 | 11,739 
o9 | 13,907 1 39 11,657 
got | 13,858 | 395 | 11,574 
9: 13,807 | 40 11,491 
2331355 | 408 | 11,406 
24 13,703 41 11,391 
045 | 13,649 1 418 | 11,234 
25 13,605 || 42 11,147 
254 | 13,588 || 425 | 11,059 
26 13,482 43 11,070 
261 | 13,424 435 | 10/881 
27 13,365 44 10,790 
ach 13,305, || 445 | 19,609 
28 13,244 45 10,007 
985 | 13,182 || 424 | 10,514 


Grad | Meilen 


10,419 
10,395 
10,230 
10,134 
10,037 
9,939 
9,941: 
9,742 
9,642 
9,541 
9,440 
9,234* 
9,131 
9,027. 
8,922 
8,817 
8,699 
8,604 


' 8,406 


8,388 
8,279 
8,169 
8,059 
7,949 
7,837 
7,726 
7,613 
7,500 
7,386 
7,272 ` 
7127 
7,042 
6,925 


Grad 


— . 
س‎ 
ао 
——— — 


teilen 


6,810 
6,693 
6,575 
6,458 
6,339 
6,920 
6,101 
5,981 
5,861 
5,740 


5,619 


9,497 
5,375 
5,253 
5,130 
5,007 
4,884 
4729 
4,636 
4,522 
4,385 
4,260 


4,134 


4,008 
3,882 
3,756 
3,629 
3,502 
3,374 
3,247 
3,119 
2,990 
2,862 
2,733 
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Grad | Meilen 
80 2,605 
502 2,476 
8i 2,346 
8:2:| 2,217 
82 2,088 
801 1,058 
83 1,828 
834 1,698 
84 1,568 
84$ | : 1,438. 
85* | 1,307 
852 1,177 
86 1,046 
865 0,916 

{ 87 0,785 
874 0,654 
88 0,523 
885 0,393 
89 0,262 
895 0,131 
9o о. 


Freie 


Freie Projekzionen. 


vn 


ЬУ 
D 
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Freie Entwerfungsarten. 


120 $. 19. 

Da die vorigen Projekzionen Feine vollkommne Aehn— 
lichkeit mit dem Netze auf der Kugel gewähren fön? 
nen, ſo ſind auch noch andre Entwerfungsarten zu 
unterſuchen, bei welchen das Auge keine beſtimmte 
Stelle hat, um auszumitteln, ob ſie vorteilhafter 
ſind, als ſene, und welchen einzelnen Bedingungen 
der Aehnlichkeit mit dem Original eine jede am Beſten 
Genuͤge leiſtet. Man kann dann fuͤr eine zu verferti— 
gende Karte diejenige gebrauchen, die dem Haupt⸗ 
zwecke der Karte am meiſten entſpricht. Es ſollen 
Netze fuͤr einzelne Teile der Erdflaͤche gezeichnet 
werden. 


Erſte Entwerfungsart. 


Man ziehe, fig. 16. ſenkrecht auf HF, den 
mittelſten Meridian AB, und teile ihn in 
die beſtimmte Anzahl Breitengrade, welche 
die Karte faſſen fol. Mit НЕ ziehe man 
GE parallel, und nehme den Parallelgrad 
BD, fo wie ben Paralfefqrad AC jeden nach 
feinem wahren Verhaͤltniße zum Meridian. 
grade. Darauf trage man die Laͤnge von 
az, drei Parallelgraden и, ſ. w. unter der 

reite HF von B nad) F und von B nach H;*) 
l eben 


tragen, weil dadurch eim unmerklicher Fehler in der Meſſun 
А pa bedeutend werden kann, fondern fein Zweifaches, Dre 


*) Man тиф nicht einen gemeßnen го mehreremal auf⸗ 
es u. ſ. w. vom Maaßſtabe abnehmen und auftragen. 
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eben fo die Lange von zwei, drei Parallel 
graden u. f. w. unter ber Breite GE von A 
nach E unb von A nad) С zu. Die Linien CD, 
IF find die Meridiane, die Linien OP, wel 
de durch die Teilungspunkte des mittel 
ſten Meridians, ſenkrecht durch denſelben 
gezogen werden, ſind die Parallelen. 


Den angenommenen Grad des Meridians lege 
man einigemal auf eine grade Linie, und teile den ers 
ften davon in 15, 30, бо Teile, das ift in Meilen, 
oder in Minuten oder Teile des Grades: ſo hat man 
einen Maaßſtab zur Verfertigung des Neges und zur 
»Meſſung der Diſtanſen auf der Karte in Meilen. 
Die Lange der beiden Parallelgrade ift aus jener Tas 
fef zu nehmen; bediente man fid) eines andern Maaß⸗ 
ftabes, nach welchem z. B. AB = 100 wäre, (0 
müßte jene ange noch mit ZZ multiplieirt werden. 

Die Grade ber Breite werden an der Seitenein— 
faſſung EF und GH, die Grade der Lange an der 
obern und untern GE und HF von der Linken zur 
Rechten bemerkt, auch wohl Minuten oder aliquote 
Teile derſelben. — BD und AC fónnen auch mehrere 
Grade foffen, fo wie BK. 


Ein ſolches Netz iſt leicht zu zeichnen, weil es nur 
aus graden Linien beſteht. Auch laͤßt ſich ein Ort a 
innerhalb eines Vierecks nach ſeiner Laͤnge und Breite 
ziemlich ſicher und mit wenig Muͤhe eintragen, indem 
man ein Lineal ſo legt, daß es an der obern und un⸗ 
tern Einfaſſung feine Grade der Lange zeigt; ber Uns 
terſchied ſeiner Breite von der des naͤchſten Parallels 
iſt von der Einteilung des Seitenrandes, oder vom 
Яаа Табе abzunehmen, und von dieſem Parallel nach 
oben oder unten an das Lineal zu legen. Eben ſo 
wird die Lange und Breite eines Orts in einem Vier- 
ecke gefunden. 39 

t 
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Die Parallelgrade zwiſchen dem oberſten und uns 
terſten genau beſtimmten koͤnnen zwar nicht genau das 
wahre Verhaͤltniß zum Meridiangrade haben, doch iſt 
die Abweichung 9 ganz unmerklich auf einer Karte 
von mäßiger Breite und Lange. Auch find die Meri 
diangrade nicht durchweg von gleicher Länge wie auf 
dem mittelſten Meridiane, und die Meridiane, außer, 
dem mittlern, ſchneiden die Parallelen nicht ſenkrecht. 


Welchen Einfluß dieſe Veraͤnderungen auf die 
Diſtanzen der Oerter auf der Karte haben, laͤßt ſich 
leicht berechnen. 


6. 20. 


Die Karte fet zwiſchen dem Soften und Goften 
Grad der Breite und zwiſchen dem Eten und goſten 


der Laͤnge enthalten. Der mittelſte Meridian waͤre 
alfo der 18te. . 


Man berechne die größte Entfernung HE auf der 
Karte aus den Bekannten НЕ unb FE. Es ift 
HF = 14, 9,6418 = 134,98 Meilen. Ferner iſt 
FE = 10.15— 150 Meilen. Das Quadrat von 
jenem ijt 18135, von dieſem 22500, Ме Summe 


derſelben 40635: alfo HE =V HF? 4+ FE? = 


x 40635 = 201,58 Meilen nach bem Maaßſtabe der 
arte. Р 


Nun berechne man die wahre Diſtanz НЕ (auf 

der Kugel) nach der Formel §. 14 
sad 4 cos 
Es if BD — AC: ВА — СА: = „Са ber Verlängerung 
von AB, bis es das verlängerte D C fchneidet. Sie fei x, fo ift 
ferner. B. x: AC = x -]- AK; KQ. Dieſer Werth von КО 


muß mit feiner wahren Länge, welche fich aus ber geogr. Breite 
des Parallels ergiebt, verglichen werden. 


44 E 
әз. A 


E? : + 
cos НЕ = соз (90° — 50°) , (cos 90° — 60°) -F 
B 


sin 40°, sin 30°. cos A, 


Dieſes A iſt hier LI -+ IEZ 14° +- ТЕ, Nun ift 
AE = BF = 7, 9,6418..c 67,5. Meilen und AI 一 
7. АСЕ 7. 7,5 = 52,5 Meilen (denn der Grad des 
ſechszigſten Parallels hat 75 Meilen). Alſo it IE = 
67,5 — 59, = 15 Meilen, das ift zwei Grad im 
oberſten Parallel. Alfo it A = 16°: daher 
“1, cos 40° 9,8849540 — 10 

1. cos 30° — 9,9375306 — 10 ' 

J. A 98217846 — то. Alſo A = 0,66341 
Ferner: 

1, sin 40° = 9,8080675 — 10 

1, sin Зо? = 9,6989700 — 10, 

L cos 16° = 9,9828416 — 10 
rer BS 9,4898791 — то, Alſo B= 0,30894 

und cos HE = 0,97235 


Sucht man bieten Koſinus in den Tafeln ber nas 
tuͤrlichen Sinus, oder feinen Logarithmen in den log. 
trig. Tafeln, fo findet man den Bogen HE — 13°, 
30', alfo in Meilen 202,5. Die Karte gab 201,58 
M., alfo ift der Uuterſchied noch nicht eine Meile, und 
der Fehler ſehr unbedeutend fuͤr eine Diſtanz von 200 
Meilen. Man wird alfo für eine Karte von 15 Grad. 
Breite und Lange (nicht allzunahe am Pole) und bris 
ber, ſehr wohl einen einzigen Meilenmaaßſtab gebrau⸗ 
chen fónnem. — Ein folder Meilenmaaßſtab ift nur 
nothwendig für die Meſſung der Diſtanzen, nicht zur 
Zeichnung des Netzes. of 

Qufa$. Waͤre die Breite a und Lange b des. 
Papiers in Zollen gegeben, fo müßte darnach die 

| Lange 
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Lange g des Meridiangrads auf der Karte beſtimmt 
werden. Es fei für obige a — то Zoll, b = 16 3., 


fo iſt b = 14. g. cos 50°, daher g = 1,79 Zoll. Es 


fell aber aud) fein: атор, daher 882767 das iſt 


1, 2 Zoll. Es darf alſo der Meridiangrad nicht 
laͤnger angenommen werden werden, als 1, 2 Zoll. 


Fur eine Karte, die etwa nur bis 8 Grad Lange 
und Breite faßt, kann man ohne merklichen Nachteil 
die Meridiane und Parallelen ſenkrecht auf einander 
ziehen 7 unb den Giraben eines Parallels das wahre 
Verhaͤltniß zum Meridiangrade geben; dadurch wird 
die Zeichnung des Netzes und die Eintragung der 
Oerter noch leichter. 


Zweite Entwerfungsart. 
ESL, 

Sie iſt die Vorige, jedoch mit dem bedeu— 
tenden Unterſchiede, daß die Parallelen 

konzentriſche Kreisbogen find. 
Der mittelſte Meridian AB, fig. 17, (ft in feine 
gleich großen Grade geteilt, und die Parallelgrade 
AC und BD find in ihrem wahren Verhaͤltniſſe zum 
Meridiangrade nach ihrer Breite genommen; eigent⸗ 
lich ihre Sehnen, doch die Sehne des Bogens von 1? 
kann bei einem großen Radius fuͤr den Bogen ſelbſt 
gelten. Ein Meridiangrad mehreremal auf eine grade 
Linie getragen, giebt einen Mellenmaaßſtab zur Zeid 
nung des Netzes; den erſten Grad teilt man in 15, 
30 oder 60 gleiche Teile, oder auch in Damp 


a 


м 
А 


à 
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Da nun die Parallelen Kreisbogen fein follen, fe 
ijt der Radius PA zu beſtimmen. 


Man ziehe CF parallel AB, fo ift 
ОГС CA:; AP 
oder DB — CA: AB = СА; PA. 


Es fei, z. B. die Karte zwiſchen den 4often und 
Goſten Grad der Breite enthalten, (und faſſe 20 Grad 
Lange): ‘fo (jt AB = Зоо Meilen, DB = 11,490 M. 
und AC = 7,5 M., daher DB — СА = 3,99. Folge 


3 
lich ift der Nablus PA — 7792299 — 563,5 Mellen, 


oder 373 Mer. Grad Coder Zoll, wenn dieß die anges 
nommene Lange des Meridiangrades wäre.) Für jeden 
folgenden Parallel waͤchſt Pieter Radius um die Lange 
AE, eines Meridiangrads oder mehrerer, je nachdem 
man die Parallelen ziehen will. АС fo wie BD wers 
den diesſeit und jenfeit АВ mehreremal aufgetragen, 
und dann kann man die Meridiane CD u. ſ. w. ziehen. 


Soll die Karte in der Mitte am genauefter fein, 
ſo giebt man den Graden zweier mittſern Parallelen 
das wahre Verhaͤltniß zum Meridiangrade. 


Die Kreisbogen dieſer Karte wuͤrden ſich mit dem 
Stangenzirkel noch ziehen laſſen. Sollte dles in 
einem andern Falle wenigſtens für die untern Parals 
lelen nicht angehen, ſo zeichnet man den unterſten 
Parallel durch Punkte, welche um einen Parallelgrad 
(oder mehrere) von einander abſtehen. Der zu einem 
Laͤngengrade gehörige Winkel an B ift aber nicht ein 
Grad des Kreisbogens, deſſen Radius PB. Es iſt 
DB die Tangente eines Grads für dieſen Radius, alfo 

tang DPB — re 
Mn Gees 
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Fuͤr obige Data ift daher 


11,49 
| tang DPB — 862,5 — 0,01332. 
folglich nach den Sinustafeln der Winkel an Р, bet 
einem Laͤngengrade zugehört, 

W. DPB = 45', 471”. 

Nun laͤßt fid), wie oben F. тт, der Sinus und 
Sinus Verfus eines Längengrades, und mehrerer, 
berechnen, wodurch auch auf beiden Seiten des mitt⸗ 
lern Meridians, die Punkte des Parallels beſtimmt 
werden, die um einen Längengrad von einander abſte⸗ 

hen. So kann auch das oberſte Parallel verzeichnet 
werden, und die andern, wenn man den Linien, weiche 
die Punkte des untern Parallels verbinden, gleichlau— 
fende zieht, nachdem die Meridiane durch die gleich— 
namigen Punkte der beiden Parallelen gezogen 
worden. — 

Fuͤr die Zeichnung iſt es bequemer und ſicherer, 
wenn man durch den Punkt des Parallels im mittleren 
Meridian eine Senkrechte zieht, auf dieſe ſene Sinus 
Ва und an dieſelben die Sinus Verſus ſenkrecht 

etzt. 

Anmerk. Zwiſchen dem Bogen DB und ſeiner 
Sehne 9 PB. sin + DPB ift für die Zeichnung kein 
Unterſchied. Sie iff 11,492 Meilen, und da ber Bos 
gen DB = 11,490... fo ift ihre Differenz unmerk⸗ 
lich, wenn aud) DB mehrere Grade faßt. 


7 


22. 


d | 
Dieſe Entwerfungsart (die Deliliſche) НЕ eine 
der vorzuͤglichſten, denn fie erfuͤllt die Hauptbedin⸗ 
gungen der Aehnlichkeit mit dem Kugelnetze. Die 
Meridiane erſcheinen als grade Linien, wenigſtens 
zwei Parallelgrade haben das wahre оша 
- e 
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Meridiangrade und die andern weichen nur unmerk⸗ 
lich davon ab, die Meridiangrade find überall gleich 
und die Meridiane ſchneiden die Parallelen unter rech. 
ten Winkeln: fo daß alfo die Geſtalt der Lander БЪФИ 
wenig veraͤndert wird und die Diſtanzen der Oerter 
proporzionirt bleiben. Ueberdieß (jt die Zeichnung 
des Netzes leicht und auch die Laͤnge und Breite eines 
Orts e innerhalb eines Vierecks ohne Muͤhe zu beſtim⸗ 


men. Man teilt nemlich die oberſten und шие си 


Parallelgrade von Minute zu Minute, oder von 5 zu 
5 Minuten ein, legt ein Lineal fo, daß es am obers 
ften und unterſten Parallel die Lange von æ zeigt, 
und nimmt nachher Da am Meridiangrade, der auch 
ein Minutenmaaßſtab iſt. 


Den Meilenmaaßſtab kann man mit Sicherheit 
gebrauchen, wenn auch die Karte eine Diſtanz von 
400 geogr. Meilen und darüber faßte. Um zu um 
terſuchen, wie groß wohl der Fehler bei Meſſung eines 
ſolchen Abſtandes werden koͤnne, berechne man GA 
nach ben Beſtimmungsſtücken des Netzes. 


Es it GN =r. sin GBP; 7 — 863,5 und W. 
СРВ — 7°, 38' — 1o. DPB, alfo GN = 114,56 
Meilen. Ferner PN =r, cos GPB = 854,86 M. 
alfo AN — 292,56 M. Daraus erhält man СА 一 
314,18 Meilen. Nun berechne man die wahre Ents 
fernung auf der Erdkugel von G und A nach obiger 

ormel ; 
cos GA cos 50°, cos 30* -|- sin 50^, sin 30°. cos 10°, 


Der Bogen GB А iſt nach der Vorausſetzung 
то Grad. Man finder GA — 314,75 M., alfo ift 


der Fehler nur etwa eine halbe Meile für diefe große 


Diſtanz, und bei der angenommenen Länge des Meris 
diangrads auf der Karte kaum bemerkbar. Man wird 
aber daraus nicht ſchließen, daß dieſer Unterſchied 

für 
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für eine n fache Diſtanz n fad) fei: wohl aber, daß 
er bei einem geringern Abſtande kleiner, wenn auch 
demſelben nicht genau proporzionirt fei. — (Auf einer 
egebenen Karte kann man GA nach ihrem Maaß⸗ 
Habe meſſen, unb es nachher mit der wahren Diſtanz 
vergleichen, um die Karte in dieſer Hinſicht zu pruͤfen. 
So giebt z. B. eine Karte von Europa v. S. nach dies 
fer Эхо ор deren Meridiangrad 3 par. Zoll, für die 
iſtanz zweier Oerter, Gibr. unb Petersb., deren 
Breitenunterſchied 24°, und deren Laͤngenunterſchied 
36°, das ift für 500 Meilen, einen Fehler von etwa 
8 Meilen, oder noch nicht vier Linien. Wenn auch 
die Zeichnung vollkommen richtig iſt, ſo iſt es doch der 
Abdruck gewohnlich niemals, weil er fid) beim Trock⸗ 
nen zuſammenzieht, und zwar anders in der Breite 
als in der Lange.) 

Man ſieht hieraus, daß die Parallelgrade von ih⸗ 
tem wahren Verhaͤltniſſe zum Meridiangrad nur um 
ein Unmerkliches differiren koͤnnen. SQ z. B. laßt 
fid) aus PA, AC unb PQ durch eine Regel Detri fins 
den, und hernach mit der wahren Lange des Parallels 
grads unter derſelben Breite vergleichen. 


Zuſatz. Iſt die Breite 3 und Laͤnge b der Karte 
vorgeſchrieben, fo ебе man b оо. g. cos 40° —GB. 
Iſt nun z. B. b — 8, fo erhält man g — 0,5222 3011, 
um ſehr wenig zu klein. Eine genauere Rechnung 
giebt 0,5298. Größer darf g nicht fein, wenn es 
aud) fuͤr a = 12, größer fein Fönnte, 


20 g. 60 
[Man finder 7 = enee und es iſt wie 


vorhin der W. GPB = 7°, 38, Daher iſt nun 
$b =r, sin GPB; woraus g = 0,5298 , . Zoll; 
g hat keinen Einfluß auf den Winkel.] 


D $. 23. 


Dritte Entwerfungsart. 
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$. 23. 

Sie unterfdeibet fic) von der Vorigen 
darin, daß der Parallelgrad nur auf einem 
(dem mittelſten) Parallele in feinem wap: 
ren Verhaͤltniſſe zum Meridiangrade ges 
nommen wird. Man kann ſie, ſo wie die 
Vorige, als eine Abwickelung einer Kes 
gelzone anſehen. ' 
Man denke fid) eine Erdkugel in den graden Kegel 
GPK fig. 17, fo hineingeſchoben, daß ihre Axen zus 
ſammenfallen, fo wird des Kegels krumme Fläche fie 
in einem Parallelkreiſe HI tangiren. Hat ein Kugel 
zonenſtuͤck auf beiden Seiten von HI nur eine geringe 
Breite BA, ſo kann man es ohne Nachteil fuͤr das 
eben fo breite Kegelzonenſtuͤck L. MK nehmen und 
dieſes abwickeln, oder auf einer Ebne ausbreiten, denn 
ein grader Kegel laͤßt ſich abwickeln. Es iſt 


т. Der Halbmeſſer D der Kugel die angenom⸗ 
mene Länge (g) eines Breſtengrades multlplizirt mit 
57,296 . ..; die Peripherie 360 hat zum Halbmeſſer 
57,996. i | 

о. Der Halbmeſſer PIM РО =r des Parallels 
freifes HI auf ber Karte ift die Kotangente ber 
Breite (e) von HI für ben Kugelradius R, ober r — 
Bcoge, РІ ijt nemlich als Seitenlinie des Kegels 
die Tangente der Kugel in J, alſo des Winkels am 
Mittelpunkte der Kugel, der die Entfernung des 
Punkts I vom Pole angiebt: folglich ijt PI die Kos 
tangente der Breite. | 

+ 3. Der 
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3. Der bem Parallelgrade QS zugehörige Winkel 
an P verhalt (id) zu dem im Mittelpunkte des Parallels 
kreiſes in der Kugel, das ift, zu einem Grade, wie» 
der Sinus der Breite des Parallels zum Sinus totus. 
Soll nemlich ein Kreisbogen, welcher, als Laͤnge be— 
trachtet, ber nte Teil einer Peripherie (ff, der mte 
Teil einer andern ſein, ſo muͤſſen ſich die Peripherien 
oder die Radien verhalten wie n: m, alfo die jener 
beſtimmten Bogenlaͤnge zugehoͤrigen Zentriwinkel wie 
m: n. — Nun iſt der Radius des Bogens QS auf 
der Kugel В, cos e und fein Radius auf der Karte, 
oder r = А, согд 6: folglich verhaͤlt fid) der Bogen 
QS, oder ein Parallelgrad zum Winkel SP wie 
В. согд e: R. cos e, oder wie 1: sin e. 


4. Die Meridiangrade werden von der Kugel auf 
ри Kugelflaͤche getragen; fie bekommen alfo gleiche 
Lange. 


$ 24. 


Soll demnach für obige Karte, welche 20 Grad 
Breite faßt, ein Netz nach dieſer Entwerfungsart ges 
eichnet werden, ſo iſt etwa der Parallel des funfzig⸗ 
Men Grades für den mittelſten anzunehmen, welcher 
die Kugel tangirt, und deſſen Grade die wahre Lange 
erhalten. Glebt man dem Meridiangrade einen Zoll 
Lange, fo (t der Kugelradius R — 57, 296 Zoll. 
Daraus folgt PQ der Radius der Karte für den Pas 
rallel HI, oder 7 — В сога 50° — 48, 10 Zoll. Sir 
die andern Parallelen ift der Radius größer ober Heis 
ner um die Lange eines oder mehrerer Meridiangrade. 
Zuletzt НЕ der Winkel SPO = sin 50° = 0,766», 
das ift 45’, 57". Man ſieht, wie wenig die Beftims 
mungsſtuͤcke dieſes Neges von denen für das Vorige 
abweichen. — : 
; Um 
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Um die Meridiane CD u. f. w. zu ziehen, ift AC 
aus PQ, QS und PA zu berechnen. Es ift QS = 
o, 64 Zoll und DA = РО — AQ. | 

Sollten (id) die Parallelen nicht aus ihrem Mittel. 
punkte beſchreiben laſſen, fo kann man Punkte in bens - 
ſelben beſtimmen, die um einen Parallelgrad und 
mehrere, vom mittl. Mer. abſtehen, da der Radius 
und der Winkel am Mittelpunkte P fuͤr einen Laͤn⸗ 
gengrad bekannt ſind. Durch je zwei dieſer Punkte, 
welche in zwei Parallelen dieſelbe Lange haben, kann 
man alsdann die Meridiane ziehen. — 

Waren die Dimenſionen der Karte vorgeſchrie⸗ 
ben, fo müßte wie oben die Lange des Meridiangrads 
(die Lange von 15 geogr. Meilen) darauf beſtimmt 
werden. — Das Netz kann auch nach einem Meilen⸗ 
сабабе berechnet und gezeichnet werden. 

Liegt eine zu entwerfende . к auf beiden 
Seiten des Aequators, ſo du eine Kegelprojefzion 
nicht vorteilhaft, weil fie die Langengrade auch jenfeit 
des Aequators vergrößert, welche doch auf der Kugel 
abnehmen. Hat ſie nur geringe Breite, ſo iſt nur 
ein Netz wie für Plankarten zu zeichnen, Calle 
Vierecke als Quadrate); der Aequator, für den r un: 
endlich, iſt eine grade Linie, und die Meridiane ſind 
parallel, weil der Winkel an P Null iſt. 


Anmerk. Dieſe Entwerfungsart ift, fo wie die 
Vorige, eine der gebraͤuchlichſten geworden, ſeitdem 
man (id) (febr ſpaͤt) uͤberzeugt bat, daß eine beſtimmte 
Stelle des Auges keine Hauptbedingung für die Жоп, 
ſtrukzion eines geographiſchen Netzes it. Sie hat 
faſt alle Vorzüge der Vorigen, jedoch ift fie etwas 
weniger genau; wenn man einem Meridiangrade 
etwa $ thl. Zoll Lange gabe, fo konnte man auf einer 
Karte von Europa noch ohne bedeutenden Fehler den⸗ 
ſelben Meilenmaaßſtab gebrauchen. 

Vierte 
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Vierte Entwerfungsart. 
von Bonne. 


§. 25 


Sie iſt die Vorige, für eine größere Aus 
dehnung eingerichtet. Es erhalten nem: 
lich alle Parallelgrade ihr wahres Pers, 
haͤltniß zum angenommenen Meridian: 


rade. 
ї Die Zeichnung des Netzes ift folgende: 

Man zieht den mittlern Meridian AB, fig. 18, 
und teilt ihn in die vorgeſchriebne Anzahl gleicher 
Grade oder Teile. Dann berechnet man den Radius 
des mittelſten Parallels wie vorhin und beſchreibt eben 
fo die Parallelen. Nun ſucht man (йг jeden Parallel 
die wahre Laͤnge ſeiner Grade in Bezug auf den Brei— 
tengrad, und teilt ihn vom mittelſten Meridian an, in 
feine Grade oder Vielfache von Graden ein; gf Sig 
u. ſ. f. Alle Punkte der Parallelen g, hu. Lt wel 
che dieſelbe Laͤnge haben, verbindet man, und ſo ſind 
auch die Meridiane gezogen, welche in dieſem Falle 
weder Kreiſe noch Ellipſen ſind, ſondern eigne krum— 
me Linien. 

Es fei z. B. das Netz für eine Karte zu zeichnen, 
welche бо Grad Breite, vom roten bis 7often faſſen 
foll. Es ії der Kugelradius R — 15. 57, 290 一 
859, 43 Meilen, unb nach dem Vorigen der Halbmeſ— 
fer des vierzigſten Parallels, welcher hier der mittlere 
fein kann, oder r — В. согд 40° = 1024, a Meilen. 
Die Parallelen, fo wie die Meridiane follen von 10 
zu 10 Grad gezogen werden. ё 
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1 
Es find то Grade des Parallels 12:51, 3 M. 


2 8 A + 4 H i= 75 

e eit "SS D e= 96, 4 
уча WE RA? 2 d — 114, 9 
ээг eg 4 c= 120, 9 
eee И. 7 b= 140, 9 
S 6. 98 , а- 147, 7 


Diefe fann man von einem: beliebigen oder durch 
die Größe der Karte beſtimmten Meilenmaaßſtabe аб; 
nehmen und als Sehnen auf die Parallelen tragen, 
fie werden von den Bogen gf u. f. w., deren Laͤnge 
ſie eigentlich ausdruͤcken, nur unmerklich differiren. 
Koͤnnten die Parallelen nicht wirklich mit dem Radius 
CD beſchrieben werden, welches bei den unterſten viel 
leicht der Gall it, fo kann man mittelſt des Winkels 
an P, welcher zehn, zwanzig u. ſ. w. Parallelgraden 

ugehoͤrt, die ndthigen Punkte des Parallels beſtimmen. 
Da от die Per. für r, und 9 r R., cos e; 360 die 
Laͤnge eines Par. Grades, alſo eines Teiles derſelben, 
ſo iſt | 


атг: 360° = — am R. cose: Ф, 
folglich der Winkel an P für einen Grab, 


. COS 4 


R 
9 СРР Grad. 6. 23. 3. 


Da die Karte eine fo große Ausdehnung hat, fo 
wird man die Lange des Meridiangrades nicht über 
einen Viertelzo ll annehmen koͤnnen. 


26. 4 


Nach dieſer Entwerfungsart kann man Diſtanzen 
von mehr als tauſend Meilen auf der Karte ohne 
bedeutenden Fehler mit demſelben Meilenmaaßſtabe 


meſſen. | 
Um dieß durch ein Beifpiel zu beweiſen, fo 28 
í 18. 
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fig. 18, der Unterſchied der Lange der beiden Herter 
E und Е 120 Grad, die Breite von Е то Grad und 
von Е бо Grad. Es iſt die Entfernung der Oerter E 
und Е, die Seite EF des Dreiecks PEF zu berechnen. 

PF ijt der Radius des Goften Parallels. Da 
nun der Radius des до Ки 1024, 9 M. tft, fo ift 
PF = 1024, 2 — 15. 20 —,724, 9. Ferner iſt 
PE der Radius des zehnten Parallels, alſo 1024,2 
＋ 15. 30 = 1474, 2 Meilen. Zuletzt ift ber Wins 
kel an P, für einen Grab des Parallels a — 34, 
263% folglich der ſechszigmal größere Winkel EPa = 
34°, #6, 3o", Nach derſelben Rechnung (ft der 
Winkel aPF — 35?, 36, 3": alfo der ganze Winkel 
ЕРЕ = 70°, 2’, 33“. Aus den beiden Seiten PE 
und PF und dem eingeſchloßnen Winkel findet man 
EF= 1403, a Meilen. 

Die Entfernung von E und F auf der Kugel iſt 
aber 1432 Meilen. Der Fehler ware alfo etwa ag 
Meilen, nicht betraͤchtlich fuͤr eine Diſtanz von 1400 
Meilen, und ein ſehr kleiner Teil der Dimenſion einer 
Karte, welche тоо Grad geogr. Laͤnge, nahe am 
Aequator, faſſen foll. Er wird noch geringer ausfal⸗ 
len, wenn man die Diſtanz nicht, wie in dieſem Beis 
ſpiele, grade in der Diagonale der Karte nimmt. 

In einem folchen Netze find nicht alle Meridian 
grade genau von gleicher Lange, auch ſchnelden die 
Meridiane die Parallelen nicht unter vollkommen 
rechten Winkeln; doch ſind dieſe Abweichungen ſehr 
unbedeutend. Die Meridiane haben eine nur ſehr 
geringe Krümmung, daher macht auch die Зети 
mung der Lange und Breite eines Orts in einem 
Vierecke und das Eintragen deſſelben keine Schwie— 
rigkeit. Da uͤberdieß, wie Prof. Mollweide bes 
wieſen hat, diefe Entwerſungsart auch die Flächen 
richtig darſtellt, fo НЕ fie die vorzuͤglichſte für (ебе 
große Teile der Erde. 

gu 


Gp Ee E Ee — 4 
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Zuſatz. Iſt die Breite und Lange des Papiers 
gegeben, ſo kann man die anzunehmende Laͤnge det 
Meridiangrades wie $. 22. berechnen. 


Fünfte Entwerfungsart. 
von Flamſteed. 


$. 27. ; 

Sie weicht von der Bonniſchen nur darin 
ab, daß fie fig. 19, die Parallelen als grade 
Linien darſtellt; ihren Graden giebt man 
durchweg ihr wahres есені zum Mer 
ríbíanarabe. Die Meridiane find wie bei jener 
eine eigene Art krummer Linien, Sinuslinien genannt. 

Dieſe Entwerfungsart iſt leichter, als die Vo. 
rige, auch ſehr bequem zur Beſtimmung der Laͤn— 
gen und Breiten der Oerter in den Vierecken, weil 
die Meridiane nur eine febr. geringe Krümmung bar 
ben, wenn die abzubildende Erdflaͤche nicht ganz nahe 
am Pole liegt, auch ſtellt ſie die iin jum 
richtig dar. Ein ſolches Netz kann aber keine fof; 
che Ausdehnung haben, als das vorige, oder ſehr 
große Diſtanzen darauf koͤnnen nicht mehr mit Sicher 
beit mit demſelben Meilenmaaßſtabe gemeſſen werden; 
auf einer Karte die 20 bis 40 Grad Laͤnge und Breite 
faßt, wird jedoch der Fehler kaum merklich. 

Es fei AB = 20° = Зоо Meilen, EB — 10° des 
vierzigſten Parallelkreiſes, alfo = то, 11,49 = 114,9 
Meilen, und AD = 10° des ſechszigſten, alfo — 10, 


7, 5 = 75 Meilen: fo it EC = EB -+ AD = 189, 


91 Meilen. Da nun DC = АВ — 300, fo iſt 
E D =V (189, 91)? + 300° = 355,05 

s Die 
ыг 
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Die Formel: cos ED cas Бо“. cos 30° 十 
. — sin 50°, sin 30°, cos 20° 
giebt für Ме wahre Entfernung von Е und D auf der 
Kugel 353, 5 Meilen, daher iſt der Unterſchied nur 
anderthalb Meilen, welcher, wenn der Meridiangrad 
einen halben Zoll Lange hat, auf der Karte kaum 
merklich iſt. ' 
Es gehe die Karte vom often bis бойїеп Grade 
der Breite, und faſſe ebenfalls до Grad Laͤnge. In 
dieſem Falle ijt nach derſelben Rechnungsweiſe ED = 
fe т Meilen, unb ber wahre Abſtand von E und 
= 719, 8 Meilen: alfo der Unterſchied 9, 7 Meis 
len, welches ebenfalls kein bedeutender Fehler für eine 
ſolche Diſtanz iſt. | 
Anmerkung. Dieſe Proſekzion und die dritte 
fo wie die Zentralprojekzion, find auch zu Himmels: 
karten gebraucht worden. Auf dieſen wird die Ekliptik 
durch ihre Durchſchnittspunkte mit den Meridianen 
der Karte beſtimmt. Eine Himmelskugel zeigt, daß 
um dieſe Punkte zu finden, man für jeden eine Sa; 
thete eines rechtwinklichten ſphaͤriſchen Dreiecks bes 
rechnen muß. t 


Sechste Entwerfungsart. 
von Murdoch. 


28. 


$. 

Sie unterſcheidet fih von den Vorigen 
dadurch, daß fie eine Projekzion auf eine 
Kegelzone, und Abwicke lung derſelben iſt, 
daß die Meridiane grade Linien find, 
welche die konzentriſchen Parallelen fent: 
recht ſchneiden, und uͤberdieß daß der 

ganze 
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gange Entwurf feinem Originale auf ber 
ugel an Inhalt gleich iſt. 

Es fei ig. зо, CBO der Viertelkreis eines Meris 
dians, Q und S zwei Oerter auf dem Meridian OGC, 
die geographiſche Breite (CQ) des einen a, des ans 
dern CS — 2. Der Punkt G liege in der Mitte 
zwiſchen Q und S, fo ijt feine Breite CG = 4 
( 8). Auf GB ziehe man ſenkrecht in A die DP, 
fo daß, wenn man LD dem Bogen SQ an Lange 
ви fegt, und die Figur um BP fid) drehen laͤßt, 

ie fo entſtehende Kugelzone zwiſchen Q und s gleich 
fei an Fläche der Kegelzone zwiſchen D und L. Es 
iſt nun der ſo bedingte Punkt A auf GD zu beſtimmen. 

Der Inhalt der Kugelzone iſt fuͤr den Radius 
BC = H, a R. IM = a R (sin ein a.). 
Der Inhalt der Kegelzone iſt — 27. Al. LD. Da 
nun beide gleich ſein ſollen, ſo muß ſein 

as, Al. 1 z= 2 2 R? Gin - sin &); 
__ R? (sin g — sina) 
| Alſo АІ = iD 
Da nun auch AI 一 AB. sin ABI | 
—AB.cos GBC = АВ cos AO La 


CUT PTS 


| 6. ag. 

Denkt man (id) nun die Kegelflaͤche von P bis D 
auf einer Karte in einen Kreisausſchnitt ausgebreitet, 
fo wird PL der Radius des oberſten Parallels, und 
PD der Radius des unterſten auf der Karte ſein. 
Desgleichen wird PA r, der Halbmeſſer des mit⸗ 
telſten Parallels, und PF, fo wie PE, finb die 
Halbmeſſer der zwei Parallelen, deren Grade ſich zum 
Meridiangrad verhalten, wie auf der Kugel. Alle 
dieſe Radien ſind nun zu beſtimmen. v 
4 E 1 es 
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2 Des mittelſten Parallels. 
Es РА = BA tang GBP = ВА ee i В 
oder Gott AB feinen Werth geſetzt, 


АТ, 
Fa cos & cos F (а +)’ cip ART IH TE 


=; mM ep р! das ift, ftatt Al das ihm gleiche 06166), 
R (sin B — sin а) 
pem LD. sin $ (a+ 8) 
Es ift aber sin B — sin ~ = 2. cos (6-8 » 
sin $ фи æ) folglich: 
pa L2 Rt cos # (e EB) sind 0—0) 
— LD, sin? ( ＋ Q) 


und da LD = QS = B a ín Graden, ober 15 
(B -a) in Meilen, fo tft in Meilen 


— 2B? сод (е + 0). sin $ (B—e). 
15 (В-- 2) 


“ 2, PFamb PE; die Radien bet Parallelen бегеп 
Grade in ihrem wahren Verhaͤltniſſe zum Meridian, 
grade find. Es fei der Bogen GF = GE= 9 fo ift 
AB 3, 12 AI: 
R cos д, oder cos "EE p. 
Wird Goart АТ fein obiger Werth 
2 R?, sin (B — a). cos Е (a+) 
EE 
alfo R = = 57 296 geſetzt: 
57, 26 296. sind (B— a) 
fo ift cos d 1 Ф — е) 


—— in Graden, 


Haben 


бо ; 
Haben a unb В auch Minuten und Sekunden, fo 


muͤſſen Ge in Dezimalteile des Graden im Nenner ver: 
wandelt werden. | 


Durch biefen Werth von cos J werden nun PF 


und PE beſtimmt. Es tft: 
PF = РА — FA = РА — Rsind 


und PE = РА +- R. sind 
R 
Zuſatz. Man fege = in ben Werth von cos à 
фа 57, 296, und + cos à in den Werth von РА ſtatt 
RB. sin (B — а) Abita. e 
12 5. (B AM fo erhält man für PA ín Meilen 
den Ausdruck: 
R. сома (2 + 0). cos 3. 


§. 30, 
Es fei nun das Netz für eine Karte vom roten bis 


zum often Grade der Breite nach dieſer Entwer⸗ 


fungsart zu zeichnen. Man ziehe den mittlern Meri⸗ 
dian, und teile ihn in 6 gleiche Teile, alſo jeder von 
то Grad. Da nun æ = 10° unb B= 70°, 

57, 296. sin 30° 
fo iſt log cos à = 1. EE = 99799713 


und l. PA.——1. R- 1.corg 40?-]-1.co58 —2, 9903717 
das ift PA = 978, 1 Meilen. : 
Mit diefem Halbmeſſer beſchreibe man den Paral; 
lel des vierzigſten Grades der Breite, welcher fuͤr 
diefen Fall der mittelſte der Karte fein wird. 


Фа 2 = 17° 16, fo wird die Breite des Paral 
lels, defen Radius PF, 40°, 十 17°, 16' 57°, 16' 
ſein, und die Breite des Parallels, deſſen Radius 
PE = 22°, 44/. Dieſe Kreisbogen ziehe man aus 
dem Mittelpunkte P durch die ſo beſtimmten, um 

| : vom 
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vom mittlern Parallel abſtehenden beiden Punkte des 
mittlern Meridians, und teile ſie auf beiden Seiten 
deſſelben in ſolche Grade ein, welche das wahre Vers 
béim zum Meridiangrad haben. Für die Breite 
von 57°, 16“ ijt die Lange des Parallelgrads 8, 11 
Meilen, für die andre 13, 83; da nun hier die Lange fo 
wie die Breite, von 10 zu 10 Grad auf dem Netze an⸗ 
gegeben werden ſoll, ſo ſind die Teile des obern Paral 
Tets jeder 81,1 Meilen, und die Teile des untern jeder 
138,3 Meilen. Zuletzt ziehe man grade Linien durch je 
zwei Punkte von gleicher Laͤnge in dieſen beiden Paral⸗ 
lelen, ſo werden dieſe graden Linien die Meridiane ſein. 
Sollten fid) die Parallelen aus P nicht beſchreiben 
laffen, fo muß man auch die Halbmeſſer PF unb PE 
berechnen. Es iſt PF PA —R sin à 
1, R, = 2,9342139 
1. sin 17°, 16“ = 9,4724922 — 10 N 
1, R. . 9— 9,40167061, Alſo R. n A255, 1 M. 
Daher PF 723 Meilen, und eben fo . 
PE — 1233, Meilen. 


Nun lage fid) der Winkel für то Laͤngengrade anP 
wie ў. 26 finden; alfo fonnen auch die Parallelen von 
zehn zu zehn Grad durch Punkte verzeichnet werden. 


Anmerkung. Dieſe Entwerfungsart gewährt 
wie man ſieht, etwas mehr Vorteil als die Bon⸗ 
niſche, inMüchficht der Zeichnung, {о wie der Eins 
tragung der Oerter ins К: Beſtimmung 185 
rer Lange und Breite. An Ruͤckſicht der Genauigkeit 
bei Meſſung der Diſtanzen ſteht ſie jener um Etwas 
nach; auch haben nicht alle Parallelgrade, das wahre 
Verhaͤltniß zum Meridiangrade; doch find diefe Ab- 
weichungen ſo groß nicht, daß ſie auf einer Karte, 
welche 50 bis Go Grad Breite und Laͤnge faßt, für 
E Diſtanzen, einen bedeutenden Fedier geben 

unten. 


$. 3r, 


ба 


$. 31. 


Eine nüßliche Veranderung dieſer Entwer 
fungsart von Albers iſt folgende: 


Es foll nicht blos, wie vorhin, die ganze Kegel 
zone der ganzen Kugelzone gleich ſein, ſondern auch 
e einzelne Teil von diefer z. B. von 5 Grad Breite 

em gleich breiten Teile von jener: ſo daß alſo auch 
die Flaͤchen der einzelnen Teile auf der Karte richtig bat: 
geſtellt werden, und wie geometr. Figuren zu berechnen 
find, wenn man fie wie diefe zerteilt, und die noͤthigen 
Dimenſionen mit dem Maaßſtabe der Karte mißt. 


Die Grade des mittlern Meridians fónnen als⸗ 
dann nicht gleich groß genommen werden. Die Se 
gore zwiſchen A unb v foll der Kugelzone zwifchen 

unb V gleich fein. Es fei ber Bogen GV = Ф, 
(o ift die Breite von V = 4 (е РФ, da die 
Breite von CTF (а -|- В), und daraus läßt fid) die 
Flaͤche der Zone zwiſchen G und У berechnen. 

Sie от R multiplizirt mit ihrer Höhe a b. 
Es {ft aber ab — Bb — Bag R. sin G al )+Ф) 
— R. "зе 0) = B sin G се 0) Ф) 
o — sin ( -+ B) ) daher die Kugelzone 


Z-amBR*. Gin G ( В) + Ф) —sin $ («4- Q)) 


oder, wenn man ftatt des Unterſchieds der beiden Ei: 
nus das ihm gleiche Produkt a cos $ (a -- B+) 
sin 3 Ф ſetzt, 
Z=4 R? cosg (4+B4 Ф) sink Ф, 
(So ift eine Kugelzone durch R, ihre Breite Q in 


Graden, und durch die geogr. Breiten, *y unb 
ihrer aͤußerſten Parallelkreiſe beſtimmt: ER 


4 TR? соку +39) 507 2 Ф.) 
Die 
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Die Fläche der Kegelzone zwiſchen A und v НЕ 
x. Av. (AI ＋ Tv). Es iſt aber AI = AP. sin API 
r. sin CBG.— r. sin $ (a+ß); desgleichen Tv 5 
Pv. sin & (a 4- (2), oder Av — x geſetzt, SH — x) 
sin} (a В). Daher iſt die Kegelzone: 
тх C. sin & ( В) + (r—x) sin (а ＋ Q5, 
das ift nach gehöriger Redukzion 
mx(ar—x) sinġ (a+). 


Nun ſoll die Kegelzone der Kugelzone gleich ſein. 
Es iſt alſo: | 


х2 — 2r XR 


Z 
a. sin {+ (е -+ Q)' 


Z 

— (^ — 2 jo TUR A 
Und daraus x =r Vr s. dir CREDO" 
Das т im Nenner hebt fid) gegen das т im Zaͤh⸗ 
ler Z. So kann man die Werthe von x von Grad zu 
Grab, oder von 5 zu 5 Graden berechnen, alſo die 
Punkte auf dem mittlern Meridian, vom mittlern Pa⸗ 
rallel an, beſtimmen, durch welche die Parallelen gehen 
muͤſſen, deren Radien »— x find. Für Ме Paralle⸗ 
len unter AT iſt O abzuziehen, und alsdann das bes 
kannte Glied der quadratiſchen Gleichung zu addiren;z 
dadurch wird x negativ. 


Auf einem ſolchen Netze iff nach dem Maaßſtabe 
LD der Diſtanzenfehler größer als auf bem Vorigen; 
jedoch auf einer Karte von etwa 20 Grab Breite nod) 
nicht bedeutend. 


Sie⸗ 
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Siebente Entwerfungsart. 
Merkators-Karten— 
$. 32, 


Ein beſonderes Beduͤrfniß der Seefahrer hat diefe 
veranlaßt. Da der kuͤrzeſte Weg zwiſchen zwei Punk 
ten auf der Kugel ein Bogen eines groͤßten Kreiſes 
derſelben iſt, und mit jedem Meridiane einen andern 
Winkel macht, fo müßten fie in den mehrſten Faͤllen 
auf dieſem kuͤrzeſten Wege die Richtung ihres Laufs 
egen die Weltgegenden, das Lig ihren Strich be 
Sue verändern, um jeden Meridian unter einem 
andern Winkel zu ſchneiden. Sie behalten aber lieber 
ihren Strich für ein Stuͤck Weges, und diefes iſt nun 
ein Bogen einer beſondern krummen Linie, welche die 
loxodromiſche, oder Linie des ſchiefen Laufs, genannt 
wird. Auf einer Karte mic eee Me⸗ 
tidianen wuͤrde fid) diefe Linie aͤußerſt ſchwer beſchrei⸗ 
ben und meſſen laſſen, dagegen ſie Аг: einer Karte 
mit parallelen Meridianen als eine grade Linie er: 
inen muß, weil fie fie alle unter demſelben Winkel 
neidet. Da es nun dem Schiffer vorzüglich um 
die leichte Verzeichnung und Meſſung Гешев Weges 
zu thun ijt: fo bedient er fid) der nach feinem Beduͤrf⸗ 
niſſe eingerichteten Plankarten, Merkators-Kar— 
ten, Wrigths-Karten, Seekarten, Karten mit 
wachſenden Breiten, auch reduzirte genannt, 
ob ſie gleich die Lage und Geſtalt der Erdteile nach 
den Polen hin ſehr veraͤndern. 


Auf 
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Auf ſolchen Karten haben die Parallelgrade 
eine beſtimmte unveraͤnderlſche Lange, dagegen wads 
fen die Breltengrade oder Meridiangrade nad) dem 
Pole zu, und zwar in dem Verhaͤltniſſe der Sekante 
ihrer Breite Ce), fo daß fid) ber Parallelgrad zum 


Meridiangrade verhaͤlt, wie 1: sec е oder 1: 
cos E 


das ift wie cos в: т, alfo wie auf der Kugel. 

So ijt z. B. fig. 21, BE: BC — 1; sec 41? 
wenn BE und BC einzelne Grade bedeuten, alſo BC 
= ВЕ. sec 41°. Eben fo (Е CF = DC. sec 42° zz 
BE. sec 43° u. f. w. fo daß 
ВА — BE (sec 41? ѕес 42°, + sec 439... sec 459), 

Man muß alſo, um die Lange AB (welche zuerſt 
zu beſtimmen КР zu erhalten, die Sekanten aller zwi⸗ 
ſchen A und B liegenden Grade oder Minuten addi⸗ 
ren, und ihre Summe mit 15 multipliziren, wenn 
man AB in Meilen ausdruͤcken will. | 

Die folgende, Tafel zeigt diefe Lange von АВ, 
vom Aequator an gerechnet, in Meilen zwiſchen 
dem nullten und sten Grad der Breite. 


AB 8 AB r AB 


o 0,0 | r2 | 181,3 | 54 371,0 
1 15,0 | 13 | 196,7 | 25 387,5 
2 30,0 | r4 | 212,1 | 26 404,1 
3.| 45,0 | 15 | 227,9 | 97 420,0 
4 | 60,0 | 16 | 243,2 | 28 | 435,8 
5 | 751 | 17 |.958,8 | 29 | 4549 
6| 90/2 | 18 | 274,5 | Зо | 472,1 
7 | 105,3 | 19 | 290,4 | 31 489,5 
8 | 120,44 | 20 | 306,3 | За 507,0 
9. 135,5 21 322,6 33 524,9 
10 | 159,8 | 22 | 338,4 | 34 549,9 
11 


166,0 | 23 | 3547 | 35 | 5бїл 
е 
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€ | AB + АВ. Кы, | AB 
36 | 5295 | 55 | 9920 | 74 | 1686,4 
37 | GR 56 | 1018/5 | 75 | 1742/6 
38 617,1 | 57 | 1045/7 76 | 1809,5 
3o | 645, |. 58:| 1073,6 | 77 | 18665 
4o | 655,7 | 59 | 1102/2 | 78 | 1936/1 
41 | 675,4 | бо | 1131,8 | 79 2011,4 
да | 695,4 | бт | 1162,5 | 80 20092,8 
43 | 715,8 | ба | 1193,7 81 | 2184,8 
44 7364 | 63 | 1296,2 82 | 2286,4 
45 | 7575 | 64 | 1259,9'| 85 | 84014 
46 | 778,9 | 65 | 129477 | 84 2534,2 
47 600% 66 | 1330,9 | 85 |, 2691,2 
48 | 822,9 | 67 | 1368,5 | 86 | 2883,1 
49 |. 845,5 | 68. 140% |.87. | 31306 
50 | 868,6 1 69 | 1448,6 | 88 | 347911 
51 | 8992 | 70 | 1491/9 89 | 4074,9 
58 | 916,3 | 71 | 1536,4 | 90 Unendlich 
53 940,9 | 72 | 1583,7 
54 | 966,2 | 73 | 1633,6 
$. 33. 


Liegt ber Punkt В nicht im Aequator, wie in dies 
fer Tafel angenommen ijt, ſondern z. B. unter dem 
дойец Grad der Breite unb A unter dem 6often, fo 
iji dieſes AB 1131,8 — 655,7 Meilen = 476,1. 
Man kann nun die Linie AB, oder ihre Lange, wenn fie 
auf dem Papiere gegeben fein follte, als Meilenmaaß⸗ 
ſtab einteilen, um BC, CF u. f. w. aufzutragen. Es ijt 
BC aus der Tafel das AB von дт Grad weniger dem 
AB des 4often Grades, das ift 675, — 655, — 19,7 
Meilen. Desgleichen CF — 695,4 — 675,4 — 20,0 
баш u. ſ. w. Eben fo verfaͤhrt man, wenn BC, 

u. f. w. 5 oder то Grad vorſtellen. Der überall 
gleiche Parallelgrad BE íft 15 Meilen. — Hätte 
i man 
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man zuerſt die Lange von BE, des Par. Grades, belies 
big angenommen, und darnach einen Meilenmaaßſtab 


verfertigt, ſo wuͤrde nach dieſem die Laͤnge von BA 
auf der Karte beſtimmt. 


Sind nun die Punkte B, C, F u. f. w. gefunden, 
fo zieht man durch dieſelben ſenkrecht auf BA grade 
Linien, welche die Parallelen ſein werden; die Meri— 
diane HE u. ſ. w. werden parallel mit dem mittlern 
BA gezogen. ! 


Anmerk. Da auf einem ſolchen Netze die Mes 
ridiangrade nach dem Pole zu immer größer werden, 
(o verlieren auch die in dasſelbe gezeichneten Lander 
ihre wahre Geſtalt, je naͤher ſie dem Pole liegen; auch iſt 
für eine ſolche Karte ein einziger Maaßſtab für Diſtan⸗ 
zen nicht hinlaͤnglich, ſondern jedes Viereck hat feinen 
eigenen. Es muß daher jeder Meridiangrad in die 
nach ſeiner Breite ihm zukommende Anzahl Meilen 
geteilt werden, um große Diſtanzen beilaͤufig meſſen 
zu konnen, und in Minuten, um die Oerter nach ihrer 
Lange und Breite in die Vierecke einzutragen. Kleine 
Teile der Erdflaͤche behalten auf dieſer Karte ziemlich 
ibre Aehnlichkeit mit dem Urbilde. 


Man hat nach dieſer Entwerfungsart ganze Welts 
teile, ja allgemeine Weltkarten gezeichnet. 


Die Formel für die Lange AB ift 
АВ = 1978,92. log. 15 (45° + { £). 


—— — — оо 


Achte 


machen, wie auf ber Kugel. 
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Achte Entwerfungsart. 
von Lambert. 


$. 34. 
Sie hat das Vorzuͤgliche, daß ſowohl der 
ganze Entwurf, als jeder Teil deſſelben 
feinem Original auf der Kugel an Flächen 


inhalt gleich ift, und fie giebt richtigere 


Planiſphaͤren als die obigen Projekziouen. 


Es fei, fig. 22, A ber Pol; В der Kugelradius. 
Die Kugelkappe zwiſchen dem Pol und einem Paral⸗ 
lelkreiſe DEF ijt gleich einem Kreiſe, deſſen Radius 
die Sehne iſt, welche den Bogen AD zwiſchen dem 
Pole und dem Parallelkreiſe ſpaunt. Dieſer Bogen, 
die Entfernung vom Pole fein, fo ift der Radius 
jenes Kreiſes = 2 R. sin n. Nimmt man alfo diefe 
Sehne des Bogens, ſie ſei AH, und beſchreibt da⸗ 
mit den Kreis HIN Эв ines Ebne, fo hat diefer 
dieſelbe Fläche, wie die Kugelkappe DEFA, und fo 
Габе fid) jede andre durch einen, mit dieſem konzentri⸗ 
ſchen Kreis entwerfen. Fur ben Aequator ift и 90°, 
alfo die Sehne AL — 2R. sin 45°, und ein Kreis mit 
bíefem Radius beſchrieben, bat mit der Halbkugel 
CPBp gleiche Flache. Mit dieſem Kreiſe werden 
die Parallelen, etwa von 10 zu 10 Grad, konzentriſch 
gezogen; der Radius eines jeden ifta R. n. 


Teilt man dieſen Kreis, den Aequato r, in 360 
Grad, etwa von 10 zu то Grad, und zieht von dieſen 
Teilungspunkten grade Linien nach A, ſo ſind dieſe 
die Meridiane, welche mit einander dieſelben Winkel 


Waͤre 
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Wäre der Radius Cr) der Planiſphaͤre vorge— 
ſchrieben, fo erhäft man den re aué Ne 
Gleichung 2 R. sin 45 =r. Es iſt K ; 

T 2, sin 45° 

oder И фл, bar? — ВВ, das ift 
Вт т..0)70701... 

Auf diefe Weiſe (абе fid) eine Polarentwer⸗ 
fung der Halbkugel (oder einer Kugelkappe) zeichnen, 
"rn vor jener perfpeftivifchen voraus hat, bafi fie 
die Flaͤchenraͤume in ihrem richtigen Verhaͤltniſſe bars 
ее, auch die Geſtalt der Lauder weniger veraͤndert, 
weil die Grade der Lange verhaͤltnißmaͤßiger ausfal⸗ 
len. Der Inhalt eines jeden Landes auf dieſer Pla— 
niſphaͤre laͤßt (id) in Quadratmeilen berechnen, wenn 
man es in Rechtecke oder Trapezien und Dreiecke teilt, 
und die Dimenſionen von dieſen nach dem Maaßſtabe 
R = 860 Meilen mißt. 

Da ſich der Radius jedes Parallelkreiſes berechnen 
1866, unb der Winkel zweier Meridiane in A bem auf 
der up. feich ift, fo aft fid) diefe Enrwerfungsart 
auch leicht für einen Teil der Erdflaͤche gebrauchen. 

uſatz. Wenn man die Parallelgrade dieſer 
verſchiedenen Polarentwerfungen mit dem Parallel: 
grade auf der Kugel vergleichen will, ſo iſt in Meilen 


der Parallelgrad 
. 860 т галд + m 


ber obigen Projefzion 一 rti. 
| 86m. 9 sin iw 
dieſer Entw. v. € = Tu — 


auf der Kugel = 15. sin и 
Desgleichen ijt in Meilen der Meridlangrad der 


ob. Proj. — 860 (tg E — 464 (1 — 1)) 
dieſer Entw. — 860. 2 Ging -in $ (a — 1 )) 
der Kugel анд 0774 

| Фан 
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Daraus ift bas Verhaͤltniß des Breitengrades 
zum Laͤngengrade für jede Breite zu berechnen. 


§. 35. 


Es fei mm ein Aequatorialnetz nach dieſer 
Entwerfungsart zu zeichnen. 


Der Kreis pb, fig. 23, fei mit demſelben Nas 
dius (der Sehne AL) wie vorbin beſchrieben, damit 
die Gleichheit des Flaͤchenraums mit der Halbkugel 
beibehalten werde. Der Pol aber ſei nun in p, durch 
а gebe der Aequator cb und ате fet ein beliebiger 
Parallel, deſſen Breite gegeben. Dieſer iſt durch 
Punkte zu verzeichnen, oder es iſt die Lage legend e eines 
Punktes q auf demſelben zu beſtimmen. 


Dieſe Lage wird beſtimmt durch aq und den 
Winkel paq = u, oder den W. hab-y-coo—u. 
Es ift aber nach dem Vorigen, damit die Qonenflacher 
innerhalb des Kreiſes und auf der Kugel gleich bleiz 
ben, aq die Sehne des Bogens л, des Bogens AQ, 
fig. 22, das iff, 9 R. sin фи; welchen Namen Dieter 
Bogen eines größten Kreifes Dat, ift hier einerlei. 
Dieſer ift nun zuerſt aus dem fphärifchen Dreiecke 
РАО ш berechnen, In demſelben iſt bekannt 
PA = 90°, PQ = 90° — e, wenn die Breite des 
Punkts, der Bogen OK oder RA = e, und 
W. APQ = A, dem gegebnen Laͤngenunterſchiede 
des mittelſten Meridians PA und des Meridians PK, 
Daraus erhaͤlt man 

cos и — cos М. cos e, 
sin A. 


T tang є) 


unb tang u = sin ^. сощ ж — 


tang е 


ober tang y =” 
| Sit 


^ 
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Ct nun и unb u gefunden, fo träge man jenen 
Winkel paq an ap, und nimmt auf ah bas Otic 
aq = 2R. sin фи, fo iſt die Stelle des Punkts q 
beſtimmt; zugleich auch der Punfe s, der gleichen 
Abſtand vom mittlern Meridian hat, ſo wie auch die 
beiden Punkte, welche dieſelbe, aber ſuͤdliche Breite 
haben, und vom mittelſten Meridian gleich weit weg 
liegen. 

980 kann man von 5 zu „oder von то zu 10 Grad 
Punkte deſſelben Parallels finden, und ſie verbinden, 
um das Parallel zu ziehen, und ſo alle Parallelen auf 
beiden Seiten von ob. Fuͤr den Aequator cb üt 
s — o, affe n — ^ und u = до, folglich der Aequas 
tor eine grade auf pa ſenkrechte Linie. Man kann 
bieten von a an als Maaßſtab für die Huͤlfslinien a g 
nach dem Verhaͤltniſſe von sin $ n einteilen, fo daß z. 
B. die Abteilung fuͤr 40 Grad, von a an genommen 
ab, sin 20° fei, 

Die Meridiane werden gezogen, indem man die 
gleichen Gg zugehoͤrigen Punkte der Parallelen 
verbindet. Beide, ſowohl Meridiane als Parallelen, 
ſind eine eigne Art krummer Linien. 

Ein ſo entworfenes Aequatorialnetz gewährt, außer 
der Gleichheit der Flächen, eine aͤhulichere Geſtalt der 
Lander als die obige fter. Projekzion, und ein tàu: 
ſchendes Kugelrelief. | 

Die folgende Tafel giebt den Bogen a fo wie den 
Winkel hab = y = 90° — u für jeden Werth von 
^ unb von e von 5 zu 5 Graden, und macht alfo 
die Zeichnung einer ſolchen Planiſphaͤre ſehr leicht. 
Wenn, z. B. e = 15° und A= 20°, ſo изт 24^, 
492 Oder wenn e = 10° und А 25°, fo if 
y=22°, 39 u. f. f. Iſt / nur etwa einen Fuß fana, 
ſo ſind Meridiane und Parallelen nur von 10 zu 10 
Grad zu ziehen, alfo и und y nur von 10 zu то Grad 
aus der Tafel zu nehmen. 


$. 36. 
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$. 56. 

Tafel für die Werthe von я. 
Wenn |e =o] 5 10 15 20 
A=o o 5 10. 15. 20. 

5 5 27. 4.11. то, 15. 15. 48. 20, 35, 
10 | IO. 11. 10.14. 6, 17. 98. 17. 58. 22, a, 16, 
15 J 5, 15.48 17. 58.21. 6. 21. 6. ГЖ: 49. 
20 | 90, ao. 35.190, 16, (94, 7 59. 
25 [ 25. 35. 28. 26. 48. 28. 54.|31. 37. 
3o | 30. 30. Зо. 23. Эт. 29. 33. 38. 14. 39798, 
35 | 35. 35, 19.156. 13. 37. 42. 39. 40. 
“до | 4o. |40. 16.141, 2.149. 16.|43. 57 
45 | 45. |45. 13.145. 44.146. 55.148. 22 
50 | 50. 50. 11.150. 44.151. 37.54, 50, 
55:15:55 55:..0. 55. 36.56. 21. 57: 23. 
60:| бо. |60. 8.|60. 3o.|61. 7 67. 58. 
65 | 65. |65. 9.05. a4.|65. 55.166. 36. 
70 | 70. 170. 5.|70. 19.70. 43.|71. 15. 
75.95 79. 3. 3.75. 14.175. 31. 75. 55. 


80 | 8o. 80. 3. 80. 80. 9.80. ат. 80; 37. 
85 | 85. |85. 2.85. 5.185. 10,185. 18. 


— 1 | 一 | — 
— — 


Wenn 


Wenn 8.25 Ы 30 35 
— un — 


mne aa 
à co 25, 30, . 


2 ээ эг 16.195. 13 
10 46. 48, 3j. 29.36. 13.|41. 81. 4.5: 46 45. 44. 
15 m 29. 49.133. 14437. 42.142. 42. 16. 46. 55. 55. 
20 END 37.135. 32.139. 40.|43. 43. 57. ES ао, 
25 uen 34. 47.38. 20. 20. 42. 48. 4446. я, 2.|50, 0, 2. 
30 "tee, 99. 20. 41. 95, 25, 44. 49. 49. 48. 26. 26. 58, 14. 22. 14. 
, 95 42. 4.144 49.47. 51.151, 8. 51. 8.154. 36. 36. 
40 146. 40. 2.|48. 86.01. - 8. 54. 4 54. 4.57. та, 19. 
D) 40950. 3.155. 12: 14.54. 36 54.36.157. та, 12.160. . 
22.156, 56. 10. 58. 13.160. Зо. 63. 58. 62. 58. 
55 58. 41.160. 13. бо. 13. 67. 58. 58. 63. 56. 66. 4. 66. 4. 
60 63. 3. 64. 29. 20, 160. 46. 55. 46. 67. 29. 29. (69. 18. 
65 167. 29.168. За! 69. 45. 71. 7.72. 37. 
‚20 |71+ 5774. 46.73. 44.174. 49. 76. о. 0. 
79 76. 26. M 8. 77. 46. 77. 46. 78. 34. 79. 37. 27. 
80 (80. 57.181. Ar. f. an. 49. |Ba. 21.182. 57. 
85 |85. 29.185. 40.85, 90.86. 86. то. 86. 28. 
90, 190. d 0.90. 0.90. 0.190. o. 


40 


© 


Lé 


Wenn 
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Wem H 5 55" |! 6o | 65 


а аа , 


Azo |50. 0.50. 0.60. о. 65. 
. | Anc 


T0 54 


10 
15 
20 
ER 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
| 65 


50. 11.155. 9.60. 8. 65. а. 


50. 44:59. 36.|60. 30.165. 24.170. 19. 70. 19. 
51. 37-156. 21.61. 7.169. 65. 55. 70. 70. 43. 
58. 50.157. 53.161. 58.66. 36.70. 15. 
54. 29.58. 41.63. 3.67. 26. 71. 57. 
23 то,(бо. 13.64. 20./68. 3а.179, 72. 46. 

. 13.161. 58. 65. 46.169. 45.|73. 44. 
55 30:163. 56.67. 29.|71. 7.174. 49. 
ба. 58.66. J. 69. 18.172. 37. 
65. 36.168. 2a. 88. 22. 21. 15. 74. 


68. 22. 70, 48, 73. 20.79. 
71. 15.73. 90.75. 31.77. 


14: 14.175. 58.77. 48.179. 49. 


Wi: 77:18. 78. 79-41, 80. 9. 80. 9. 81. 41. 
Во. 35.81. 28.84. 3; 83. 2584. 

95. 47.186. 36. 
53.188. 17. 


9.190. 0, 


83. 35.184. 17.188. т. 1.185." 
86- 47.187. 87. 8.87. 30.187. 63. 
99. одо. o, o. 90. 0:190. о, 


65. 0.70. o. 
65. 9.70 5. 


43.181. 
41.183, 


7:|74+ 49. 
37.176. 
14. 77. 18, 
58,178. 
48.80. 


0. 


Wenn ls = 75 80 


A o 
5 


10 


15 
20 
25 
3o 
35 
40 
45 
.50 
55 
бо 
65 
70 
75 
80 
85 


go 


———————— 


da A ll 


79, 


0.180. 


75. 3.180, 


75. 14.|80. 


سے ےگ 


75. 31.180. 21.89. 10. go. 


0.185. 


9.85. 5. 


2, 85. 1. 


75. 55:180. 37.185. 18. 18. 90. 


76. 26. 80. 57. 85. ag. 29. 90. 


77. 3. 81. 21.85. 85. 40.90. 


77. 46. 81. 49. 81. 49. 85. 54.190. 
78. 78. 34.88, ат. 21.186. 10. go. 
8a. 57. 86. 28. 90 
80. 80. 47. 90. 


79: ial 
80, 25.182. 35. 
81. 28.184. 17. 


82. 34:85. 


87. 8. 


1.187. Зо.|90. 
83. 45.185. 47.|87. 53.|90. 
84. 55.186, 36.,88. 88. 17.190. 


8. 90. 


86. 10. 87. 26. 88. 48. 90. 


87. 46. 26.88. 16.89, 8.|go. о. 
88. 42.189. 8. 89. 8. 89. 34.|90. 9. 


до. 


0.90, 


0. 90. 


0. o. 


7 


Wenn 


76 , 
| . . A MP 
Tafel für die Werthe von y. 
Wenn le — o 5 10 15 |. го 


^0 00. 0.90. 0.90. 0.90, o. 


一 -一 一 | —— -一 -| 一 一 一 一 


5 [o. o. 45. 7.63. 42.171. = 76. 3a. 
то | 0. о. |26. 44.145. 26.157. 3.164. Зо. 


nr 


15 | 0. 0. |18. 4034. 16.146. 0.154. 35. 


-- 


20 14. 21, 37. 16.38. 5. 46. 47. 
25 | о. o. 10. 56.|22. 39.|32. 22. 40. 44. 
30 | 0. 0. a 54.119. 26.128. 11.136. 3. 
35 | 0. o.| В. 40.17. 6.125. 2.39. 32. 24. 
40 | 0. 0. 7. 488 30.|22. 38. ag. 29. 31. 
45 | 0.0, | 7. 3.114. 0.20. 45.197. 14. 
50 о. o. | 6. 31. 12. 58. 19. 17.25. 25. 
55 | ого. 6. 6.10. 9.18. _ 7.123. 5g. 58. 
60 | о. о 5, 46.11. 31.17. 13. 23. 48. 


— — | — — — 4 — 1 — 


Cn 
л 
o 
е 
c 
о 
- 
- 
- 
11 
- 
e 
ю 
со 
ю 
— 
e» 
دن‎ 


„ 
75 | 0. 0, | 5. 11.110. ат 11. 31.00, 39. ә. 39. 
80 0, 0. | 5. 5.10. a 135. 20, 17. 
85 | .0. 0, | 5. r.|to. 9.15, 4.|20. 4. 
bo Por 40587 e TR MET 


Wenn 
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Wenn |е 225] Зо | 35 | 4o | 4 
хара Er Ponga PS E E 

No |90. 0.00, 0.90. 0. 9. 0.190, 9. 

5 179. 25. 81. вт. 25.1884 54. 84. 4. 4.85. 1. 

то |69. 35.173. 23.36.76. 4 4: 78. 18. 3. 18.80. 80. 9. 
15- бо. 58. >, 58. es 51.69. 43. 72. 46. 72. 46. 79. 29. 20. 
20 53. 53. 45. 59. 21. 21. Sa. an. EA 58. 67. 49. 49.22. 
25 47. 7. 49.153. . 48. . 53.163. 63. 16.167. 5. 
20 43. : 0.149. 9.54. 28. 59. 13.163. 26. 96. 
35 139. 7. 7.145. 11.150. 41. 41.155. 55. 39.160. 10. 10. 

- 40 35. 58, 35. 58. 41. 5 г. 56. 47. 27.159. 52. 33. 57. 16, 

45 |33. 24. 33. 24. 39. 14. 14. 44. 43. SC? 49. 53. 49. 53, 54. 44. 54. 4%. 
5o 91, о 20, ИЖ: 0.142. 25. 47: 36. 47. 36. 52. 3 59, 33. 
55 ag. 3g. 39. 35. 5, 11.40. 3 5.447,50, 4 Бо, 4. 
бо (48, a8. 18.33. 42.38. 57.144. 44. 5.49. Ч 
65 27. 13. 27. 13. 23. Зо. 37. 41. 41. 42. 48. в 
70 26. 24. 26. 24. 31. 34. 36. 41. 41, 541441. 48 42:55 N 
75 |25. 35. 46. 3o. 52. 35. 56. до 45 8 
80 |95. 20.30. 23.135, 95. 40. 26. «t 
© 85. јав. 5430: 6.95. le 
90 |25. o.|3e. 0.135. 0.140, . 
. 0, 


Wenn 


7:09 
Wenn а = 50 55 


— ل‎ — MÀ 
П 


60 65 70 
— — ELE 
Ao (00. 0.90. 0.|99. . 0. 90. 04995-79: 
5 85. 49.186. Зо. Ао. 87.- 7- 7.187: 47: 88. 11. 
то |81. 43. 81. 43. 83. 4. . 4. 84, 10. 16. 85. 22. 22. 
15 177: 45. 77. 45. 79. 44. 44. 81. 30. 83. 83. 7.84 37. 
20 78. 59. 59. 76. 3a. 32. 78. 5o. 50. во. 56. 56.182. 54. 
95 |70. 29. 78. 31.176. 17. 17. 78. 5t. 8, 51.181, 
8o |67. 14: 67. 14.170: 42.173. 73. 54.176. 53.179: 41. 
35 |64. 18.68. 7.171. 41.175: 2.78. 12. 
40 61. 3 ЖЕ 65. 46. ШЗ ЕТ 73. 39.76. 50. 
45 |59. 19,63. 39.167. 48.171. 4 71. 45.175. 34. 
50 |57. 16.161. 48,166. 9.170: 21.74: 25. 
55:55. 30.160. ro.|64. 41. 69. 6.73. 45. 
бо |04. 0.58. 46. 58. 46.163. 26. 168. 68. 1.73. 50. 
65 |52. 45. 57. 30.68. ба, 23.167. 5.71. 45. 
70 |51. 45.56. 39.61. 31.06. 20.71. 7. 
75 |50. 59.|55. 56.|бо. 61.165. 45.170. 38. 
/8o |50. 26. 55. 25.|60. 23. 65. 20. . 20.170. 17. 
85 |50, 6. 55. 6. 6,160, 6. 65. 5. 65. 5.70. 4. 


90 [Oo. 0.58. o. бо. бо. 0.08: о, 70. o. 


x 


Wenn 


Wenn |е — 75 80 85 


Sr aE E ig адь 
N о 90. 9 ol. 0.190. 0.190, 
5 188. SS 89. 7. 89. 89. до. 0. 
10 87. а 20, о. 88, 15 15, 89. 8. 39. ^8. 90. 0. 
15 86. 4, 2. B7. 23. ‚88, 40. A9. 90. 
20 84. 4 $. 46. 86. 86. 31.88. 17. 90. 0. 
25 |83. 32. 83, 32.185, 44. 55, 44. 87. ‚ 55. go. 0. 
3o |82, 22. 84. 53. 53. SE ES до. 
435 В". 16. 16.184 90. 
40 8o. 14. Е 2 86... 7. до. о. 


45 79. 8.82. 53. 36. EJ 90. о. 


Бо |78. 78. 24. 82. 18. 86. 10. 90. 0. 
99.197. 77,37. TN 47. 85. 54. 35. 54.|90. 9. 


— . — 


95 LSC 29. 80. 20. Je 10. 90. o 


$: 38, 
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§. 38. 


Sollte auf dieſe Art ein Stuͤck der Erdflaͤche zwi⸗ 
ſchen dem Aequator und Pole entworfen werden, und 
fiele der Punkt a Calfo der Aequator) nicht auf die 
Karte: (o find für jede Breite die Punkte q der Pa; 
rallelen durch die Ordinaten Ка und die Abſciſſen ck 
zu beſtimmen. ^ 

Es it Ка. S aq simu = 2R. sin u. Die 
Abfeiffe rk iſt ak — ar; ba nun ak aR, sn n. 
cos u und ar — 2 R. sin $ e, fo iſt rk — ap 

‘(sin $ 1, cosu — sin ра). 

Man beſtimmt nun auf der Karte zuerſt auf dem 
mittlern Meridiane den Punfer für den unterſten Paz 
rallel und nachdem diefer gezogen (ft, für den naͤchſten 
Parallel, deſſen Breite è fein mag. Es ift alsdann 
die Entfernung der beiden Parallelen auf dem mittel: 
fien Meridiane 2R. sin $ è — 2 H. sin фес 2А 
(sin 1 n ġ £). 

Faßt die Karte über 10 Grade der Laͤnge und 
Breite, ſo kann man einen einzigen Meilenmaaßſtab 
zu Meſſung großer Diſtanzen vicht ſicher gebrauchen, 
ob man gleich die Dimenſionen der zu berechnenden 
Flaͤchen damit meffen kann. i 


Хамет, Jene Tafeln für n unb y find die 9. 17. 
erwaͤhnten. Sucht man für ein gegebenes e und A 
Das zugehörige n in der erſten Tafel, und davon ben 
Koſinus, fo hat man cos г. cos A, welches in ber Fors 
» mel für x $. 17. vorkommt. Sucht man für e und A 

das y aus der zweiten Tafel, und dazu die Tangente, 
fo erhäft man Sg ‚ welches ein Faktor der Formel 
für t, §. 17. iſt. So wird die Berechnung ber bot; 
tigen Abſciſſen und Ordinaten erleichtert. DC at 
ufa. 
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х Sufaf. 

Lambert hat auch eine febr einfache Projefzion 
angegeben, um die Flaͤchen richtig darzuſtellen. 

Wenn s die Breite eines Parallelkreiſes, fo if 
r. sin € bie Hoͤhe der Kugelzone zwiſchen ihm und dem 
Aequator, alfo ihre Fläche 2 тг. r sin e, Das ift ein 
Rechteck, deſſen Grundlinie der Aequator und deſſen 
Höher. sine iſt. Eben fo ift jede Zone им фен zwei 
Parallelen отг. г (sin e — sind), wenn è die Breite 
des unterſten. Es laͤßt ſich daher jede Kugelzone oder 
ein Teil derſelben, durch ein ſolches Rechteck darſtel⸗ 
len, deſſen Flaͤche der Kugelzone gleich ((t, und in 
welchem ſich die eingetragenen Laͤnder wie geometriſche 
Figuren mittelſt des angenommenen Meilenmaaßſta⸗ 
bes r (des Kugelradius) ausrechnen laffen. Wenn г 
in 860 Teile geteilt iſt, fo ſind die Werthe von r. sin e 
aus der Tafel §. 18. zu nehmen, wenn man ſtatt der 
dortigen Breite ihr Komplement ſetzt, alſo z. B. 88 
ſtatt 2 Grad u. f. w. Man zieht den mittlern Meris 
Dian, und trägt rechts und links die Parallelgrade 
(jeden von 15 Meilen) auf den unterſten Parallel; 
der Abſtand der gleichlaufenden Parallelen iſt r. sin 
$ — r. sin E mr (sin e — sin b). Die Grade der 
ebenfalls gleichlaufenden, auf den Parallelen ſenk⸗ 
шин Meridiane werden nach dem Pole zu immer 

einer. 

Dieſe Projekzion fft nur vorteilhaft für die Gegen, 
den nahe um den Aequator, hoͤchſtens bis zur Breite 
von 30 Grad, weil fonft ber Diſtanzenfehler febr bes 
deutend, und die Verunſtaltung ber Lander febr merk 
lich wird. N W 


Schlußbemerkung. 


Was bisher von den Eigenſchaften der verſchiede⸗ 
nen Proſekzionen vorgetragen worden ift, wird für den 
D Qand: 


$a 


Landkartenzeichner hinlaͤnglich fein, um fid) in jedem 
Falle fuͤr dieſes oder jenes Netz zu entſcheiden. Faßt 
die zu verfertigende Karte nicht mehr als zwoͤlf Grad 
Breite und Lange zwiſchen bem Aequator und Pol, fo . 
kann er fid) mit gradlinigen Parallelen und Conver: 
girenden) Meridianen begnügen; enthaͤlt fie bis zwan⸗ 
zig Grad, fo kann er die Entwerfung auf einen tangis 
renden Kegel gebrauchen, oder die veranderte Mur: 
dochiſch e wenn er auch die Flächen richtig darſtellen 
will. Hat die Karte eine noch größere Ausdehnung 
in die Breite und Lange, etwa bis vierzig Grad, fo 
it die Deliliſche, oder die Murdo if he fepe 
vorteilhaft; für febr große Teile der Erdflaͤche ift die 
Bonniſche die einzig brauchbare, ſo wie ſie auch fuͤr 
kleinere eine vorzügliche Genauigkeit gewaͤhrt. — 
Die Gegenden um den Pol ſind ſtereographiſch oder 
nach 6.34. zu entwerfen; die Lander um den Aequator 
bis Зо Grad Breite ſtereographiſch oder nach Lamy 
bert $. 38. Zuſ., daruͤber, nach Bonne, ober nach 
Flamſteed, wenn der Aequator der mittelſte Paz 
rallel ijt. 


Die ſchoͤnſten und richtigſten Planiſphaͤren giebt 
die Lambertiſche Proſekzion. Zu einem Horizons 
talentwurf der Halbkugel iſt die ſtereographif ch e 
die ſchicklichſte, weil ſich in dieſer die Entfernungen 
vom gegebenen Orte, der Mitte der Planiſphaͤre, 
leicht finden und andre geographiſche Aufgaben auf 
loͤſen laffen: — 


Die Wahl des Retzes kann jedoch auch von andern 
nothwendigen Ruͤckſichten abhaͤngen. 


Netze 


Wt 8% 
für 
Erdkegel, Erdkoͤrper und Erdkugeln. 


ое 
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Netze für Erdkegel. 


9. 39. 
In der obigen ZEN find die Winkel der Me: 
Tidiane am Pole gleich ben entſprechenden Winkeln 
auf der Kugel. Man kann ſie dahin abaͤndern, daß 
jene Winkel zu dieſen ein beliebiges Verhaͤltniß haben 
à B. das von m: 1. Es iſt fur diefe Annahme der 
Sabin eines Parallels zu ſuchen. Er fei x. — ag, 
ig. 23 
Die Fläche des Kreiſes, deffen Radius a Ву it 
(ав) — m. (a B. sin $ )* ATR, sin i 9. 
Tut. n po. die p e e bet Sapp zwiſchen A 
unb D Der Ausſchnitt ADE, der Kugel: ` 
ache, , on n Grade Toten mag, ijt demnach 


380 4T. R*, sin $ n, und der Kreisſektor gai 


der ihm gleich fein foll mit der тое; daß 
W. gai = m, W. DAE, qo. x’. Man 
hat folglich die Gleichung 
mx? — 4R*, sin 59°. 
unb daraus x =a R. sin I Ч. и 二 

Nimmt man alfo m kleiner als Eins an, fo kann 
man nach der obigen Polarentwerfung die Halbkugel 
innerhalb eines Kreisausſchnittes abed, tig. 94, 


185 deſſen Winkel m. 360 Grade fein 27 
! 
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Iſt z. B. m — 4, fo tft der uͤberſtumpfe Winkel bac 
oder der Bogen bd c — 270 Grad. Iſt dieſer (der 
Aequator) mit dem Radius 


ab = x= 2R; sin 45. V . 
m 


befchrieben, fo wird er in 360 Grad eingeteilt, und 
aus dieſen Teilungspunkten werden die grablinigen 
Meridiane nach a gezogen. Die Parallelkreiſe ſind 
aus a mit den zugehorigen Radien СО zu beſchreiben. 

Da fid) nun ein ſolcher Kreisſektor in eine Kegel 
fläche krummen laͤßt, fo iſt das in ihn gezeichnete Ne 
ein Netz fuͤr einen Koniglobus, einen Erdkegel, 
(oder Himmelskegel). 


$. 40. 

Man kann zu der Bedingung der gleichen Flaͤchen⸗ 
raͤume noch die hinzufuͤgen, daß irgend ein Meridian⸗ 
grad und Parallelgrad das richtige Verhaͤltniß zu ein⸗ 
ander haben ſollen: es iſt alsdann das willkuͤhrlich 
angenommene m darnach zu beſtimmen. 

Es mögen eih und kg zwei um einen Grad 
von einander abſtehende Parallelkreiſe ſein; die Ent⸗ 
fernung des erſten vom Pole fi alfo bie be$ andern 
n —1 Grad. Es ift nun ke (ein Mer. Gr.) ber 
Unterſchied ihrer Halbmeſſer, das ift 


4 А e 
2B. Csin Nn — зіп $ (1—1) V —. 
m 
Da num sin (1 == 2$ sin фи. cos 30 一 


sin 30'. cos 7 я, und da cos Зо’ ohne merklichen Fehler 
der Sinus totus Eins ift, fo ift jener Meridiangead 


aR, sin 30. cos + 9.1 =. 
| Eben 
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Eben fo ift der Parallelgrad auf eih zu berechnen. 
Der Radius dieſes Parallels iſt 2 R. sin л =, 


daher der ganze Kreis am. 2 B. % EV 2 
alfo ber Bogen cih, oder des mfache des Kreifes 
m. 4 А.т. sing nl „; folglich der 36offe Tei 
davon ober cin Grad 
4m. H. т. sin ри 5, 
‚ 360 in 
Es foll nun, jener zweiten Bedingung gemäß, ber 
Meridiangrad ke zu dieſem Parallelgrade fid) verhal⸗ 
ten, wie auf der Kugel, das (jt, wie 1: sing. Es 
muß alſo nach Aufhebung gleicher Faktoren, ſein: 
d отт. sin AN : 
sin Zo. cos Nesen i: 11 9 


360 


Ба 
` атт. sin IN : , 
oder —— ——À in Zol, cos | v. sin $t 


oder, da sin y = 9. sin $ n. cos фи, 
my 
360 
oder da sin 3o' von feinem Bogen z nicht 
merklich verſchieden ift: 
1 
m = cos § ai ES RABE 
D LI N 9 
Zuſatz. Sollte alfo das richtige Verhaͤltniß bes 
Meridiangrades zum Parallelgrade z. B. unter dem 
4often Grade der Breite (tact finden, fo wäre и — 50, 


und daher m — 0,8113, Dev Winkel des Aus- 
ſchnitts (m. 360) würde fein 295,668.. Grad, und 
der 


= sin 30',.cos } 9°, 
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ber Nadius x des Parallels ( — ſtatt / Ip. 
cos ў H m 


die Formel 6. 39. geſetzt) = 2K. tang $n 


“Даме Dieſe Entwerfungsart [afit fid) auch 
fuͤr einzelne Erdteile gebrauchen. , 4 


$. 41. 

Man kann fid) auch eine andre Haupt Ойн 
gung als die Gleichheit der Flächen für das Netz zu 
einem Koniglobus geben. Es ſoll z. B. ſo entworfen 
werden, daß alle ſehr klein genommene Vierecke auf 
demſelben den Entſprechenden auf der Kugel vollfoms 
men ähnlich find, alfo jeder Parallelgrad zum nåd) 
ſten Meridiangrad das richtige Verhaͤltniß hat, und 
wie vorhin der Meridianwinkel zu dem auf der Kugel 
iſt, wie m: 1. Dabei wurde Ме moͤglichſte Aehn⸗ 
lichkeit der einzelnen Teile mit dem Original beab⸗ 


ſichtigt. 
és mag wenigſtens hier die Formel für ben Ras 
bius al eines Parallels ſtehen; n fei die Entfer⸗ 
nung deſſelben vom Pol, oder das Komplement ſeiner 
Breite. Es ift 1 — 
af = im. R. ang ў n", 
oder log. af = log. $ * Rm. log. tang ў Ч, 
Da nun m wiederum beliebig (ft, fo kann es aud) 
fo beſtimmt werden, daß die Grade irgend zweier Pas 
rallelen ſich zu einander verhalten, wie auf der Kugel. 
Man ſetze ai Sn, fo (t dieß der Fall, wenn 
log. sin — log. sin s 
hee log. tang n — log. tang уй : 
Folgendes Taͤfelchen zeigt den Werth von af von 
то zu то Graden des Abſtands vom Pole, den Kugel 


radius Eins geſetzt. Die Parallelen, deren — 
ч das 
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das wahre Verhaͤltniß zu einander haben follen, find 
der eine 30, der andere 60 Grad vom Pole, ſo daß 
m nahe 4 ift. 


n af 

— | — — 

o | 0,0000 

| 10 | 0,2527 

20 | 0,4274 

30 | 0,5849 

. 40 | 0,7360 

50 | 0,8863 

60 | 0,0403 

70 | 1,2023 

- 8o | 1,3765 

go | 1,5707 


Der Winkel des Ausſchnitts ift in dieſem Falle 270 
Grad. Das Netz ій nach einem Kugelradius R als 
Maaß'ſtabe zu zeichnen, den man in 1000 Teile teilen 
kann; auf dieſem wird af für jedes n abgenommen, 
fir то Grad z. B. 253 Teile. Der Radius für den 
Aequator ift fo angenommen, daß er dem Quadran⸗ 
ten der Kugel gleich iſt. Die Meridiangrade ſind 
nicht gleich, ſie haben aber hoͤchſt nahe uͤberall das 
richtige Verhaͤltniß zu dem naͤchſten Parallelgrade. 


| gu aB. | 
Das einfachſte Netz Ви einen ſolchen Kegel ift 
folgendes: | 
Es fei, fig. 23, der Kegel c qb in der Halbkugel 
und das Auge in a, fo wird der Punkt o in n proſizirt. 
Die Seite cq, der Radius des Ausſchnitts, ben der 


entwickelte Kegel giebt, it 2R? ober RV a, ba; 


R 
ber iſt ber Winkel des Ausſchnitts АК" 360 Grad — 


180. a, das ift, 954, 33V. Hat man dieſen 
2212 
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Sektor beſchrieben, fo zieht man den Parallel des 
Punktes o mit dem Radius qn, nnb wenn man den 
Quadranten cq z. B. in neun gleiche Teile teilt und 
an die Teilungspunkte die Radien ao zieht, fo wet; 
den auf спа bie Radien der Parallelen von то zu 10 
Grad abgeſchnitten. Der Bogen des Ausſchnitts iſt 
alsdann in 36 Teile zu teilen, an deren Erdpunkte 
die Meridiane als grade Linien von der Spitze des 
Sektors gezogen werden. 

Will man die Radien der Parallelen berechnen, 
fo it W. c =W q= 45? und co — s, die Breite 
des Parallels durch o: daher 

cn ‚sin 45? — an. sine — nf. 


Wenn nun qn = e, fo iſt nl = g. sin 45, ба» 

ber an — £20. р en В ио 6. 
N cos 5 

Subſtituirt man diefe Werthe, fo erhaͤlt man: 
(sin 45° = cos 45°) 

Le R, cos e R. cos , 
v sin 45°. sin e -]- sin 45°, cosa sin (45°-+ Ри 

Dieſes Netz gewahrt nicht die Vorteile ber Bori- 

gen. — Die Kegelprojekzion für eine Hemiſphaͤre 


ebraucht man nur fuͤr die Himmelskugel, zur Ver 
ertigung der Sternkegel. Ёл | 


— —— 


| Nege 
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Netze zu den Seegneriſchen Су берег. 
л б. 42. 


Ein aͤhnlicheres Bild der Erdkugel als die Konis 
d geben die fogenannten Erdkoͤrper. Sie 
eſtehen aus einem Cylinder, auf welchem die heiſſe 
Erdzone abgebildet iſt, und aus zwei daran paſſenden 
abgekuͤrzten Kegeln, welche auf ihrer krummen Flaͤche 
die beiden gemaͤßigten Zonen und auf ihrer obern 
Kreisflaͤche jeder eine kalte Zone darſtellen. Das 
Netz dazu Taff (id) nach folgenden Grundſaͤtzen vers 
zeichnen. one 
Es fei PCA, fig. 25, ein Viertelkreis, der Winkel 
BCA, deſſen Tangente AB, ſei die halbe Breite der 
heien Zone, alfo 23°, 28', eben fo wie der Winkel 
· РСЕ, Es iff alfo der Winkel ECB die Breite einer 
gemäßigten Zone, das ift = 43°, 4. EB ift die 
Summe der Tangenten der beiden W. ECD und DCB, 


Dreht (id) dieſe Figur um PC, fo beſchreibt AB ` 
einen Cylinder, EB einen abgekuͤrzten Kegel und PE 
eine Kreisflaͤche. Auf den Cylinder foll nun die halbe 
heiſſe Zone, auf den abgekuͤrzten Kegel eine gemaͤßigte, 
und auf den Kreis eine kalte Zone entworfen werden. 


Die Abwickelung des Cylinders glebt ein Rechteck. 
Man fege den Kugelradins AZ т, fo ift die Grund, 
linie dieſes Rechtecks (cd, fig. 26) от 6,831. 
und ſeine Hohe ab — tang 23°, 98. 


Die Abwickelung der Kugelſlaͤche, welche durch 
die Umdrehung von СВМ um GN сп кк, giebt 
einen Kreisausſchnitt, deſſen Radius GB, (gb, fig. 
26). Da ОВ = BA (als zwei fich ſchneidende geom. 
Tangenten am Kreife) und DB = tang DCB, fo ift 
auch W. DCB — W. BCA — 23^, a8“, folglich 
DCE = 19°, 36“ und DOG = 43°, 4. Nun ift 
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DG = tang 45*, 4', alfo bet Nadius gb — rang 
: 43°, 4 + tang 23°, 98'— 1,3688. — Der übers 
ſtumpfe Winkel (eg) des Ausſchnitts ift 
. ˙ "e 
58775777, 95990 9190 «e ERN 
Um die Kegelflaͤche darzuſtellen, welche nur von 
EB beſchrieben wird, ziehe man von gl bf die Fläche 
ab, welche von GE erzeugt wird. Man beſchreibe 
alfo aus g mit dem Radius gh — GE den Kreisbo⸗ 
gen Бек, fo ift kfblh die Kegelflaͤche, auf welche 
die mittlere Kugelzone entworfen werden ſoll. 
Zieht man alsdann noch einen Kreis aus p, fig. 
26, mit dem Radius pe — PE — CE, sin ECP 二 
sec ECD, sin ECP = 0,4227, fo ift dies der Kreis 
dr die kalte Zone, unb nun ift der Umriß des Dep 
г den halben Erdkoͤrper vollendet. Dieſelbe Zeich⸗ 
nung muß nun auch unter cd gelegt werden. 


& 43. 


Die Aufgabe iſt nun: die Meridiane und агае 

len dieſes Netzes zu zeichnen. : 
Man legt einen Parallel dahin, wo ber verlängerte 
Kugelradius, durch den Parallelkreis der Kugel ac; 
Pin die Tangente trifft. Sie mögen von 10 ju 10 
rab zu entwerfen fein. Zwiſchen a und b fällt der 
Parallel des roten, unb der des aoften Grades; für 
den erſtern iſt a 1 = tang 10° — 0,1763, für den 
andern а о = fang 20° = 0,3639. Beide werden 
cd parallel gezogen. Zwiſchen b und e fallen die 
vier Parallelen; des Zoſten, 4often, Soften und Soften 
Grades der Breite. Der Punkt D en fig. 26), von 
welchem an nun die Tangenten zu rechnen ſind, und 
defen Breite 46°, 567 ſteht von b um BD = bn ab, 
das (ff um 0,4341 Teile des Maaßſtabs. Fuͤr den 
vier⸗ 
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vierzigſten Parallel ift alfo tang 6°, 56’ — o,1216 
nach unten von її bis 4 zu legen, unb für den dreißig: 
ften die rang 16°, 56’ = 0,3044 von n nach 3. Eben 
fo beſtimmt man die Punkte 5 und 6 für den fuufzig⸗ 
ften und ſechzigſten Parallel von n aus oberhalb, wenn 
man 5 = rang 3% 4' = 0,0536 (n fünf, n 5) und 
n 6 rang 13°, 4' = 0,2391 macht. Durch diefe 


nun beſtimmte Punkte 3, 4, 5 und 6 werden aus E 


Kreisbogen beſchrieben, welche die Parallelen auf der 
Kegelflaͤche ſind. 


EP ijt die Tangente von ECP für den Radius 
CP, alſo verhaͤlt fie fid) zur Tangente von ECP fiir 
den Radius Eins wie СР : т, oder wie sec ECD, cos 
ECP.: 1, das ijt, wie 0,9757 zu 1. Daher iſt p7 
lang 20°. 0,9737 = 0,3543 und p 8 — галд 10°, 
0,9737 = 0,1716, Mit bieten Nadien werden auf 
ber Kreisfläche die Parallelen des 7often unb Soften 
Grades befchrieben, 


Die Meridiane find grade Linien; in dem Recht— 
ecke find fie parallel a b, in dem Ausſchnitte laufen fie 
nach g zuſammen, im Kreiſe in p. Will man ſie von 
10 zu 10 Grad ziehen, ſo teile man cd in 36 Teile, 
eben fo den Bogen des Ausſchnitts und die Periphe⸗ 
rie des Kreiſes. — Giebt man dem Kugelradius 
10000 Teile, (o (inb jene Dezimalbruͤche ganze Zahlen. 


Зи aß. Hier folgt eine Tafel der noͤthigen ап 
PEN aer ben Kugelradius Eins), wenn pe für. 
einen groͤßern Erbförper, etwa von zwei Fuß Durchs 


meffer, die Parallelen von 5 zu 5 Grad ziehen wollte. К 


Man nimmt für den Parallel | 
des Sten Gr. von à an, tang 5° = 0,0875 


2 Lien = see tang 15? = 0,267 
des 25ſten Gr. von n nach unten tang 21°, 56^ 一 од 
©З s s „ з tang 11°, 56’ о,2113 


= fen = erg e tang 19 56" 


| 


0,0337 
к des 
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des Säiten Gr. vou а nach oben tang 8, gt 一 
« бїл — e e > e — 185 4 = 3165 
des Sin Gr, von p ап 0,9737, tang 15°. = сузбоҝ 
s SSM = = = = 0,9737. tang 5° ^ = 0,0852 
Suv dieſen Fall müffen denn auch die Grundlinie 
des Rechtecks, der Bogen des Ausſchnitts und die 
Peripherie des Kreiſes in 72 gleiche Teile geteilt wers 
den, weil auch die Meridiane von 5 zu 5 Grad zu 
ziehen ſind. гн, 


Nege für Kugeln, 
$ 4 


Kugeln werden mit Papierſtreifen belegt von der 


Figur 27, auf оу das MeG für die ganze Kugel. 
7 verzeichnen ift. PB. und PC Haben febr nahe die 
Lange des Quadranten, РА ift ein wenig kurzer, bes 
kommt aber die nöthige Lange durch Ausdehnung des 
Streifens beim Aufleimen auf die Kugel, wenn der 
Bogen BC nicht zu groß genommen wird, nicht über 
Зо Grad, oder den zwölften Teil des ugelumfangs, 
das iſt, $ 7, wenn Eins der Halbmeſſer der Kugel 
ift. Dieſer in 1000 Teile geteilt, (ft der Maaß {Таб 
der Zeichnung. 1 " dei Wids 
Die Parallelen werden auf einem folder Seg⸗ 
mente gezeichnet, wie bei der obigen dritten Entwer⸗ 
fungsart. Der Radius des Parallels dfg if. qf, 
bas ijt, wenn e feine Breite = сого e, Der Winkel 
„ап ч, ber einem Paxallelgrade zugehoͤrt, ift, wie open 
= sin s, daher ijt, wenn BA n Grade faßt, der dem 
Bogen df zugehörige Winkel an J = n. sin e Grade. 
Jeder Parallel Hat feinen eignen Radius cog e. 
Sind alle Parallelen beſchrieben und etwa von 5 
zu 5 Graden eingeteilt, fo erhalt man die Meridiane, 
wenn man dieſenigen Punkte der Parallelen, welche 
dieſelbe Lange haben, mit einander verbindet. 


Die 


uM Te 


beh — 
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Die Meridiane P Bp und РСр koͤnnen Kreisbo⸗ 
en fein, welche mit einem ſolchen Radius BD bes 
chrieben werden, daß das Verhaͤltniß von AB zu BP 

auf dem Segment dem auf der Kugel, welches т: 6 
ift; fo nahe komme als möglich. Es fei dieſer Dias 
dius Eins und der Bogen РВ = Ф, fo ijt die Сев 
chung т — cos P= 69, und daraus erhält man Ф 
ober ben W. BDP = 19°, 17. Sein Sinus Ders 
fus AB ijt = 0,0561 unb BP = 0,3365, alſo dieſes 
genau genug das Sechsfache von jenem. BD, mit 
bem angenommen Kugelradius Eins verglichen, ijt 


4,666, denn für bieten it AB = 25 — 0,2618 unb 


: АВ 

. — ^ . ра авар, сы? эш 
BA : BD = 0,0561 : 1, alfo BD apy Te 
Für große Kugeln (z. B. von zwei Fuß Durchmeſſer) 
nimmt man BC nur 18 Grad. Alsdann ift AB; BP 
= 1:10, und bei dieſer Annahme ijt W. BDP 25 
11°, 30, und der Radius BD — 7,8540. 


Anmerk. Da der feuchte Abdruck einer Kupfer⸗ 
platte beim Trocknen fid) in der Lange und Breite zus 
ſammenzieht, ſo muß man durch einen Probeabdruck 
eines Kreiſes unterſuchen, wieviel diefe Zuſammenzie⸗ 
bung betraͤgt, ehe man ein Segment auf die Kupfer⸗ 
platte zeichnet. Faͤnde man nun daß jenes Kreiſes 
Durchmeſſer ſich der Laͤnge des Papiers nach z. B. 


um =) und in der Breite um = verkuͤrzt hätte, fo 
muͤßten alle Linien der Zeichnung, welche nad) der 
Laͤnge des Papiers gehen, um ssi und alle Quer; 
linien um 2 fänger genommen werben, als fie die 
Rechnung giebt. | 


Einige 
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Einige Karten nach den verſchiedenen Pro: 
jekzionen. 


Weltkarte von Bode in zwei Hemiſphaͤren (fuͤr den 
Horizont von Berlin) 1783. 

Allgem. Himmelskarte von Bode (ſter. Pol. pr.) 
Заек. zur Kennen. des дей. Himmels, Ste Aufl. 

Zwei Planiſphaͤren in feiner Uranographie (fter, 
Aequ. pr.) 

Mondlarten, z. B. in der Zeitung für die Jugend. 
1806. Erſt. B. (Orthog. Aequat. pr.) 

Der Geſellſchaftsatlas. Größere Homanniſche ar 
ten (ſter. Horiz. pr.) 

Atlas des ganzen Erdkreiſes von Reichard. (Zew 
tralproj.) ſo wie | 

Doppelmaters Himmelskarten. 

A map of the world by Arrowsmith (De fa 
Hives Proj.) 1 

Generalkarte des ruſſiſchen Reihs. 1777 (Delili: 
{фе Pr.) 

Uranographie von Bode, (Kegelprojekzion, fo wie 
viele neue Karten von Sotzmann, Guͤſſefeld, 
Streit зс. 

Karte von Nordamerika v. Bonne, fo wie von Weft: 
indien v. Stieler 1806. und Afien v. Reichard. 

Map of India by Arrowsmith. 1804 (Bonn. 


Proj.) 
Flamſteeds Himmelsatlas, ſo wie Karten von 
Sanſon, Sener und | 
Lotters Generalkarte 1778. С аш Projet.) 
Carte de l'Archipel 5 Maurepas. 1738, fo mie 
A chart of the world by Arrowsmith. (Wers 
kators Projek.) 
Karte von Schleſien und Mähren von Guͤſſefeld. 
1815 (Murdoch. Proj.) desgl. Karte von Preu⸗ 
ßen v. Sotzmann. дем, 


Vieths 
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Vieths Atlas der alten Welt. 1800 (Murdoch und 
Lambert. Pr.) | 

Zwei Planiſphaͤren v. Bode, vor feiner Anl. zur allg. 
Kenntniß der Erde (Lamberts Pr.) 

Obige Himmelskarte v. Bode, vor der Sten Auflage. 
Polarpr., ſo daß die Grade (vom Nordpol bis 
4often Grad fübf. Breite) nad) dem Verhaͤltniſſe 
der Tangenten von zen zunehmen. | 


Funks Deg und Erdkoͤrper. я 
Himmelskugel v. Bode und Erdkugel v. & of manm, 
bei Franz in Nürnberg. 


л 


6 | : Schrif— 


E , 


Schriften uͤber die Fache ene und verwandte 
Gegenſtaͤnde. 


T. Mayers prakt. Geometrie. Vierter Teil. 1815. 

Kaͤſtners Weitere Ausführung der math. Geogras 
phie. Seine diss, math. et phys. und geom. 
Abhandlungen. 

Lamberts Beiträge zum Gebrauch ber Mathematik. 
Dritter Teil. 

Lamberts freie Perſpektiv. 

EE Lehrbegriff der Mathematik. Siebenter 


Kluͤgels geomet. Entwickelung der Eig. der fier. 
ue? 1788, А 
Да 8 monatliche Korreſpondenz. 1805. 1806. 1807. 
Ер allgem. geogr. Ephemeriden. 
Puissant, traite de topographie. sec. section. 
Henry, Memeire sur la projection des cartes 
éogr. 1810. 


| ou mathem. Beſchreibung der Erdkugel von 
бәре Anleitung zur allgem. Kenntniß der Erd⸗ 


Bertuds moͤglichſt vollſt. Sammlung aller bef. 
geogr. Orts eſtimmungen. 


Von aͤltern Schriften find noch zu bemerken: 


Severtii de mapparum mundi principiis libri 


III. 1598. 
Aguillonii Opticorum libri. VI, 1613. 
Tacqueti Optica. (lib. tert.) 1669. 
Varenii geographia generalis a Jurino Mt 
1712, 


Ge 


99 


: Oeſchichtliche Notizen. 


Profe 44 8, gegen die Mitte des zweiten Fabry 
hunderts, gebraucht zuerſt zu ſeinem Aſtrolabium 
(Sternenſcheibe) die ſtereographiſche Polarprojekzion. 
— In ſeiner Geographie lehrt er eine dieſer febr aͤhn⸗ 
lichen Entwerfungsart, in welcher er die Meridiane 
jenfeit des Aequators, der auch ein Kreisbogen iff, 
wieder konvergiren (aft; auch noch eine andre, in 
welcher die Meridiane, außer dem mittelſten, Kreis 
bogen find. Ueberdieß zeigt er, wie ein Stuͤck der 
Erdfläche verzeichnet werden muß, daß der mittelſte 
Parallel eine grade Linie ſei, und die andern als 
Kreisbogen erſcheinen, alſo eine ſter. Konſtrukzion. 
Da der damals bekannte Teil der Erde von Weſten 
nach Oſten ausgedehnter war als von Suͤden nach 
Norden, ſo nennt er jene Dimenſion Lange, dieſe 
Breite. Er vergleicht einen ganzen Parallelkreis 
mit dem groͤßten Kreiſe der Kugel, und beſchreibt 
in jener erſten Projekzion den Aequator und zwei 
chere Parallelen konzentriſch mit ſolchen Radien, die 
fich wie diefe Kreife verhalten; zwei naͤchſte Paral 
lelen faſſen immer eine Zone an deren Grenzen der 

laͤngſte Tag um eine Viertelſtunde verſchieden ift. 
Vor ihm hatte der Tyrier Marinus ſchon grads 
finige Nege mit parallelen Meridianen gezeichnet, unb 
nur 
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nur dem mittelſten Parallel das wahre Verhaͤͤltulß 
zum Aequator gegeben. Dieſe Entwerfung, welche 
Ptolemaͤus nur fir einzelne Lander billigt, ward bis 
ins ſechs zehnte Jahrhundert bei der Schiffahrt де 
braucht, nur daß man die Parallelgrade dem Meri- 
diangrade gleich machte; Prinz Heinrich von Por 
tugall (1420) gift für den Erfinder dieſer Plaukarten. 
Nach der Wiederherſtellung der Wiſſenſchaften 
erſinnt Johann Werner (1514) mehrere freie Pros 
jekzionen zu beſondern Zwecken. Er berechnet auch 
nach den Sinus tafeln den Umfang jedes Parallelkrei— 
Кв in Graden, Minuten und Sekunden des Arquar 
tors und einen Parallelgrad in denſelben Teilen. 


Appian (1524) giebt den Grad eines jeden Pas 
rallels in deutſchen Meilen und deren Sechszigteln, 
den Meridiangrad zu 15 Meilen gerechnet, fo wie in 
Minuten und Sekunden des Aequators. 


Loritus lehrt die Kugeln mit Papierſtreifen 
überziehen. л 

Gemma Friſius (1532) аб die fter. 
Aequatorialprojekzion. Er bemerkt, daß die Kruͤm⸗ 
mung der Erde die Ausdehnung der Landkarten inner- 
Halb hundert Meilen beſchraͤnke, wenn fie die Lage 
und Weite der Oerter ziemlich richtig angeben follen. 


Juan de Roya ED die оде. ee | 
En an. 
d беге 
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Gerhard Merkator (1550) liefert die erſten 
Seekarten mit wachſenden Breiten. 


In feiner Ausgabe des Ptolemaͤus braucht er ди 
erſt das gradlinige Netz, in welchem die Meridiane 
konvergent und die Parallelen gleichlaufend ſind, und 
giebt den Graden der zwei Parallelen, welche von den 
aͤußerſten um den vierten Teil der ganzen Breite der 
Karte abſtehen, das wahre Verhaͤltniß zum unveraͤn⸗ 
derlich angenommnen Grade des mittelſten Meridians. 
Ohne diefe beſondere Modif. kommt diefe Pr. auch 
ſchon auf viel aͤlteren Karten vor. Ueberdieß giebt er 
auf der ptolemaͤiſchen Weltkarte jedem der konzentri⸗ 
{фей Parallele feine wahren Grade, fo daß die Meris 
diane krumme Linien werden, wie nach Bonne. — 
| SBerfertígt Erdgloben von т Fuß Durchmeſſer. 

5 Der Jeſ. Grienberger (1602) lebrt die Zen⸗ 
tralprojekzion für 3 und бее Za: 
feln dazu. 

Der Jeſuit Aguillonius (1613) erklaͤrt die рег, 
ſpektiviſchen Projekzionen gruͤndlich, und giebt der 
ſtereographiſchen ihren Namen. 

Wrigth (1660) giebt die Theorie der Merka⸗ 
torskarten. | 

De fa Hire (17019 febrt eine neue Aequatorial⸗ 
projekzion. (Zuerſt bei einem Planiglobus angewen— 
det von Arrowſmith 1785). 

| ё Zim⸗ 
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Zimmermann (1706) tan die erſten 


Sternkegel. 

Date (1717) entwirft Seet Teile der Erbe 
nach bet fter. Horizontalprojekzion und lehrt ibre rich⸗ 
tige und bequeme Zeichnung. 

Peter Smit lehrt die Grundſaͤtze nach welchen 
die Kugelſtreifen zu entwerfen und zu zeichnen ſind. 

Flamſteed (1729) liefert Himmelskarten nach 
ſeiner Entwerfungsart. 

Del Ile (1760) zeigt die Vorteile der nach 
ihm genannten Projekzion. 

Kaͤſtner giebt die anal. geom. Theorie ber fter, 
Proſekz. in feinen dissert. mathem, 1771, ber Zen 
trafprojefzion 1776 unb der Zeichnung der Kugel: 
ſtreifen 1778. 

Lambert (1772) giebt Netze zur Beſtimmung 
der Diſtanzen und Flächen, fo wie für andre beſondre 
Zwecke; auch der Zentralprojekzion ihren Namen. 


— 
ge > 


x 
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Geometrifchanalytifche Letzrſaͤtze. 
$. | 


A. Wenn der Umfang eines Kreiſes, deſſen Dia⸗ 


meter Eins ift, * genannt wird, fo (ff * 557 ober 2 
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oder 3,1415925. | - | 
Der Umfang eines Kreiſes, бетеп Radius r ift 
ift alsdann a rw. Die Lange eines Bogens vom m 
Graden ift a mr 7F : 360. | ' 
Die Flache diefes Kreifes (ft vr r^, das Produkt 
des Umfangs und des halben Radius. - 


B. Eine Formel für eine Kegelzone, ober für die 
Blache eines. abgekuͤrzten graden Kegels findet man 
affo: Gein пісе fei ABCD, fig. I, bet 
Radius GD des шие еи Kreiſes В, des oberſten 
BK =r, unb feine Seitenlaͤnge BD — J. Es ift 
DE ZR — x, und 
кл п .DE:BD= СО : DF 

Rl 
BR 

Mun ift die Fläche eines Kegels die Peripherie 
ſeiner Grundflaͤche multiplizirt mit ſeiner halben Sei⸗ 
tenlaͤnge: alſo die Flaͤche ) 

| RI eps 


oder R—r: 1 = Е: 


= DF 
r 


r R—r 
YI 
des Kegels FABE отг. (к= 2: 1 = 


Zieht 


D 
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Zieht man diefe von jener ab, fo bleibt die Flache 

des abgekürzten 
2.03 

GET (R+r)zael. HI, 


r 
weil in einen Trapez die Mittellinie HI = Rr). 


C. Wenn ein Teil einer Kegelflaͤche in einen 
Kreisſektor ausgebreitet wird, fo verhaͤlt fid) der Win; 
kel dieſes Ausſchnitts zum Winkel, der demſelben 
Bogen am Zentrum der Grundfläche zugebört, wie 
der Radius der Grundfläche zum Radius des Kreisſek⸗ 
tors: oder die Winkel verhalten ſich verkehrt, wie die 


га! 


Radien. : 


Es fei, fig. IT AB der ausgedehnte Bogen DE 
der Grundfläche. Dieſe haben a Grade; ber Winkel 
ACB des Ausfihnitts habe m ефе Nun НЕ die 
ет Rm 


Lange des Bogens АВ = 360 und des Bogens 
DEZ A0 Dia beide gleich fein follen, fo ift 


Sr Rm 5 отга: daher га = Rm, das iſt, 


R: ra: m W. DFE: W. ACB. 


Wird der ganze Kegel abgewickelt, ſo iſt der 


Winkel des Ausſchnitts GOKBA 


360“. г 


D 


r 
— 


W. GCK — R 


; für einen Grad ift er = 


S 2. 6:5 


А. Die Sache einer Kugelzone oder Kugelkappe 
wird durch das Produkt ihrer Höhe in den Umfang 
des groͤßten Kreiſes der Kugel (2 7 r) ausgedrückt. 


Es fei, fig. Ш, die Höhe АВ = h, unendlich 
klein angenommen, fo daß EE für den Bogen Co 
^ | den 


Lé 
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den es tangirt. Dreht fid) AFBE um AB, fo wird 
FE eine Zone befchreiben. Da dieſe für eine Kegel⸗ 
zone gelten kann, fo ift ihre Fläche т. FE (AF + BE) 
oder, weil BE um nichts Angebbares größer ijt, als 
AF, auch v. FE »АЕ. Nun ijt aus der Aehnlich⸗ 
keit der Dreiecke ACF und FDE: 

АЕ: CF = DF: FE 


oder АЕ: г = h: EE = 
Daher die Kugelzone erh, oder ar. h. — 


Eine jede Zone oder Kappe kann man ſich aus ſolchen 
endlich ſchmalen Zonen zuſammengeſetzt denken. 


Eine ſolche Kugelkappe hat die Fläche des 


Kreises, der mit ihrer Sehne HK als Radius bes 


ſchrieben wird. 

Nore Flaͤche ift nemlich aer, АК — 9mrh, Es 
it AH? = h (ar—h) = arh — hs; wenn alfo, 
2 die Sehne, ſo iſt 2 — arh —h? +h? — arh, 
und daraus h 一 = Folglich (ft die Fläche der 
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Kugelfappe = ULL — m 2°, боб die Flaͤche 
068. Kreiſes deſſen Radius 2. 5 


Trigonometriſche Formeln. 
3. penny 
Der Winkel C (m rechtwinklichten Dreiecke ABC 
(fig. IV) laͤßt fid) als Zahlgroͤße durch das Verhaͤlt⸗ 
nif der Seite a zur Seite c, das ift durch = гергди 
fentiven oder ausbrüden, denn diefes ift Kafe? 
chen 


| 
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chen Dreiecken, welche denſelben Winkel E haben, 
daſſelbe, und aͤndert ſich nur mit dieſem SE C. 


Eben fo wird er durch die Berhalewiffe — р und т С без 
ſtimmt oder gegeben. 


Der Quozient z beißt ber Sinus bes Win 


fels C, 之 be Ko ſinus, = die Tangente und 


die Kotangente. Da b und a fo 9 8 5 B 


ке) wie o und а gegen С, ſo iſt au 2 ein B 


b 
cos ©, eben fo = — = cos B= sin C und су B 


B coig С; das heißt: der Sinus eines Winkels H 
der Kofinus feines Komplements, oder feiner Ergaͤn⸗ 
zung zu до Grad. Es ift alfo z. B. sin 40° c 
50°, eben 6 tang 40° — сощ 50? u. f, w. — ne 


Greg = 一 heißt die Sekante des W. C und = die 
gott, Der Sinus des rechten Winkel größter 
Sinus ober Sinus totus ШЕ nach biefem ` . 


sin £ =< 
nb 
tang ©, und ра = corg C. Seiner 5, tang а х 


С, 


--- 
一 一 


Der cos C: sin CZ b: e, fo it — 


Y 
» eoig C= und folglich tung C mcd ES 


gleichen 


e Ke ee, 
三 一 Mn Meo n 
gleichen iftsec C= cos C ac оно чы sin С? aud 


Gin C)? + (cos C)? — 1 unb cos CZ V. 1 — sin C*, 

Der W. C und fein Supplement BOE haben 
denſelben Sinus; z. B. sin 110° = sin 70°, Iſt 
aber С größer als zwei Rechte, ober uͤberſtumpf, fo 
fallt c unter DE, und da es vorher in E Null gewor⸗ 


den, fo (ft der Quogient zi oder ber Sinus negativ. 


- Der Kofinus des rechten Winkels iſt Null in C denn 
b nimmt ab, wenn der Winkel waͤchſt; ſtumpfe Win | 
kel alſo haben negative Koſinus, denn b faͤllt alsdann 
von C nad) E; es ijt z. B. cos 120° = — cos 60°: 
Der Koſinus von Null Grad iſt der Sinus totus 
Eins. — Ob die Tangente und Kotangente poſitiv 


in € 
oder negativ ift, wird durch ihre Werthe 2-0 und 
Es С Geftimint, — Tung (90° f А) = — rang 
(90° — А); tang (90° — А); = сод A, 


A и: 

Es ift nun dem Vorigen zufolge in jedem recht, 
winklichten Dreiecke, | 
c a. sin C; ba. cos С; c— b. rang С; (ab. sec С.) 


Man hat jene Verhaͤltniſſe, oder die Sinus u. f. 
w. für jeden Werth des W. C in Graden Minuten 
und Sekunden, berechnet, und ſie ſelbſt, desgleichen 
auch ihre Logarichmen in Tafeln gebracht. S. Vegas 
log. trig. Handbuch, 2 Teile. Man kann alfo nun 
mittelſt dieſer Tafeln und jener Gleichungen ein Stuͤk 
eines rechtwinklichten Dreiecks leicht berechnen, wennn 
zwei Stucke deſſelben gegeben find, z. B. den W. 5 

au 
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aus den gegebenen Seiten a und c, oder die Seite b 
aus den gegebnen c und W. С, u. ſ. w. In den Ta 
feln ſteht nemlich der Winkel neben ſeinem Sinus u. 
f. w., fo daß mit einem Winkel aud) fein Sinus und 
umgekehrt gegeben iſt. KA 

Für die Logarithmen der goniomerrifchen Größen 
hat man den Sinus totus nicht Eins, (wovon ber 
Logarithme Null iſt), ſondern ſo angenommen, daß 


fein Logarichmus то ift. Bedient man fich alfo diefer - 


Logarichmen der Tafeln mit jenen Formeln, welches 
die Rechuung erleichtert, Го muß man von jedem dieſer 
Logarithmen то abziehen, oder — то dahinter ſetzen; 
dadurch wird er zwetteilig und gehört als folcher zu 
einem achten Bruche, wie dieß fait alle goniometri⸗ 
ſchen Groͤßen für den Sinus totus Eins find. Soll 
ein Winkel des Dreiecks beſtimmt werden, ſo berech⸗ 
net man zuerſt ſeinen Sinus oder Koſinus oder ſeine 
Tangente nach det Formel mittelſt jener Logarithmen, 
und ſucht den gefundenen Logarithmen unter den Si⸗ 
nus, Koſinus oder Tangenten der Tafeln ohne den 
Abzug von 10; der zugehoͤrige Winkel ſteht dabei. 


Aus drei gegebenen Stücken eines Dreiecks, es 
mag ſpitzwinklicht oder ſtumpfwinklicht ſein, laſſen 
ſich, wenn wenigſtens eine Seite gegeben, alle andere 
Stuͤcke berechnen. Die Seite dem W. A gegen uͤber 
heiße a, die dem W. B gegenuber b, u. f. w. Es ift 


in dem Dreiecke ABC, hg. V. 


0835 COR: sinB b 
N aM 9 . 
AED Wc AB. sin C_ с 
"Roin C unb = si B, alſo „Bh 
an с, 
Eben fo iſt „A a 
Dick 
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Dieß heißt: die Sinus je zweier Winkel 
verhalten fih, wie die dieſen Winkeln gee 
genüber ftebenben Seiten. 


Nach dieſem Satze werden die Cte eines Dreis 
ecks beſtimmt, wenn entweder eine Seite mit den 
anliegenden Winkeln, oder ein Winkel und zwei Seis 
ten gegeben ſind. Der Abzug 10 von den Logarith⸗ 
men iff bier nicht noͤthig. ` 

Waren zwei Seiten a und c und ber eingeſchloßne 
Winkel D gegeben, koͤnnte man zuerſt nach obigem 
CE und EB berechnen, dann aus CE und dem nun 
bekannten AE die Seite b, oder den Winkel A. 

Um aus den gegebnen drei Seiten die Winkel zu 
finden, koͤnnte man ar ВЕ zz x berechnen. Da 
CE? = CB? — BE? und aud) = СА? — АЕ, 
fo ijt auch a? — x * = b? — (c — x)? und daraus: 

22 at — +С 7 
x 一 一 OQ tT . 
С а с : 
In Vegas Tafeln ſtehen im Anhange die beques 
mern Formeln für diefe beiden letzten Falle; (ie folen 
weiterhin bewiefen werden. 


5. 


Man (ебе den Sinus des W. a und des 
W. b als bekannt: es foll eine Formel für 
sin (a tb), desgleichen für cos ath) qe 
ſucht werden. ? 

An fig. VI fei ber Radius GC — ЕС = 1, 
GCA =a unb GCH — GCF — b, fo (ft ACH = 
a+b unb ЕСА — a — b. 10 DG = sin a, 
HE = sin (a ＋ b), ВЕ — sin (a — b), und DC = 
eos а, СЕ = соз (a b), СВ cos (a - b). 

; ; Da 
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Da NH — 4 FH, fo ijt auch НЇ::1 HK = IK 
und IN FK = BL, alfo: 
sin (a Eb) = LN 4- IH. unb 
e sin (a —b) — LN — ІН. 
Desgleichen cos (a ＋ b) = CL — IN und 
cos (а — b)— CL -H IN. E 
f Aus ber Aehnlichkeit der Dreiede CGD unb CNL 
olgt: 

GC : СО = CN : LN unb ОС: CD = СМ: CL. 
alfo ijt LN — GD X CN und CL — CN x CD 
Die aͤhnlichen Dreiecke МІН unb CGD geben: 

GC: HN — CD : IH und GC:HNZGD:IN 
alfo ift IH = HN X CD unb IN = GD X HN. 
Nun ОР — sina, CN = cos b, HN = sin b 
und СО cos a. 
Folglich LN = sin a. cos b und IH = sin b. cos a. 
Daher sin (a -]- b) = sin a. cos b + sin b. cos a 
und sin (a — b) = sin a. cos b — sin h. cos а, 


qiue it CL = cos a. cos b und IN = sin a. sinb 
aber cos (a -]- b) = cos a, cos b — sin a. sin b 
und cos (a— b) = cos a, cos b -+ sin a. sin b. 


6. 

Wenn man diefe Formeln abbírt, von einander 
abzieht, mit einander multiplizirt oder dividirt, fo erz 
Hale man neue Gleichungen zwiſchen jenen Winkelfunk⸗ 
zionen. Es iſt z. B. 


sin КЕ b) — sin a. cos b sin b. cos a 
hos: ее — — ¼—— — — ا‎ 


cos а b) = сова, нь ЪФ sin a. sin b 
Dividirt man ben andern Teil НЫ Gleichung Zaͤh⸗ 


ler und Nenner) durch cos a. cos b, fo erhält man: 
: А) tang 
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ө Ж) e tenth, 
= 1 F tanga. tangb. 


col a Yi b 
MABT ee 


Setzt man a — b, und ſtatt a ſeine Halfte, ſo iſt 
cot a = cot фа — tg ў E 
Addirt man die beiden Formeln f r den Koſinus, 
ſo erhaͤlt man: 
cos (a -+ b) + cos (a — b) = 2 cos a. cos b. 


Setzt man æ ftatt a Agb, fo (ft a = EO und 


b СЭРЖ, daher: 


B) cos а +- cos B = 2 cos i (&-- p. cos $. 
Са — p). ў. 9. 

Subtrahirt man die — Formeln für den ei 
nus, fo erhalt man: 

sin (a + b by гт shi Ca — b) 2 9511, cos a. 
und wenn man bie vorige Subſtituzion gebraucht: 


C) НД вто кн; cos & ( + В). sin $- 
(a — В). $. 3 
Wenn man ыг Formeln abdirt, fo findet man: 
D) sina -|- sin(8—2 cos $ (80 sin} (a 4-0), 
Dividirt man jene Gleichung durch diefe, fo folgt: 
sine — snp tang 1 (а —p»' 
sin & ат В tang $ (a ＋ D 
= tang $ (а — В). cor (е +B). 
Hieraus (aft fid) ferner ableiten, mittelſt C, B unb D: 


sin & + sin 
2 ae ээ 
B4 


und 
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sina — sin В 
оек со) ТА 
Daher 

азид. 
G) unia + ang = ê EA 


Statt e unb В fann man a unb b ſetzen, fo wie 
та, зам, f. w. ſtatt a, auch b — a. 


Noch fft: 


und zang $ @— В) == 


ein a sin b 
H) tang a + tang b = = ар x m 
sin (a -]- b». j LZ 
2 cub 3 


N 
* — 


Da, dig. V, o. A: sin B= a:b, fo ijt x 
sin A+ sinB: sin A — sin B — a -]- b: à — b, 


alfo nach der Gleichung E: 
a 十 b tang (A- 
ab tang (A — B) 

Sind alſo in einem Dreiecke zwei Seiten und der 
eingeſchloßne Winkel Pee fo laſſen fid) die an: 
dern Winkel durch die voporzion | finden: die Guim 
me ber beiden Seiten verhaft ſich zu ihrem 
Unterſchiede, wie die Tangente der halben 
Summe der andern beiden Winkel zur Zon: 
gente ihres halben Unterſchieds. Aus dieſem 
und ihrer Summe * ſich фе Winkel finden, 9) 

Es 
oder: find D, a und с (fg. V) иф, fe ir TNT. 


EAS een, ve CL 


d hat 
gu cog A = GER cot B. 
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@з iſt Num. 4 fig. " das dortige x= a. cos B, 
alſo 

b Va e cos B. 

Nun aber it Num. 5, wenn man dort a — b 
nimmt: cos 9B-—cos B2 — sin B — (1— sin (ke — 
sin B = x — э sin B^, oder, wenn man h (tatc B 
fest, fo ift cos B — 1 — 2 (sin 4 В), Setzt man 
dieſen dE Пак cos B in die 1 die Formel, fo fo iſt 

-“а- е» -F fac, дас B5. 


Daraus #2 fich die dritte Seſte b, aus a, c unb B 
unmittelbar berechnen, 
Es folgt hieraus nach Kick 4: : 
a? —'с 
дата 
, 9ac--b*—a?-—c? Does — (a— с)? 


— 


` ~~ 


< ас 
EE 
дас 


a -b 
2 


Setzt man nun — s, der halben Summe 


der drei Seiten, ſo iſt 
Же) (5— а). 
ас 


Nach dieſer суета wird ein Winkel gefunden, 
wenn die drei Seiten gegeben ſind. 


sin $ 


------------+4- , 


Kore 


> 
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Formeln Ки ſphaͤriſche Dreiecke. 
24 


Ein ſphaͤriſches Dreieck entitehe auf der Kugel, 
wenn fic) drei groͤßte Kreiſe derſelben ſchneiden. 
Die Seiten eines ſolchen Dreiecks ſind alſo 
Kreisbogen und werden in Graden und Minuten 
ausgedrückt: die Winkel find die Winkel der Tangen: 
ten der Bogen oder Seiten, oder auch die Neigungs⸗ 
winkel je zweier der drei Seitenebnen, die fid) im 
Mittelpunkte der Kugel ſchneiden. 


Es (ci dieß Dreieck АВС, fig. VII, CD ſenkrecht 


| auf SAB, DF auf SB, DE auf SA; auch fei CF und 


CE gezogen. Es (ft nun W. CFD der Neigungs— 
winkel der Ebnen SCB und SBA, da auch CF Гел 
recht auf SB, und eben deswegen W. CED der Mets 
gungswinkel der Ebnen SCA und SBA. Folglich ift 
wenn der Kugelradius Eins, 
CE es CAZ sinb; CFz=sin CB sin a, 
SE = cos СА = cos b; SF cos OB = cos a. 
Ferner CI) СЕ, sin CED = sin b. sin A. 
РЕ: СЕ, cos CED — sin b. cos А, 
Auch it CD = CP, sin CFD = sin a. sin B. 
DF = CF. cos CED = sin a, cos В. 
rg | man die beiden Werthe von CD einander gleich, 
ſo iſt: 


I. sin b. sin A = sina. ein B 
oder sin A: sinB = sina: sin b 


das ift: die Sinus der Winkel des fobári 


ſchen Dreiecks verhalten fidh wie die Sinu 


der gegenuͤberliegenden Seiten. l 


Nun ziehe man GE рагайс! DF, unb DH parallel 

SB. Da SGE, wie SED ein rechter Winkel, fo ift 
HED — ESG = c, alfo i 
DAZ DE, sin HED = sinb. cos А. sin с) 
> ferner 


\ , 1 17 
ferner S8 — SE, cos ESG = cos b. cos с. 
Da nun DH -+ SG = SF = cos a, fo ift : 
II. cos a cos b. cos cb. sin c. cos A. ($. 14.) 
Nach ber Formel 1 wird ein Winkel ober eine 
Seite eines ſphaͤriſchen Dreiecks berechnet, wenn zwei 
Seiten und ein gegenuͤberliegender Winkel, oder zwei 
Winkel und eine gegenuber liegende Seite gegeben 
find; nach der Formel IT eine Seite, wenn der gegens 
liber liegende Winkel und die ihn einſchließenden Geis 
ten gegeben ſind. 


9. ; 

Da es willkuͤhrlich iſt, wie die Winkel und gegen 
uͤber liegenden Seiten benannt werden, indem es hier 
nur auf ihre Lage gegen einander ankommt: ſo kann 
man in jenen Formeln A mit B oder C vertauſchen, 
nur muß alsdann {асса auch b oder c geſetzt werden. 
Vertauſcht man in der Formel II a mit c, fo erhaͤlt 
man: ` 

cos с cos b. cos a -]- sin b, sin a. cos C, 


In diefe Gleichung fe&e man den Werth von cosa 
aus 1I ſtatt cos a, fo folgt: 


cos € = cos с, cos b? + sin b. sin c. cos b, 
cos A ein a. sin b. cos C, 


und wenn man in diefe Gleichung 1 — sin b? ftatt 
cos b? einführt, und fie Burch si b dividirt: | 


cos C. sin a = cos c, sin b — sin с, cos b. cos А, 


Medus Kec, 
Nun (ft nach der Formel I: sin a ‚using sin 


snG ` 

Setzt man dieſen Werth (ас sin a in die letzte Glei⸗ 
я cos _ : 
фи fo erhält man, ba m Gr tp €: 


Ш, 
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III. бо C. in А. sin 58 = cos c. sin b — sin е, 
cos b. cos A. 
Daraus ift © zu berechnen, wenn А, c und b gege 
ben find. 


Folgeſaͤtze. Es fei die Cite b ein Gëss 

oder b = 90°, fo fft: 

cos c Te cot с 

sin c. sin A sin A 

Эг em A. ова A 

oder sang C= —— Tn oo" ей $. 35) 
Noch fei, in der Formel II, b ein Pax t fo къ: 

cos a. — sin с. cos 43: 

Daraus iſt die dritte Seite zu v eli wenn 

der W. A und die einſchließenden Seiten gegeben fi ub, 
on eine ein Quadrant ijt, fo wie aus der vorigen 

Zou ber Winlel аш Ke? ， 


cot 6 一 


Das Dreieck ACB, “fig. VII, fei тепне 
bei B, fo fällt D in d auf SB und CdE ift ein red 
ter Ch dE fei fenfrecht auf SB, 

i in dieſem Dreiecke gegeben A unb c; man 
ги dabürch а beſtimmen. Es i | 

Lang AZ == E? 

Cd __ sin CB __ sina | 
dE V dS, sin AB ^ cos a. sinc 


affo Тала ALTE Е 
sin с 


С 


, 


Daraus sang a — sin c, A. (6.9 
m йүзе, Vertauſcht man A mit 27 diea A mit с, 


tang c Ч, 
Tang QE N E ; 
sina cot c. sina 


Е oder 
' * à Ё 
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oder Cor C = шге. sina mi: ˙ꝶ- 
Es ſei abermal gegeben A und c; man foll bay 
durch C beftimmen. wir: TM. 7, à 
Es iſt aus dem Borigen ` T b 
te ing у буйл PONG Hé or a 
: sin SHERIA B , ЖҮ. 
De arn | sina, HMO 
und aus Obigem sin oi rn 
fis’) sh) 4750 sid Cu n 
vp 173 KR SEEDED 

, Sa 2 галд АЛ! sin Ac cos 
BEWER 19 (bon 
AOS 11 фала Т9 эп ФА iam 
und, wenn man A mit С und alfo a mit c vertauſcht: 
eos O ял A. cos c. . 90 GE 


1. 


1650 
үд 


= sn C 


#1549 i 4 ». 
` Beweife. einiger две der Projekzionslehre. 
347.» ` ind 19 11, і 917 m 
Beweis, daß in det ſtereographiſchen Prov 
jekzion die Kreiſe fic) unter denſelben 
| el Un Néi wie auf der 
07510167, engel, „ 77777 
Man denke fich lig. VIII, das Auge im Punkte E 
der Kugel, DHIG als die Tafel, in & zwei fid) unter 
irgend einem Winkel ſchneidende Kreiſe; AC fei die 
Tangente des einen Kreiſes, AB die des andern. 
Die Tangentenebne ACH muß man ſich alſo ſenkrecht 
auf der Ebne des Auges EDFG vorſtellen, fo wie den 
Durchſchnitt CB derſelben mit der unbeſtimmt bere 
größerten Ebne des Auges. Es iſt a die Projefzion, 
von Ар und.ca fo wie ba die Projekzion der Tangens 
ten CA und BA auf der Tafel. Es muß erden 
| werden, 


> 
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werden, daß ber W. cab gleich tft dem W. САВ, 
und daß ca die Tangente des Kreisbogens ea, ſo wie 
daß ba die Tangente des Bogens da iſt. i. 


Der Winkel RAK, als ein Rechter, iſt gleich dem 
Winkel ERD, folglich auch gleich den Winkeln 
EX EaR; baper W. КАа — W. EAR, weil Ezz 
' EAR; alfo W. KAa =KaA, Es iſt alfo Ka = KA. 
Da uͤberdieß BC auf der Ebne des Auges, oder auf 
КА ſenkrecht ſteht, fo find die beiden Dreiecke СаВ 
und САВ, welche CB gemeinſchaftlich und den gleis 
chen Neigungswinkel КаА =z КАа gegen Aa haben, 
kongruent: folglich W. CAB cab.“ 


Denkt man ſich eine Ebne durch die Punkte ECA, 
fo muß fie, ba fie den Kreis durch A tangirt, auch 
дето einen Kreis (ea) der durch einen Punkt (a) von 
EA geht, berübren; alfo muß ihn auch ca tangiren, 
welche in dieſer Ebne liegt. Eben fo ift es, wenn AEB 
die Ebne, in Ruͤckſicht auf ba. — Dief erhellt aud) 
daraus, daß das Auge in E jeden Punkt des Kreiſes, 
außer A, niedriger ſieht, als die Punkte feiner Tan 
gente AC oder AB. те чар 


. rn. к: 

Beweis ber in $. 41 gegebnen Formeln. 
1. Denkt man (id) das Trapez flin, fig. 94, uns 
angebbar oder unendlich klein, fo foll fid) nach A 4 
fi zu in verhalten wie auf der Kugel, unb ber Wins 
kel fai zu dem auf der Kugel wie in; 1. Es ijt af 
zu beſtimmen. І N 
Der Abftand des Punkts f vom Pole fein bet 
Laͤngenunterſchied zweier Meridiane A, alfo fein ФОН 
renzial, ober W. fal = da, Es ift alfo auf bet 
Kugel der Bogen £i da und in — dA. sinn, weil 
sin tot oi = fi; in. Es verhaͤlt fid) alfo auf bet 
Kugel 
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Suge bas Darf zum Meribiandiffereu, 
zial wie AA, sin n: и. 

Auf dem Netze fii ai х bet Radius des Pavol, 
lels, fo iſt fi — dx. Der Winkel ian foll’m, а 
fein; Ж iſt in, welches für sin m. ФА zu nehme 
Aft, x. m. ФА. Das Фере, votin tab 
alſd auf dem Netze x. m. dA : UX Za gie 
nem auf der Kugel gleich fein, daher я 


ТА игә 

2 : d 

beuk dx MMC 5i dx m. dm RK 
x AX dN. bin M | — sing 


15919100: e = m. log. lang i" ＋ Const. 


Durch irgend eine Annahm 4 йг den bellebigen 
Radius a d wird die beſtaͤndige Große белит, Für 
den Punkt d auf der Kugel in 90°; und der 
Quadrant des Meridlaus 4 * H. Soll alfo, z. B. 


* r R fein, wenn и ст 909 ift, fo wird die 
Qiu: 
TOV ag Ä nR 2 Const, TEM 


: E TW log tang EnH tog ER) 
daher „ af = wR. ng EA. 


2. Sollen die Grade zweier Parallelkreiſe, deren 
Entfernungen vom Pole и und / das Verhaͤltniß 
zum Deridiaugeade baben, wie auf der Kugel, fo 
muͤſſen fie fih рани, wie йй к їзїї. Auf dem 
Netze aber verhalten lie ſich, wie die ичн 
dien x und х, Es muß alfo fein ， 


ain | шй" zy. 
sna 二 T айа gut tang. AH. 
Daraus findet man, "a wenn durch Logar. ber 27 

Y 


m шенеп atto erwandelt wird, | 
log. sin 5 — log. sin 1. 


— 


Be log. Танд! 1 D Se tang 4 4 y 


N ^i 


te? 
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1 505705 мин 16535 ien i <- A 
Beweis, daß Bonnes Projekzion bie Blas 
dew kichtig баце ыс" 
Irgend ein Punkt i, des Netzes be, 18, deſſen 
Entfernung vom Pole n, wird durch Pi — Pf — г, 
mid durch den Winkel bi == beſtimm. 
Die Meridiane der Karte laufen. im Pole p ber 
Karte zuſammenz Pp ift alſo eine unveraͤnderliche 
Groͤße (a), und pl =, Cin Zellen des Kugelradius 
Eins), weil die Meridiangrade denen auf der Kugel 
gleich find. Es iſt alfo 2 
T Pisa 1 таза 
Der Punkt i fei A Grade vom mittelſten Meri 
dian, fo iſt nach $. 25 | 


Man den ſich nun einen mit if konzentriſchen 
Bogen, dn o n nahe, fo ift die Flaͤche zwi⸗ 
ſchen beiden (das Differenzial des unbeſtimmten Vier⸗ 
eds fike) ein Kreisringſtuͤck, deſſen Halbmeſſer z 


und z- Фу ſiud. Dieſes Element iſt alſo SCH zdz, 


das fft, nach jenen Gleichungen ie 7 


T t 
гап, N dni sin fy 
180 


D / \ Е = 
{ я л ыг 
und fein Integral: Const, — 180 N ce 


iſt der Inhalt des unbeſtimmt großen Vierecks. ۰ 1 
Die Entfernung vom Pole des Punktes k fei #, 

fo {ой dieß Integral Rull fein, wenn d — #, daher 

ijt Const = а „А cos й, alfo die Slide kike 


ГА 


Die 


ké rye ? 
185: À (694 1 — cos 10. 
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Die ganze Kugelzone gwiſchen if und ke ift nach 
$. 31 127 (cos 3 — cos 1, alfo iſt das Stuͤck ders 


ſelben, deſſen Proſekzſon ifke fein fol, = ыг 
am (cos À — cos и), Das ijt, ebenfalls PN 


т 1 D 
N. А (cos j — cos gi |, ^d 

Da nun die Flache в Ве aug demſelben Grunde 
der ihr entſorechenden auf der Kugel gleich iſt, fo-ifk 
auch die Fläche ig kh und jede andre der ihr entſpre⸗ 
chenden auf der Kugel gleich. TI HIM 

Dieſe Gleichheit Banat n EK ab, denn es 
verſchwindet durch jene Subj (tution aus dem Dife 
vengfaf der Fläche. Folglich findet (ie auch асе bet . 
Flamſteeds Proſekzion (einer Art der Bonniſchen), 
fiir welche unendlich ift. A oys 

(Die Gleichung der Sinuslinie für rechtw. Koor⸗ 
dinaten, der Meridiane nach Flamſteed, (ty — А, 
ein , (der Bogen n ift die Abſeiſſe) , daher das Flas . 
chendifferenzial yd n = A. sin n. din, folglich S. y dm 
= Const. — №. cos n) "ib qve 


14. 

Beweis der Formel für AB, $33.9 7 

Es fei z die Breite eines Punkts auf der Kugel, 
deren Radius г, und dem Meridianbogen e entfpreche 
die Lange АВ — x auf dem Meridiane der Karte; 
waͤchſt dieſer um qx, ſo wachſe jener Bogen um ſein 
Element rde. Nun ift, nach Merkator, ein Partal 
lelbogen auf der Kugel zur entſprechenden Laͤnge auf 
der Karte, wie cose: т, und da dieß Verhaͤltniß 
auch das der kleinſten Teile oder Elemente der Meri: 


Diane fein foll; fo tft: | ws 
dx 1 фа Ре" wur ah 
باح بات‎ oder dx == t a: 
rde cose cos € 


1% 

Setzt man г —' 859,436 Mellen, und йш bes 
natürlichen Logarichmen den беда фен, das iſt, 
2,3058. log. vulg.y (0 erhält man die obig Sora 
mel, welche AB, für jeden Werth von e, ohne jene 
muͤhſar e Summirung der Sekanten giebt. Um die 
Muleiplifagion zu vermeiden, nimmt man den 108. 
es Log mtn log 1978,92 = Зи цавыг 


E erh 


„ 
^ кр man; 
E #3 8. 18: fl. Ч cd бай perſp. 一 


6. 20 2 e Ei: 
| Ч Me HL 22 der Karte 


2 11: r. cor e. cor А 
Да 4 von unten: W. an Р, 
4 3 3. 16: Kegelſlache. 
S. 63 2 at ORE + r 
3. 11: 16427, — 12; 70. 44 aue L2 ж 
en 2. 13: Man kann А 


8. 72:2 Renin { "уін зъ | | 
3. a: Polarproiehjion $. те SEA Wi 

Z. PE das лаф, : m 

Qu e 48:::3/0493::7-/2, в ven unten; В ТА нь RK: 


3, 152 са Пай en. Ei 27; Cudruukte. 
7 von unten: Seid ie. 
J W. (iet, . N 
SI $ 24: Eytwerfungsatt der E Parallel. 
"no 3, ц: یر‎ DN - Ba 20: nach det анши, LA 


(exa opa 
eri dw 


- 


й 253 t$ Toll der punkt. Suec T b en E ut 


2 0 $, Rr DE е EN Lë au et nihe Bogen linker 


DO Û ah ¢ TM Fig. I пещи хо. 
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